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Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei H - nPlauSgadrnr
Ämctmnltflc AnSgavc: BczngsprclS M 2,20
juiiialid ) 5(1 PI « . Trögcrgeld . Postbezug
ausgcscblossen . Grschcinl 12 mal wö» enl-

Uch als Morgen» und Abendausgabe
LanbcSansgnbc : Bczng-K' reis inonallich
3>H 1.90 zuzüglich PostzuNcUgcbnyr oder
Lrägergeld . ^ ur (! rwcrbslosc Jttl 1,50 zu¬
züglich Znllcllgcld. Postbezug zum Er -
wervsloscnbrcis ausgelchlosscn . Grschclnl
7mal wöchcnll . als Morgcnzcilg . Abbcstcll .
müsst blS spät. 20. f. d . solg . Monal crsolg.

Drei BezirlSauSgaben :
,. Landcsl,a» » iNadl " : l» r den Sladlbezirl
Karlsruvc sowie Ämlsbezirlc Karlsruhe ,
Gittlngcn . Psorzbcim , Brellcn , Pruchsal ,
sowie Unlcrvezirk ^ pvingen. — „Mcrlur -
Siundschan " : für die AmlSbczirke Raslan -
Baden -Baden und Bubi . „RuS der Or-
lenan " : liir die Amisbczirke Osscnburg.

Kehl , Lahr, Obcrktrch und Wolsach .
» ei dlichierscheinen insoige höherer Gewalt ,
bei Störungen . Streiks oder dcrgl. besteht
kein -Anspruch aus 2icsernng der Leitung
oder Rüclerslallnng des BezngSbrciscs.
Berörcliang oder Wiedergabe unserer als
„Gigene Berichte" oder „Sonderbcrichle"
gekcnnzcichncicn Nachrichicn ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet.
Für unverlangt übersandte Manuskript«
übernimmt die SchrisUeUung keine Haltung .

Das baüilclie ^ ampfblatt*
für nationalfojialiftiftht^ P Politik und äeutfcheKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Behl , Oberkirch, Offenburg , Lahr , wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .

« nzetgcnprci » lt . Tarls Sir. 3 :
Die 12gesv . Millimelcrzcile lKleinspalte 22
MN .) im Anzeigenteil II Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzctgcn nach
Tarls . Im Teilten : die 4 gesp. 70 Milli -
meter breite Zeile 55 Psg . Wicdcrholungs -
rabatte nach Tarif , lür Mengcnabschlüsse
Stassel 6 . Anzcigcnschlnb : Morgen- und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend ; Montagaus¬

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

ftührer - Berlag G .m .b .H ., Karlsruhe t . B .,
Waldstr. 28. Fcrnspr . Nr . 7930/31 . Post -
schcckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 798.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiser¬
strabe 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge-
schäslsstunden von Verlag und Expedition
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schriftlettung :

Anschrift : Karlsruhe t . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬

de» täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schrtftleitnng : Hans Gras Reischach. Ber¬
lin SW . 88, Charloltcnstr . 15 b, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Dollfuß verdächtigt ohne Beweis :

Keine Spur m den Eisenbahnaltentatern
iinterfiichling bleibt ohne jedes Ergebnis - Sie Alleoläler von Nraunav waren

* Wien , 23 . Mai . Von amtlicher Seite ver¬
lautet , daß die polizeilichen Nachforschungen
nach den Urhebern der zahlreichen Eisenbahn¬
anschläge der letzten Tage bisher ohne je¬
des Ergebnis geblieben sind . Bisher
konnte noch keine einzige direkt mit den Eisen¬
bahnanschlägen in Zusammenhang stehende
Person verhaltet iverdcn . Entgegen den zahl¬
reichen halbamtlichen Verlautbarungen liegen

keinerlei stichhaltige Beweise vor» dast die
Eisenbahnanschläge von nationalsozialisti¬

scher Seite verübt worden sind .

Die Prüfung durch Sachverständige hat viel¬
mehr gezeigt , daß die Eisenbahnanschläge nur
von Personen ansgesiihrt werden konnten , die
mit den technischen Einrichtungen des Eisen¬
bahnwesens gut vertraut waren.

Soivohl die Auswahl der Orte , an denen die
Anschläge ansgesiihrt wurden, als auch die
technische Tnrchsiihrung bei der Lockerung der
Eisenbahnschienen und der Anbringung der
Sprengstoffe an den entscheidenden Stellen ,
insbesondere an den Brucken , zeigen , daß
Fachleute am Werke waren . Da das
Bctricbspcrsvnal der Eisenbahnen bisher fast
ausschließlich sozialdemokratisch organisiert war
und vielfach dem Republikanischen Schutzbund
angehörte, da ferner in letzter Zeit die Bil¬
dung kleiner technisch ausgcbildctcr Terror¬
gruppen des Republikanischen Schutzbundes
bekannt geworden sind , neigt man immer mehr
zu der Auffassung , daß es sich

bei den Eisenbahnanschlägen nm ein plan¬
mäßiges Vorgehen kommunistischcrAruppen

handelt. Dennoch lvird vonseiten der Behör¬
den planmäßig in der Oeffentlichkeit der Ein¬
druck hcrvorgerufcu, als ob es sich hierbei nur
um eine neue nationalsozialistische Anschlags -
wellc handeln könne .

Zn einer amtlichen Mitteilung wird immer¬
hin zugegeben , daß es sich bei dem Spreng¬
stoffanschlag, durch den, wie gemeldet , in der
Nacht zum 20. Mai in Braunau das Trans¬
formatorenhaus und der Reservemasscrturm
der Stadt schwer beschädigt wurden, um einen
Anschlag kommunistischer Parteigänger handelt.
Hierzu ist zu bemerken , daß cs sich hierbei nm
den schwersten Sprengstofsanschlag der letzten
Zeit handelt, der zu einer schweren. Sachbeschä¬
digung führte. Es besteht in politischen .strei¬
fen die iveit verbreitete Annahme, daß die
Welle der Sprengstosfanschlügc , die jetzt in ganz
Oesterreich festzustellcn ist, auf ein von langer
Hand vorbereitetes Vorgehen kommunistischer
Terrorgruppcn zurückgeführt werden muß.

In Sankt Peter bei Braunau verhaftete die
Polizei sämtliche Mitglieder der NSDAP , und
bestrafte sie mit Gefängnis von drei bis vier
Wochen .

Entgegen den Verlautbarungen , nach denen
70 Nationalsozialisten in den letzten Tagen als
Geiseln verhaftet und nach dem Konzentra¬
tionslager Wölkersdorf überführt worden sind ,
wird jetzt bekannt , daß

mindestens 120 Nationalsozialisten
verhaftet wurden, ohne daß ihnen auch nur im
geringsten Maße eine Beteiligung an deu

Eisenbahnanschlägen nachgewiesen werden
konnte . Unter den verhafteten Nationalsoziali¬
sten befindet sich auch ein Bruder des früheren
Gauleiters Frauenfeld .

Erzherzog Eugen nach Wien abgeretst
* Basel, 23 . Mai . Erzherzog Eugen von

Habsburg , der sich nach dem Zusammenbruch
der Donaumonarchie in Basel aufhiclt, ist am
Mittwochuachmittag nach Oesterreich abgereist ,
nachdem er die Einreiseerlaubnis erhalten

hatte. Voraussichtlich wird er acht Tage in
Wien verweilen und sich dann nach dem Titz
Gumpoldskirchen begeben .

Saulelter Frauenfelb in München
* München , 23. Mai . Wie die Landcsleitung

Oesterreich der NSDAP , mitteilt, sind heute
der Gauleiter des Gaues Wien der NSDAP .,
Alfred Eduard F r a u c n f e l d , und der Gau¬
inspektor dieses Gaues , N e u m a n n , in Mün¬
chen eiugetrosfcn .

Schnelle
Saarenlscheidung !

Der Ausgang der Genfer Verhand¬
lungen , bei denen die Modalitäten und der
Termin der Saarabstimmung eigentlich hätte
endgültig festgelegt werden sollen, hat vor allem
bei der bedrückten Saarbevölkerung , die eine
positive Entscheidung erwartet hatte , allgemein
enttäuscht . Statt einer Klärung der Situation
wurden infolge des französischen Zwischenspiels
neue Fragen , die überhaupt nicht zur Debatte
stehen, aufgeworfen, und damit das Problem
unnötig kompliziert. Die Franzosen sahen ihre
Aufgabe in Genf darin , neue Gegensätze zu
konstruieren und die bestehenden in buntem
Wechsel gegeneinander auszuspielen.

Zunächst zeigte sich bei den Verhandlungen,
daß die Franzosen ans eine internationale
Polizei verzichten wollen , wenn die Garantie -
forderung erfüllt wird . Sowie aber die Mög¬
lichkeit bestand , diese Forderungen zu erhalten,
rückte plötzlich wieder der Ruf nach einer inter¬
nationalen Polizei in den Vordergrund der
französischen Wünsche.

Auf der andern Seite ist es erstaunlich , wie
rasch die französischen Politiker vergessen können .
Man scheint sich bei seinem Ruf danach, daß
alles getan werden müsse , nm eine Abstim¬
mung ohne irgendeinem Zwang zu gewährlei¬
sten , nicht mehr an die Ausführungen Herrn
Fribourgö zu erinnern . Die Wandelbarkeit
der Begriffe scheint jedenfalls zum Alltäglichen
zu gehören , wenn man glaubt, daß die Worte
dieses Herrn , Frankreich werde den eisernen
Vorhang fallen lassen, wenn sich die Saarbe¬
völkerung nicht entschließen könnte , die „reli¬
giöse Freiheit " und wirtschaftliche Erleichte¬
rungen aus den Händen Frankreichs entgcgcn -
zuncymcn , nicht unter den Begriff Zwangs¬
maßnahmen fallen . Es ist bezeichnend für die

I französische Taktik , daß man bis jetzt noch kei¬
nerlei konkrete Vorschläge gemacht hat. Frank¬
reich versucht auch in dieser Frage ivicder , zwi¬
schen den Vorschlägen der andern zu lavieren
und deu Schivcbezustand dazu zu benutzen , für
sich möglichst viel hcrauszuschachcrn .

Es sollte sich aber bewußt sein , daß mit der¬
artigen Methoden den Entscheidungen , die hier
erforderlich sind , nicht gerecht wird und daß es
wohl auch kaum im französischen Interesse lie¬
gen dürfte, neue Spannungen zu erzeugen , zu-
mal man genau weiß , daß die Beseitigung der
schon bcstcheudcn Spannungen die unerläßliche
Voraussetzung für eine befriedigende Lösung
ist.

Die Enttäuschung aller Beteilig -
t c n ist umso größer und berechtigter , als tat¬
sächlich die Vorberatungen des Trcicrausschus-
scs eine schnelle Erledigung der zu noch zu be¬
handelnden Fragen hätten erwarten lassen.
Statt dessen versuchte mau, wie gesagt, die
Dinge, die rechtlich im Versailler Vertrag fcst-
gelegt sind und deshalb keinerlei Diskussion
bedürfen , anzufechten oder zum mindesten
durch unzweckmäßige Fragestellung zu ver¬
schleiern.

Von deutscher Seite kann diese Taktik nur
auf das schärfste verurteilt werden . Es muß
hervorgehobcn werden , daß im Versailler Ver¬
trag der Ablauf des für das Saargebiet vor¬
gesehenen Ucbergangsregimes auf den Ist.
Januar 1035 sestgesetzt ist. Es ist selbst -

Roch keine Bergung -er Opfer
von Buggingen

Erste Versuchsfahrt in den - Die Sesfnung der Wetter-ämme
Sie jlnglülkssohle nach Entnahm von Wettervroben erneut verschlossen

Buggingen, 23. Mai . lDrahtbericht un¬
seres nach Buggingen entsandten
wt . - Schriftleiters .) Als in den Nachmit¬
tagsstunden des verhängnisvollen 7 . Mai der
brennende Schacht hinter den 8st toten Berg¬
knappen zugemauert wurde, da blickten zunächst
viele Kinder, Frauen , Eltern nnd Geschwister,
die einen der Ihren unter den Toten lvußtcn,
in eine trübe Zukunft.

Aber das fast automatisch einsctzende Lstbes -
werk des nationalsozialistischen Deutschland hat
sie nicht nur der drohenden Sorge materieller
Art enthoben , sondern die bewiesene Anteil¬
nahme , die wieder einmal im Unglück erst recht
das ganze deutsche Volk vom Führer bis zum
letzten Volksgenossen bewies, machte die An¬
gehörigen groß und stark in ihrem Unglück.
Sic ivisien, daß die 83 Männer des Pickels
und der Schaufel auf dem Schlachtfeld der Ar¬
beit gefallen , und deshalb nicht vergessen wer¬
den.

Auf dem Zcchcnhofe nnd an den Betriebs¬
stätten des Kaliwerkes Buggingen rühren sich
schon viele Hände zur Arbeit, als wir in den
Morgenstunden des Mittwoch vor dem eiserne »
Tore eintrafen . Hoch oben auf der Spitze der
Fördcrtürmc slattcrt noch das Hakenkreuzban -
ner auf Halbmast . Die Fördcrkörbe gehen
durch die Luft nnd speien den Kaliabfall aus ,
der sich zu einer gewaltigen Pyramide türmt.
Am Eingang des Unglücksschachtes I hält ein
Doppelposten der SA . aus Müllheim still zu
Ehre» der toten Arbeitskamcradcn Wache .

Am Mittwoch wurden
zum erstciiinal seit der Katastrophe die

Schächte wieder geöffnet .
Unter Führung von Oberbcrgrat Dr . Zier -

vogel vom Bcrgamt beim badischen Finanz -
und Wirtschastsministerium fuhren zunächst
Vertreter der Werköircktion , der Staatsan¬
waltschaft Freiburg und der Bclcgschast in den
Schacht. Ihnen folgten nacki peinlichster Vor¬
sichtung der Lage unter Tage eine Anzahl An¬
gestellter und Arbeiter des Werkes , insgesamt
waren 3 2 P e r s o n c n an der ersten Ver¬
suchsfahrt beteiligt.

In müßiger Geschwindigkeit ging die Fahrt
zunächst in die 7!)3 - Mctcr -Sohle , dann in die
7 .34 -Metcr - Sohlc . Nach Oeffnung der Schacht-
klapven stellte sich alsbald die Normaltcmpera-
tur , etwa 36 Grad Hitze , unter Tag ein . Aus-
gerüstet mit den modernsten Saucrstosfappa-

raten , die sich bestens bewährten, drangen die
Sachverständigen mit ihrem Gefolge bis an
die zngcmauertcu Wcttcrdümme vor.

Nach allgemeinen Untersuchungen im Schacht,
die Oberbcrgrat Dr . Zicrvvgcl in nnermüd-
lieber Weise während der Psingsttagc vorbe¬
reitet hatte, wurden dem Schacht Wctterproben
entnommen. Schließlich ivurde der zugemaucrtc
Wcttcrdamm ans der75 -l - Metcr Sohle angebohrt
und der Sohle ebenfalls Wetterproben ent¬
nommen. Durch Einsatz der empfindlichsten
Kohlenoxyd - Reagenzen wurde plötzlich K o tz-
len o x y d g a s f e st g c st c l l t . Da keinerlei
Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen wa¬
ren, erlitt keiner der Beteiligten irgendwelchen
gesundheitlichen Schade » . Die Untersuchungen
wurden alsbald abgeschlossen .

Wie Oberbcrgrat Dr . Ziervogel unserem
Schriftleiter nach Abschluß der ersten Versuchs¬
fahrt erklärte, ist

noch nicht an eine Bergung der Toten zn
denken .

Die Rcrgbaubchvrde wird zunächst einmal das
Ergebnis der llntersuchung der entnommenen
Wctterproben abwartcn.

So viel kann aber heute schon gesagt iverdcn ,
daß

immer noch Kohlenoxydgasc und Kohlen¬
säure im Schacht

vorhanden sind . Die Frage , ob cs unter Tag
heute noch brennt , vermögen die Sachverstän¬
digen noch nicht mit Sicherheit zu entscheiden.
Sie nahmen wohl Einblick in die Uuglückssohlc ,
konnten aber infolge der vielen Windungen
der Strecke , der iveitcn Entfernuugen und vor
allem des immer noch vorhandenen starken
Rauches wegen keine positiven Feststellungen
in dieser Richtung machen. Wie uns Dr . Zier¬
vogel noch mitteilte , gaben schon die ersten
Feststellungen der heutigen Schnchtvffuung der
Bcrgbaubchördc

Rcranlaffuiig die zngcmancrten Wettcr-
dämme noch weiter durch Lehmwände zn
verstärken . Rund 50 Sack Lehm wurde»
zu diesem Zweck unter Tag befördert.

Die Ausrichtung der Lchmwände um die
Wettcrdämme war ein schwieriges Stück
Arbeit für die mit in den Schacht gefah¬
renen Bergleute , die anschließend unter

Tag bewirtet wurden.
Die erste Versuchsfahrt in den Unglücks -

schacht ging ohne jeden Zwischenfall vor sich.



verständlich . daß Bi * zu diesem Tage '

die Abstimmung erfolgt sein muß , da
die Hinauszögerung des Termins um jeden '
weiteren Tag mit dem Vertrag nicht zu ver¬
einbaren ist .

Di « Kreise , dir in Frankreich offensichtlich
darauf abzielen , eine Hinauszögerung des Ab -
stimmungSterminS zu erreichen , treiben ein
gefährliches Spiel mit dem Feuer . Eine posi¬
tive Entscheidung nach der Richtung hin , daß
die Abstimmung sobald wie möglich stattfindet ,
würde sicherlich wesentlich mehr zur B̂ernhi -
gung im Saargebiet beitragen als die Be¬
günstigung dieser Berschleppnngstaktik .

Man wird sich eine - Tages doch dazu be¬
quemen müssen , den Bestimmungen des Ver¬
trages , den man selbst geschaffen hat , gerecht
zu werden . Wozu also seht unnötige Kompli¬
kationen , die keiner Seite nützen , aber die
Saarbevölkerung , um deren Wohl sich angeb¬
lich die ganzen Verhandlungen drehen , neuen
Spannungen » nd inneren Unvuhen überlas¬
sen ?

WaS eS heute zu klären gilt , ist einzig und
allein die Frag « der « » gehinderte « Abstim¬
mung zu dem festzufctzende « Termin .

Die Vorarbeiten sind im Dreieransschuß
bereits geleistet , und eS ist nicht einznsehen ,
wo noch Schwierigkeiten liegen sollen , die das
französische Vorgehen rechtfertigen könnten .
Alle noch so geschickt formulierten Reden der
französischen Politiker können nicht darüber
hinwegtäuschen , daß die Saarfrage allein durch
eine schnelle und klare Entscheidung der Be¬
teiligten zu entscheiden ist.

Veljpielhafter Svfersinn der Deutschen
ln Sdlna

Landesgruppe China stiftet 18S 000 Dollar für
die Arbeitsbeschaffung

O Berlin , 23. Mai . sRS .- Fnnk .f Wie die
Auslandsorganisation der NSDAP . meldet ,
hat die von der LandeSgruppe China der NS¬
DAP . in » Leben gerufene Sammlung zur . Ar -
beitSbeschaffungsspende den stattlichen Betrag
von 185 00« Tilberdollar ergeben .

Zu den bedeutenden Beträgen , die von den
Partei - und Volksgenossen in China für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes geopfert
wurden , gesellt sich nun als weiteres markan¬
tes Zeichen der praktischen Volksgemeinschaft
diese Spende von 185 000 Silberdollar . ES
verdient besonders hervorgehoben zu werden ,
daß die Parteigenossen draußen nicht müde
werden , den Ruf der Regierung nach jeder
Richtung hin tatkräftig zu unterstützen , wofür

derartige Ergebnisse weithin sichtbare Beweise
sind.

Einglle-erung Gü- lvrstafrika- tu die
SübafrlkanWe Union

London , 23. Mai . Wie auS Windhuk gemel¬
det wird , hat die gesetzgebende Versammlung
am Mittwoch einstimmig eine Entschließung an¬
genommen , in der die Negierung der Süd¬
afrikanischen Union ersucht wird , die Verfas¬
sung dahingehend abzuändcrn , daß Sttdwcst -
afrika in die Verwaltung als fünfte Provinz
der Union einbezogen wird . Die deutschen
Mitglieder der Versammlung nahmen an der
Sitzung nicht teil . Sie hatten das Parlament
bekanntlich bei seiner Eröffnung am letzten
Freitag verlassen und dadurch ihre vom Füh¬
rer des Deutschen Bundes , Dr . Schwietering ,
ongekündigte Absicht, a » S dem Parlament a » S -
zutreten , durchgeführt . Wie bereits gemeldet ,
hatten die deutschen Mitglieder vor ihrem
Austritt am Freitag der Versammlung eine
Denkschrift unterbreitet , in der erklärt wurde ,
daß eine Regierung nach dem Führergrund -
fatz die einzige Lösung für die augenblickliche
politischen Schwierigkeiten sei und daß die
Einverleibung des Gebietes in die Union als
fünfte Provinz nicht annehmbar fei .

Sowjetarlstokratie mit Sonderrechten?
* Paris , 28. Mai . Wie das Journal " berich¬

tet , werde in Sowjctrußland an die Errichtung
einer neue « Aristokratie gedacht in der Form ,
daß Personen , die dem sowjetrussischen Staat
große Dienste geleistet haben , mit verschiedenen
Orden dekoriert iverden sollten . Vorläufig
seien zivei Orden bekannt , der ein « trage das
Bild Lenins , der ziveite den Sowjetstern . Ti «
Vorteile für die Inhaber dieser Orden sollten
in einer Zuteilung von besseren Wohnungen
und Landsttze« sowie in einer zusätzlichen Be¬
willigung von Lebensmitteln zu herabgesetzten
Preisen bestehen . Der Gedanke der Gründung
eine » sowjetrussrschen Abels habe Stalin schon
seit langem beschäftigt , und die Verwirklichung
dieses Gedankens sei das logische Ende einer
Politik , die darin bestehe , die reinen Bolsche¬
wisten aus der großen Masse hervorzuhcben .
Im Uebrigen würden die neuen Aristokraten
in Sowjetrnßland noch weitere recht erstaun¬
liche Vorteile genießen . So höre man davon ,
daß ihnen kostenlose Beförderung auf Eisen¬
bahnen , Schiffen , Straßenbahnen und Auto¬
bussen zugestanden werben solle .

Rem siilassunssordnung für Kassenürrte
Mische Aerzte werten ln Zukunft nicht mehr bet Krankenkassen zugelassen

0 Berlin , 23. Mai . fDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitnng . j Das RcichSarbeits -
ministerium hat auf Vorschlag der Kasscnärzt -
lieben Bereinigung eine neue Zulas¬
sung S o r d n u n g heransgegeben . Nachdem
schon in den vergangene » Monaten an den bis¬
her gültigen Vorschriften mancherlei Acnde -
rnngen vorgenommen worden waren , stellt
diese neue Ordnung eine weitgehend verän¬
derte Rechtsgrundlage dar . In erster Linie
ist diese neue Zulassungsordnung für Kassen-
ürzte ein Verdienst des unermüdlichen Vor¬
kämpfers der nationalsozialistischen Aerzte -
schast , Pg . Dr . Gerhard Wagner , der seine
ganze Kraft daran setzt , die wichtigsten Grund -

* Berlin , 28. Mai . Am Freitag , den 25. dS.
Mts ., trifft der Botschafter in besonderer Mis¬
sion , Baron Holvoet , mit Begleitung in
Berlin um 22 .29 Uhr auf dem Bahnhof Frieü -
richstrahe « in . Die königlich - belgische Sonder -
mission , dir den Auftrag hat,

dem Herrn Reichspräsidenten das Ableben
des Königs Albert und die Thronbesteigung
de* Königs Leopold der Belgier zu noti¬

fiziere »,
wird am Samstag vom Herrn Reichspräsiden¬
ten zu diesem Zweck empfange » . Der Botschaf¬
ter in besonderer Mission , Baron Holvoet , wird
um 12 .55 Uhr am Ehrenmal einen Kranz nie¬
derlegen . Aus diesem Anlaß wird am Ehren -

lagen des deutschen Volkes , seine körperliche
Gesundheit zu pflegen » nd zu fördern . Bisher
konnte das Aricrgesetz nur in gewissen Gren¬
zen durchgeführt werden . In Zukunft sind

nichtarische Aerzte bei den Krankenkasse »
überhaupt nicht mehr znznlasscn .

Außerdem wird bestimmt , daß jene zugelas¬
senen nichtarischen Aerzte , znm Beispiel Kriegs¬
teilnehmer , deren Verhalten gegen national¬
sozialistische Grundsätze verstößt , und baß
Aerzte , die politisch unzuverlässig sind, gleich¬
falls ausgeschlossen werden .

Die neue Ordnung trifft für die Kriegsteil¬
nehmer überhaupt eine eigene Regelung .
Grundsätzlich werden alle arischen Frontteil¬

mal eine Ehrenkompagnie Reichswehr Aufstel¬
lung nehmen .

Die Sondermission setzt sich aus dem Bot¬
schafter Baron Holvoet , Gouverneur der Pro¬
vinz Antwerpen , dem General de Grox , Kom¬
mandanten der Provinz Brabant , Graf Eug ^n
de Hemricourt de Grunne , Graf Guy de Vail -
let - Latonr und Herrn Philippe Lippens zusam -
men . Graf Eugsn de Hemricourt de Grunne
ist der ältere Bruder des Oberhofmarschalls
der Königin Elisabeth ; Graf de Baillet - Latour
ist der Sohn des Präsidenten des Welt - Olym -
pia - Komitees ; Herr Philippe LippenS ist ein
Neffe des Unterrichtsministers Maurice Lip¬
pens und mit dem hiesigen königlich -belgischen
Gesandten verwandt .

nehmer automatisch zur kassenärztlichen Tätig¬
keit zugelassen , dasselbe gilt für alte SA .- und
SS - Männer . Für das Zulassungsrecht wur¬
den allgemeine Grundsätze aufgestellt , die bei
allen jungen Acrzten ein weltanschauliches und
ivisscnschastliches Minimum vorschen . Ein Arzt
soll in erster Linie mit den Bedürfnissen der
Landbevölkerung und den Verhältnissen des
Kranken vertraut sein .

Als weitere Voraussetzung muß unter allen
Umständen ein weitgehendes soziales Ver¬
ständnis verlangt werben .

Gerade der Kassenarzt , der sich vorwiegend
mit Arbeitern und Angestellten beschäftige «
muß , hat erst deren Lebensbedingnngen aus¬
reichend kennen zu lernen , nm bereit zu sei«,
unter Beiseitestellung materieller Vorteile i»
selbstloser und opferbereiter Weise feine Per¬
sönlichkeit zum Wohle der Kranken einzusetzen .

Außerdem muß für die ärztliche Jugend Le»
bensraum frei gemacht werden , nm einer wei¬
teren Ueberfüllung dieses Berufes vorzubeu »
gen . AuS diesem Grunde sollen alle Aerzte
und Aerztinnen , die ans kassenärztliche Tätig¬
keit nicht angewiesen sind , auf diese verzichten ,
bczw . von der Zulassung fcrngehalten werden .
In erster Linie sollen verheiratete Aerztinnen ,
die durch die Einkünfte ihres ManneS aus¬
reichende Existenzbedingungen besitzen, ihre
Praxis an junge Aerzte rbgeben . Besonder «
familienpolitische Maßnahmen werden den
kinderreichen Arzt unterstützen . Auf diese
Weise ist die Fürsorge für den einzelnen in
selbstloser Weise mit den Bedürfnissen der All¬
gemeinheit verknüpft worben .

Auch die Regelung der kassenärzt¬
lichen Leistungen wurde abgeändert . Die
Neuregelung des Gesundheitswesens und der
Sozialversicherung steht bevor . In allen Or¬
ganisationen aller Bersicherungstrüger wird in
Zukunft die Aerzteschaft vertreten sein . Die
noch dem Reichsministerinm des Innern vor¬
liegende Aerzteordnnng rundet den hier ge¬
schaffenen organischen Aufbau vollends ab, um
die deutschen Aerzte zu leistungsfähigen ver¬
antwortungsfreudigen und pflichtbewußten
Mitarbeitern am neuen Staate zu machen .

Neuregelung der RMssluchtsteuer
Wesentliche Aerschürsung -er Merlgen Nestimmungen

Diplomatischer MichkeMstt Belgiens
Nelgische Son -ermission kommt nach Berlin

G Berlin , 23. Mai . fDrahtbericht unserer
Berliner Schriftleitnng . Die Reichörcgierung
hat das Reichsflnchtsteuergesetz vom
3 . Dezember 1931 einer neuen grundlegenden
Ueberprüfung unterzogen und dabei verschie¬
dene Abänderungen vorgcnommen . Nach den
bisherigen Bestimmungen gilt das ReichSslucht -
steuergesetz nur , wen » der betreffende « in
steuerpflichtiges Vermögen von über 200 000
Reichsmark und ein Einkommen von über
20 000 Reichsmark besaß . Nunmehr ist « in Ver¬
mögen von 50000 Reichsmark als Grenze
für die ReichSfluchtstenerpflicht angesetzt mor¬
den . Infolge dieser starken Herabsetzung wer¬
den viel mehr Personen als seither
von diesem Gesetz erfaßt .

Auch die Feststellung des GesamtvermögenS
erfuhr « ine Neuregelung . Darnach ist auch der
Wert solcher Vermögen einzurechnen , die zwi¬
schen dem letzten Stichtag und der Aufgabe des
JnlandsausenthaltS durch Aufhebung einer
fortgesetzten Gütergemeinschaft oder aus der
Abfindung für den Verzicht an einer solchen
von mehr als 10 000 Reichsmark erworben
worben sind . Außerdem gehören dazu der Be¬
sitz auS der Reichsanleihe von 1929, der Reichs¬
bahnanleihe von 1981 und seither nicht einge -
schlossxner halber Werte von Aktien , Kuxen
und anderweitigen Anteil - bezw . Genußschei -
nen an inländischen Gesellschaften .

Nm dem Finanzamt seine Ansprüche zu ge¬
währleisten , kann dieses Sicherheitsleistung
fordern . Diese Bestimmung gilt aber nicht für
augenblickliche Ansprüche allein , sondern auch
für künftige und sonstige Steuerverpflichtun -
gen . Unter den künftigen Ansprüchen sind in
erster Linie schon entstandene aber noch nicht
fällige Leistungen , deren Verpflichtung wahr¬
scheinlich ist , verstanden .

Für die Sicherheitsleistungen gelten die
gleichen Vollstreckungsanorbnungen wie für die
Steuerbescheide . Beschwerdeinstanz ist bas
Landesfinanzamt .

Die angedrohten Strafen , zum Beispiel Ver -
mügensbeschlagnahmnngen , Steuersteckbrief
und Freiheitsstrafen sind verschärft worden .

Diese Neuregelung mit de » verschiedenen
Verschärfungen ist nur zu begrüßen , und sie
wird nicht nur wie das zu liberale Gesetz vom
Jahre 1931 einige wenige Personen erfassen ,
sonder » den Kreis der für die Reichsflncht -
steiner in Frage kommenden Personen wesent¬
lich erweitern .

Auftrüge an bildende Künstler und
Kunstbaabwerker

Ein « Bitte des Reichspropagandaministers
* Berlin , 28. Mai . D - r Rcichsminister für

Volksaufklärnng und Propaganda hat an die
Bauvcrwaltungeu deö Reiches , der Länder , der
Gemeinden und der Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts die Bitte gerichtet , dem kunst-
und kulturschassenden Menschen wieder Ar
beits - und Gestaltungsmöglichkeit zu gewäh¬
ren . Dabei sollen die Bauverivaltungen vor¬
anschreiten und durch ihr Beispiel anregend
auf di« privaten Bauherrn wirken . Der Mini¬

ster hält « S für unerläßlich , daß bet allen Neu - ,
Um - und Eriveiterungsbauten des Reiches , der
Länder , der Gemeinden , der Körperschaften des
öffentlichen Rechts und der Körperschaften , bei
denen Reich , Länder oder Gemeinden di« Ak¬
tienmehrheit oder die Mehrheit der Geschäfts¬
anteile besitzen, grundsätzlich ein angemessener
Hunbertsatz der Bausnmme für die Erteilung
von Aufträgen an bildende Künstler und Kunst¬
handwerker aufgewendet wird .

Kraftwagen führt ln eln Echirmgeschöst
Sine Tote , zwei Schwerverletzte

* Berlin , 23 . Mai . Am Dönhoffplatz , einer
der verkehrsreichsten Stellen Berlins , ereignete
sich am Mittwochuachmittag ein schweres Vcr -
kehrsunglück . Eine Kraftdroschke streifte einen
Personenkraftwagen und sauste dann in das
Schaufenster eines Schirmgeschüfts . Drei Per¬
sonen , die sich die Auslagen beS Geschäftes an¬
sahen , wurden dabei schwer verletzt . Eine Frau
ist während der Beförderung ins Krankenhaus
verstorben . Eine zweite Frau mußte sich einer
längeren Operation unterziehen . Ein Mann
trug schwer Bein - , Hand - und Gesichtsverlet¬
zungen davon . Der Lenker der Kraftdorschke ,
der keinerlei Verletzungen erhalten hat , war
betrunken .

Sroßseuer in Wesermimde
Wesermünde , 23. Mgi . Mittwoch nachmittag

brach in der SSgerct der Holzhanblung K u r l -
k e n aus noch unbekannten Gründen ein
Großfcuer aus . Infolge des stark«» Windes
bestand die Gefahr , baß daS Feuer auf alle
Gebäude der Rheinstraße und da» städtische
Elektrizitätswerk Geestemünde übersprang .
Außer den städtischen Feuerivehren von Bre -
nierhaven und Wesermünde waren auch dir
Freiiv . Wehren von Geestemünde Lehe und
Gnlsdorf sofort herbeigeeilt . Sie bekämpften
das Feuer aus 22 Rohren . Auch die Marine -
SA ., der Freiwillige Arbeitsdienst in Stärke
von 150 Mann , HI . und Sanitätsmannschaf¬
ten wurden zur Bekämpfung des Brande » ein¬
gesetzt.

Gegen 19 Uhr war eS nach vierstündiger Ar -
beit gelungen , die Flammen auf den Brand¬
herd zu beschränken . Verbrannt sind sämtlich «
Holzlagerschnppen , «irre große Reihe Holz¬

stapel , daS Kesselhaus , die Schuppen mit de»
Holzbearbeitungsmaschinen , die Stallungen
und eine frühere Kraftwagengarag « öeß städti¬
schen Elektrizitätswerkes , in dem di« MSB .
Sachen für das Hilfswerk „Mutter und Kind *

aufbewahrte .

TüUfßebic&te
DaS amerikanische Repräsentantenhaus hat

am Mittwoch de» Gesetzentwurf der Negierung
angenommen , der die Waffenausfuhr « ach Bo¬
livien « nd Paraguay verbietet . Der Gesetzent¬
wurf muß » och im Senat verabschiedet werden .

*
In ganz Palästina sind am Mittwoch die

Juden zum Protest gegen die Einwauderungs -
beschränkungc « , die die Regierung verfügt hat ,
in den Generalstreik getreten . Der Streik
dehnt sich auch ans die Verkehrsmittel aus .

*
Wie der Amtl . Preuß . Pressedienst mitteilt ,

hat der preußische Innenminister an die Nach¬
geordnete » Behörden einen Runderlaß gerich¬
tet , der die Einsetzung von Kommissaren in Ge¬
meinden betrifft . Darnach darf dieses Aussichts¬
mittel nnr in solchen Fällen angewendet wer¬
den, in denen andernfalls ernste Unzuträglich -
keite « für die Ziele der Staatssührung und
schwere Erschntternugen des Gcmeindelebens
unabweisbar find .

*
Präsident Roosevelt bereitet mit Beschleuni¬

gung eine neue Botschaft an de « Kongreß vor ,
in der die Schuldensrage behandelt wird . Ueber
de « Inhalt der Botschaft wird strengstens
Stillschweigen bewahrt , doch verlautet von zu¬
ständiger Seite , daß Roosevelt an keine allge¬
meine Schuldcustreichnug denkt, sondern die
individuelle Behandlung eines jeden Schuld¬
ners verlangt .

Am 15 . Jahrestag der Befreiung Riga » » »«
Bolschcivistenjoch fanden in den deutschen JHti
chcn Rigas Gedenkgottesdienste statt . An de«
Heldengräbcrn wurden Kränze niedergelegt .

#
Wie d- r APPD . mitteilt , hat der preußisch «

Minister für Wirtschaft und Arbeit di« Ein¬
führung eines ErinnernngszeichenS für Be «
bienste nm das Grubcnwehrwese « beschlossen.
Das in Feinsilber geprägt « Erinnerungs¬
zeichen zeiat ein Johanniterkreuz mit darüber
gekreuzt - m Schlägel « nd Eisen . Auf dem « » »
teren Balken des Kreuzes ist der prenßisch «
Adler angebracht .

Hauptschrislleiter : Dr . Karl Reuschele ,
Chef vom Djenft : Dr . « e» rg « rlrner .

veraniworillch : stllr Bolltik. «lllgemein, Rachrlchkeu ,
Nniervaliung , Beilagen : Dr . « arl « rnlivriri ,« ui
„Dar bavllch « Vanb* und Helmallell : tUlllKlm Zn4 )-
mann , qvr Stulturpoltttf : Helmui Hammer jIDi
Wlrlichasl, Turnen und Svorl : Karl Walirr Aiürrl .
stür Lokaler : Hugo Bllchlrr. stllr Bewegung und par -
leinachrichlen : Roll Hieindrunn . gllr «„ zeigen : Hel»

mul Lehr . — Sämiliche >n Karl - rudr
Verlag Allyrer Verlag « m . » H .. » arl «ruIN

Rolallonrvriuk : I . I . Rrlkl. Karlrruhe .
Bezlrkraurgabrn :
Landcrbanptsladk . DA. IV . S4 II » »>
Merkur-Rundschau . . DA . IV . S4 SK «
Aur der Orlenau . DA . IV . ^ II S>->
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Pans-Rewvork in 8 Gtun-en
Berechnungen Vrofejsor MmrbS - Rakete und Luftkanone überwunden?

(Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)

In einem Vortrag vor Fachkollegen in Nancy entwarf Professor August Piccard
ein fesselndes Zukunstsbild deS irdischen und interplanetarischen Verkehrswesens,
wie es sich uns nach dem Stande neuester Forschung darbictet. Es ist interessant zu
hören , daß Professor Piccard die Rakctcnidce für erledigt hält.

Klei-rr aus Holz?
Rener wichtiger künstlicher Rohstoff - Ile hölzerne Textilfaser

Sonderbarer Staatsakt in Washington
Ein Pfennig für den Echatzkanrler - Ein vernünftiger Mann mahnt ein

großes Volk

Aber damit sind wir bei der Lichtenergie ge .
landet und bei der Lichtgeschivindigkeit. Diese
Dinge aber entbinden den Menschen von dem
Begriff der Zeit, jedenfalls der indischen Zeit.

Wie ist das möglich, Serr Professor?
Nehmen wir an : Sic fliegen als Jüngling ab .

von der Erde , umkreisen den Merkur , in eini¬
gen Jahren , nach Ihrem Kalender gerechnet,
kommen Sie auf die Erde zurück, — sind viel¬
leicht ein gesetzter Mann geworden . Und die
Erde ? Die ist um 100 000 und mehr Jahre
älter geworden !

Sie mögen mich jetzt für irrsinnig halten!
Seien Sie gewiß , ich bin cs nicht !"

Damit hat Professor Piccard , von dem Un¬
möglichen ausgehend, den Weg gefunden über
das Mögliche wieder in das riesenhafte Phan¬
tastische hinein, das er selbst (angesichts der
Experimente von Henderson , Lawrence , Erane
und Lauritsen mit Radioaktivierungen der
Stoffe) gar nicht für so sehr phantastisch hält.

Mit kleinen Mitteln rum lockenden
Ziel!

Und dann räuspert sich Professor Piccard :
seine Hörer, im Banne von Zahlen und Wel -

Holz und infolgedessen billig . Die Versuche in
dem genannten Forschungsinstitut sollen den
Nachweis geliefert haben , daß „Fibro " aus
einer besonders widerstandsfähigen Faser be¬
steht , die sic deshalb zur Verarbeitung in jeder
Form geeignet erscheinen läßt. Nicht nur grobe ,
sondern auch die feinsten Verarbeitungen sollen
mit dieser Faser möglich sein.

Außerdem wird behauptet, daß die technische
Umstellung der Spinnereimaschinen auf
dieses hochwertige Textilerzeugnis verhält¬

nismäßig einfach sei.
Man glaubt deshalb , durch diese umwälzende

Entdeckung die gesamte B a u m w o l l i n d u -
st r i e im Laufe der Zeit auf die Verar¬
beitung von „Fibro " u m st e l l e n zu
können .

„Leute steht nichts mehr im Wege . .
Wüßte man nicht, daß dieser Manu der erste

Stratosphären - Ballonist ist, der das Mißtrauen ,
Phantast zu sein, durch die Tat überwand, sähe
man ihn nicht mit Nechenstist und Logarithmen,
den Waffen des Mathematikers, den Hilfsmit¬
teln des Physikers, arbeiten — man möchte ihn
auch heute noch für einen Träumer halten.

Eine hohe Stirn , zwei kluge Augen , ein
schmaler, immer ein wenig kalkulierender
Mund , lange , wuchernde Haare — das ist der
Kopf des Professor Piccard auf dem schlanken,
fast hageren Körper. Er spricht langsam , selbst¬
bewußt, wenn er an die Stellen kommt, wo er
sich in Widerspruch stellt zu seinen Kollegen —
ein wenig gereizt :

„Heute steht nichts mehr im Wege, 30 000 oder
81 000 Meter Höhe zu erreichen mit den neuen
Ballons . Man baut ja in diesem Augenblick
auch ein Flugzeug für derartige Höhen . . ."

„ . . . Mit 700 bis 800 Kilometer Beschleuni¬
gung werden wir dort fliegen können . In
8 Stunden sind wir von Paris in Newyork ,
unter besten Bedingungen. Ohne Sturm , ohne
Blitze , ohne Luftlöcher . Wir brauchen nur eine
gut geschlossene Kabine und einen Lustkompres¬
sor für den Motor .

Gehen wir höher , dann müssen wir 1000-
Stunden - Kilometer machen. So weit sind wir
noch nicht. Uebrigens können wir auch heute
noch einen Rekord nicht brechen, einen Höhcn -
rekors — den 1018 sie „Bertha" erreichte , die
damals Paris beschoß . Der Gipfel der Para -
bole lag bei 35 000 Metern . Nur ein paar Ver¬
suchsballons (darunter die der deutschen Sec -
warte in Hamburg) kamen mit Radiosonden
über die 30 000- Meter - Grenze hinaus .

Aber wir wollen höher , damit schon die ir¬
dische Berkchrsgrenze überschreitend — in die
interplanetarischen Reiserouten hinein !"

Marsrelsenbe auf dem Solzweg
Uns bann hechelt ser Altmeister phantasti¬

scher Höhen die Möglichkeiten durch — bei den
Unmöglichen beginnend . Da gab es einen Ju -
leS Verne. Der hatte eine gute Idee , aber
feine Rechnungen waren falsch . Und so ging
es allen , die in seinen Fußstapfen blieben .

Wollte man ein Geschoß auf den Mond sen¬
den, so müßte man eine Anfangsgeschwindig¬
keit von 11 Kilometern in der Sekunde erzeu¬
gen . Das wäre aber nur möglich mit einem
Kanonenrohr non 000 Kilometer Länge .

Die ,Fanonc " fällt also aus . Die Rakete ist
die ansere Möglichkeit , von der bis heute alle
Marsreiscnsen der Zukunft träumen . Man
könnte eine Rakete mit einer Sauerstoff- und
Wasserstoff-Rückstoßflammc bauen, die vier Ki¬
lometer Anfangsgeschwindigkeit in der Sekunde
entwickelt . Aber man brauchte allein zum
Start etwa 20 Tonnen Explosivstoffe. Das ist
schwierig, aber nicht unmöglich .

Hier liegt
öle Schwierigkeit ln der Rückkehr.

Nimmt man etwa einen „Rundflug" um den
Mond an , so ist bei der Landung auf der Erse

die Sturzgeschwindigkcit so groß , saß der Ap¬
parat kurz und klein zerschlagen würde. Man
hat gesagt , eine Reihe Schleifen , um die Erde
gezogen, würden die Landung mildern. DaS
stimmt theoretisch, aber praktisch ist sas nicht
mehr zu machen.

Die einzige Möglichkeit wäre, mit einer Ra-
kctcnflamme zu bremsen . Aber dafür brauchte
man wiederum 20 Tonnen Explosivstoff . . .
Auch die Rakete ist somit erledigt.

Was bleibt nun noch ? Die Umwandlung
der Materie durch Atombchandlung. Die Ent¬
materialisierung gewissermaßen und Umwand¬
lung in Licht oder in Radioaktivität . . .

„Ich habe ausgerechnet , daß ein Billett von
der Erse zum Merkur und zurück , mit dieser
Lichtenergie als Betriebsstoff des „Fahrzeu¬
ges"

, etwa ISO Pfund — nicht Sterling oder
Gold — sondern Blei kosten würde. Das ist
ein Weg, der heute schon möglicher ist als alle
anderen bisher erörterten.

Amsterdam , 23. Mai . (Eig . Drahtbcricht.)
Den Courtaulds Lts . soll es angeblich ge¬
lungen sein, eine neue , hochwertige Textil¬
faser zu erzeugen , die schon in nächster
Zeit auf den Markt gebracht werden soll .
Umfassende Versuche in dem Courtaulds - und
Shirlcy - Forschungsinstitnt hätten die Brauch¬
barkeit dieses neuen Textilerzeugnisses ein -
wansfrci nachgciviesen. Man hosft, auf diese
Weise mit der ägyptischen Baumwolle ernstlich
konkurrieren zu können .

Da die Einfuhr der ägyptischen Baumwolle
sehr teuer ist, hofft man, mit der neuent-
dcckten Textilfaser bald den europäischen

Markt erobern zn können .
Das neue Erzeugnis führt im Handel den

Namen Fibro " . Das Rohmaterial hierzu ist

Washington, 23. Mai . Ein sonderbarer Vor¬
gang wird sich im Laufe dieser Woche hier ab¬
spielen . Ein Komitee ivird im Aufträge eines
englischen Kriegsteilnehmers dem Schahsekre¬
tär Prof . Morgcnthau feierlich einen Farthing ,
also einen englischen Kupferpfennig, überrei¬
chen. Hinter diesem Vorgang steckt nicht nur
eine propagandistische Absicht , sondern auch die
eingeborene Achtung des Engländers vor den
Handlungen jedes Bürgers des englischen

Weltreiches , und der Amerikaner fühlt sich in
dieser Hinsicht dem Engländer zu nahe ver¬
wandt, als daß er nicht diese Achtung zumin-
destcn bis zu einem gewissen Grade mitver¬
stehen und dadurch eine solche eigenartige
Feierlichkeit würdigen könnte.

Der Kupferpfenuig ist begleitet von einem
Brief , den Martin F i n n , ein englischer
Kriegsteilnehmer aus Portsmouth an das
amerikanische Volk über dessen Regierung rich¬
tet. Dieser Brief ist ein Zeichen der Not und
Trübsal der Zeit, ein erschütterndes Dokument
der Weltkrise und einer von den vielen Be¬
weisen dafür, daß die Generation der Kriegs¬
teilnehmer daS Geivicht der Verantwortung
für das Schicksal ihres Volkes noch immer auf
ihren Schultern ruhen fühlt. In diesem eigen¬
artigen Brief heißt es :

Euer Kongreß sagt, daß England zahlen
muß . Also schicke ich , ein bescheidener englischer
Bürger , den Teil , der nach Recht und Billig-

! teil auf mich entfällt : 1 Pfennig . Mehr kann
! ich , trotzdem ich jetzt wieder eine Anstellung
I habe, beim besten Willen nicht entbehren . Es
! ist noch nicht lange her , da ivar ich eine ge¬

scheiterte Existenz , saß völlig auf dem Trockc-
ncu , ja , ich muß sagen, daß seit Kriegsende
eine bezahlte Tätigkeit für mich eigentlich im¬
mer nur Sache eines blinden Glttcksfallcs ge¬
wesen ist . Als der Krieg ausbrach , hatte ich, wie
so viele andere , ein gutes und ordentliches Ge¬
schäft, das ich selber aufgebaut hatte. Der Tag
war abzusehen , an dem cs mir einen Rcinver-
dienst von 30 000 Mark im Jahr lassen ivürde .
Mit 47 anderen Kaufleuten, die ich kannte , zog

( ich damals in den Krieg . Wir haben alle unser
i Geschäft verloren, viele kamen nicht zurück, und
i von denen , die zurückkamen , hatte kaum einer

seine volle Gesundheit . Wir Engländer haben
viele Milliarden Pfund Sterling , die mau uns
schuldete , in den Rauchfang geschrieben. Nehmt
endlich einen großen Schwamm und wischt die
ganzen Kredite weg, damites wieder einen ver¬
nünftigen Anfang gibt."

Diesen Worten des englischen Kriegsteil¬
nehmers, die so wenig von hoher Diplomatie
und von so viel menschlichem Leid und Elend
zeugen , braucht man wohl kaum etwas hinzu -
sügen.
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Am Katapult - Startplatz nach dem Abschuß
In Farnboronah in England fanden Versuchsstarts mit einem aus dem Lande ausgestellten Katapult statt . —
Unser Bild zeigt ein Supermarinc -Ampdibium vom Tvp Tcagull ( Lecinöwe) V kurz » ach dem Abschutz. Tas
« mpdibium , ein Flugboot mit bochklappbarem Landfa» gcstell, bat für bi,“ Unterbringung aus groben U-Booten

zusammenklappbare Flügel . Der Motor ist ein Bristol -Pegasus mit Truclpropcllcr .

Professor Ptrcard in seiner DtratosphSrengondel

tenweiten, fahren zusammen , sind wieder auf
der Erde, im Hörsaal von Nancy.

In den nächsten Wochen wird Professor Pic¬
card — welch bescheidener Anfang, wenn man
prophetisch dem Planetenflug mit Lichkenergie
ins Auge schaut — mit einem neuen Ballon
einen Ansstieg unternehmen — bis 28 000
Meter vielleicht, bis 30 000 Meter, wenn alles
wider Erwarten gut ginge .

„ . . . Wir kämpfen mit kleinen Mitteln , bis
wir den großen Weg vor uns haben . Die Steig¬
höhe der technischen Entwicklung ist noch nicht,
noch lange nicht erreicht"

, sagt Professor Pic¬
card , „und die Zukunft gehört der Mensch¬
heit !"

In dieser Zukunft aber schwebt , unvergeß¬
lich für jeden , der cs vernahm, daß ein Bil¬
lett von der Erde zum Merkur und zurück
nichts anderes kostet — als 120 Pfund Blei !

Beisetzungsfeier für Ir. Echrenk
Stuttgart , 23. Mai . Auf dem Waldfriedhof

in Stuttgart fand am Mittivochnnchmittag die
Beisetzung des Ballonfahrers Dr . Martin
Schien k statt , der bei seinem der wissen¬
schaftlichen Forschung bienenden Ballonaufstieg
in Rußland den Tod gefunden hat. Ein Flieger¬
ehrensturm schritt mit zahlreichen Kränzen
dem geschmückten Sarge voraus . Unter den
Kranzspenden befanden sich auch die Kränze,
mit denen Sowjetrußland das Opfer ehrte .
Den Sarg umhüllte die Rcichsslagge , die an
der Gondel des verunglückten Ballons hing .
In den Nachrufen und den Gcöenkworten des
Geistlichen erstand noch einmal ein Bild der
Persönlichkeit Dr . Schrenks , dessen ausgezeich¬
nete Leistungen für die Flugtechnik und das
Luftsahrtivescn in ihrer vollen Weise gewürdigt
wurden.

Rote Postwagen zuerst ln Berlin
München und Nürnberg

Berlin , 23 . Mai . Die Deutsche Reichspost
wird künftig , wie bereits gemeldet , bei Er¬
neuerung des Anstrichs ihrer Fahrzeuge die
Farbe der nationalsozialistischen Bewegung
verwenden . Die Einführung des roten An¬
strichs ivird schrittweise erfolgen . Der An¬
fang ivird in Berlin , München und Nürnberg
gemacht werden . Außerdem wird bei den
Kraftomnibussen , Persoiicnanhängcrn und Last¬
kraftwagen der bishergie Reichsadler durch das
Hoheitszeichen der NSDAP . und die Auf¬
schrift „Reichspost" durch „Deutsche Reichspost"
ersetzt werden . DaS Dach der Fahrzeuge wird
elscnbeinfarbig, die Kotflügel, Trittbretter
usw. werden schwarz lackiert werden . Achulich
ivie die Wagen der ReichSpost erhalten auch
die Briefkästen und Wertzcichengcbcr , später
auch die FernsprechhänSchen die rote Farbe.
Die Postscheck- und Lustpvstbricfkästen behalte »
ihre bisherige Farbe.

Schweres Krastwagenungtülk
Drei Todesopfer

* Nürnberg , 23 . Mai . Am Mittwoch früh
geriet im nahen Beringersdorf infolge Ucbcr -
mübung des Führer ? ein mit etwa 40 SA .-
Männer » besetzter, von einem Ausflug zurück¬
kehrender Lastkraftwagen mit Anhänger an
einen Baum . Dabei wurden drei TA . - Männcr
getötet und drei schwer verletzt .

Kurhaus u . H UII d S © Cif behagHch u .
Gaslhol im Schwarzwald , 900 m preiswert .
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Freimaurer treiben zum Bürgerkrieg
Sunkle Wühlereien in Spanien - bei der Regierungspartei

□ Madrid , 23. Mat . lEigeucr Bericht des
„Führer " . ) Die Machenschaften der jakobini¬
schen Elemente im Rahmen der inneren Poli¬
tik Spaniens , die sich gegen eine Zusammen¬
arbeit der radikalen Partei mit der im Parla¬
ment numerisch ausschlaggebenden Landvolks¬
aktion Gil Nobles' richten , nehmen ihren Fort¬
gang. Die schon lange vorausgcsagte Spal¬
tung in der Partei Lerroux ' ist zur
Tatsache geworden . Exministerpräsident Mar -
tinez B a r r i o , das Haupt des extremistischen
Flügels der Radikalen, hat zusammen mit 17
radikalen Abgeordneten Herrn Lerroux die Gc -
solgschaft gekündigt . Die Partei , die US Man¬
date zählt, ist also auf 97 zusammengeschmol¬
zen , was für die Kontinuität der von ihr ver¬
tretenen Politik und die notwendige Majorität
im Parlament ohne Belang ist . Zn der Sitzung
der radikalen Partei , in welcher die Spaltung
zur Tatsache wurde, konnte Herr Martinez
Barrto keine überzeugenden, stichhaltigen
Gründe für seine Haltung beibringcn, sondern
beschränkte sich darauf, sie als ein Mandat sei¬
nes Gewissens zu bezeichnen. Finanzminister
Marraco frug ihn offen, ob dieses Gewissens¬
mandat nicht vielmehr das Mandat einer
geheimen Organisation sei , die über
den nationalen Belangen stände. Herr Mar¬
tinez ist bekanntlich „Meister vom Stuhl " der
spanischen Freimaurerlogen , die wieder von der
Kopfstelle Paris abhängig sind . Die brüske
Frage Herrn Marracos erhielt keine die Ver¬
sammlung befriedigende Antwort.

Herr Martinez Barrio hatte erwartet, daß
sich ihm eine größere Anzahl Abgeordneter an¬
schließen würde, als er tatsächlich zu sich herüber,
ziehen konnte . Hinter seinen Machenschaften
zeigt sich deutlich die Absicht der romanischen
Freimaurerei, die radikale Partei so zu zer¬
sprengen , daß der Einfluß den ihr Führer Ale-
jandro Lerroux und sie selbst durch die lose
aber doch bestehende Zusammenarbeit mit dem
rechten Flügel des Parlaments auf die Politik
ausübt, so vernichtet wird , daß eine neue Mini¬
sterkrise und wenn möglich , die Auslösung des
Cortes die notwendigen Folgen sind . Eine noch¬
malige Auflösung des Parlaments würde die
neugewählte Kammer praktisch zu einem Kon¬
vent machen, da sie während der Dauer der
Amtsperiode des Präsidenten der Republik Al-
cala Zamora laut Bestimmung der spanischen
Verfassung nicht mehr aufgelöst werden könnte .
Bei auftretenden Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen dem Parlament und dem Staabsches blieb
letzterem also nur die Demission übrig. Neu¬
wahlen aber unter der heutigen gespannten po¬
litischen und sozialen Lage des Landes , wären
gleichbedeutend mit einem Bürgerkrieg .
Und das ist am Ende die Absicht der Pa¬
riser Freimaurerei .

Dies aber ist Herrn Martinez Barrio durch
den Austritt aus der radikalen Partei nicht
gelungen, da sich, wie g : sagt , nur eine beschränke
Anzahl von Abgeordneten angeschlossen haben .
Auch der durch die neue radikal -demokratische

Partei verstärkte linke Flügel des Parlaments
dürfte bei der schon vorher bestehenden gerin¬
geren Anzahl der Linksrepublikancr keine aus¬
schlaggebende Verstärkung erfahren . Immerhin
sind diese politischen Intrigen ein Zeichen da¬
für , daß der Jakobinismus mit aller Macht wei¬
ter tätig ist.

Vor wichtigen Berhan-lungen in Genf
* Genf , 23 . Mai . Wie in Vvlkerbundskrcisen

verlautet, rechnet man in der nächsten Woche
hier mit umsangreichen und wichtigen interna¬
tionalen Verhandlungen, die sich auf die ver -

* London , 23. Mai . Auf dem Jahreskongreß
des Weltverbandes der Völkcrbundsgesellschaf -
ten in Folkestone kam am Dienstag die Volks¬
abstimmung im Saargebiet zur Erörterung .
Eine von der britischen Abordnung eingebrachtr
Entschließung , in der der Völkerbund ausge-
fvrdert wird, zu zeigen , daß er entschlossen sei,
die Volksabstimmungunter Bedingungen vor-
zunehmcn , die alle Teile der Bevülkerung<«tn -
stand setzen , ihre Wünsche „frei und in ange¬
messener Weise" zu äußern, wurde angenom¬
men . Der deutsche Vertreter Dr . Schnee
hatte Einspruch dagegen erhoben , indem er be¬
merkte , daß der Weltverband sich hinter die Re¬
gierungskommission stelle , die sich in einem
Streit mit der deutschen Negierung befinde .
Ein belgischer Abgeordneter beantragte, die
Worte „und ohne Furcht vor Vergeltungsmaß¬
nahmen " der Entschließung anzufügen. Dr .
Schnee bekämpfte diesen Zusatz mit der Erklä¬
rung , daß er sich offenbar gegen die deutsche
Regierung richte. Elf Abordnungen stimmten
für die Ergänzung, die daher angenommen

* Chikago , 23. Mai . Zur Unterstützung der
zahlreichen Obdachlosen, die infolge desRiesen-
brandcs im Viehhofviertcl Hab und Gut ver¬
loren haben , sind von den Behörden umfang¬
reiche Hilfsmaßnahmen getroffen worden . Die
Wiedergutmachung des durch den Brand an¬
gerichteten Schadens hat in fieberhafter Weise
begonnen .

Viel beachtet wird hier der
Heldenmut von etwa 100 Telephonistinnen»

die die Zentrale des Stadtviertels bedienten .
Trotz mehrmaliger Aufforderung, ihre Arbeit
niederzulegen und sich in Sicherheit zu bringen,
verharrten die Mädchen auf ihrem Posten . Erst

schiedcnsten schwebenden Fragen erstrecken wer¬
den . Die Vertreter der maßgebenden Staaten
müssen sich endlich über

das weitere Schicksal der Abriistungs- l
konserenz

und die weitere Behandlungsfrage klar wer-
den . Ta gleichzeitig die Einberufung des
Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz ge¬
sichert erscheint, so werden dann alle an der
Abrüstungskonferenz beteiligten Staaten Gele¬
genheit haben , ihre persönliche Ansicht zu
äußern . Besonderes Interesse ruft in politischen
Kreisen Genfs das Verhalten Sowjet -
r u ß l a n d s hervor, das durch Außenminister

wurde. Die Delegationen von Deutschland ,
Danzig und Ungarn stimmten dagegen , die Ver¬
einigten Staaten enthielten sich der Stimme.

Ein weiterer belgischer Antrag , in dem die
Einrichtung einer internationa¬
len Polizeitruppe vor, während und
nach der Abstimmung gefordert wurde, wurde
auf Veranlassung von Lord Eecil zurückgezo¬
gen. Nachdem Sir John Simon namens der
englischen Regierung die Delegierten begrüßt
hatte , nahm Dr . Schnee Gelegenheit, den deut¬
schen Standpunkt zu erläutern , indem er sagte,

die Jugend Deutschlands weigere sich, die
Erbschaft des Versailler Vertrages anzu¬
treten.

Ueber Deutschlands Austritt aus dem Völker¬
bund sagte der deutsche Vertreter , Deutschland
habe neun Länder zu Nachbarn , von denen
sechs bis an die Zähne üewaffuet seien.Die Gleichberechtigung sei nur theoretisch, nicht
aber praktisch gewährt worden . In diese Lage
müsse man sich hineinversetzen , um ein richtiges
Urteil fällen zu können .

als das Feuer das Gebäude erfaßte und sie
schon in höchster Lebensgefahr schwebten, legten
sie die Arbeit nieder. Da die Tclephonzentrale
die Verbindung mit den FcueWvehrstationen
aufrecht erhielt, ist es dem Heldenmut der
Telephonistinnen zu danken , daß die Feuerwehr
die verschiedenen Maßnahmen, die die Situation
erforderte, so schnell durchführen konnte . Auch
die Postbeamten des nicdcrgebrannten Post¬
amtes haben großes Pslichtbewußtsein gezeigt.
Hunderte von Postsäcken befanden stch zur
Weiterbeförderung beim Ausbruch des Bran¬
des im Postamt. Unter Gefahr ihres Lebens
brachten die Beamten die gesamte Post in
Sicherheit.

In der durch das Feuer hcrvorgernsenen
Panik versuchte auch die berüchtigte

Chikagoer Unterwelt
ihren Vorteil zu wahren. An verschiedenen
Stellen ist es zu Plünderungen gekommen . Ein
großes Aufgebot von Polizisten war not¬
wendig , der Diebesbande ihr Handwerk zu
legen . Immerhin haben sie an den verschiedenen
Stellen erheblichen Schaden angerichtet .

Das ausgebrannte Viertel Chikagos bildet
das Ziel ungezählter Automobilisten. Die
Menge , die sich an dem Brandort im Laufe des
Tages einfand , war derart , daß eine besondere
Abteilung Polizisten eingesetzt werden mußte,
um für Aufrechterhaltung eines geregelten
Verkehrs zu sorgen . Außerdem sind Soldaten
herangezogen worden, die Plünderungen ver¬
hindern sollen.

3 Tote und 20 Verletzte bei einem
Einfturzunglülk

* Chikago , 23. Mai . Ein riesiger Wassertank ,
der stch im Bodenraum eines siebenstöckigen
Gebäudes befand , brach plötzlich durch die Decke
des obersten Stockwerkes und durchschlug dann
eine Zimmerdecke nach der anderen bis zum
Erdgeschoß. Drei Tote und 29 Verletzte wur¬
den geborgen . Man befürchtet aber , daß iic
Verluste noch größer sind .

Litwinow hier vertreten sein wirb. Die Außen¬
minister der Kleinen Entente, die sich gerade in
Abrüstungsfragen bisher stets restlos für den
französischen Standpunkt eingesetzt haben , wer¬
den noch im Laufe dieser Woche in Genf er¬
wartet.

Falls , wie angekündigt , der britische Mini¬
sterpräsident Macdonald wirklich in Genf
erscheinen wird, ivürde den Genfer Verhand¬
lungen natürlich eine erhöhte Bedeutung zu¬
kommen. Aber auch

die Saarsrage
steht heute als gleichwertiges Problem neben
der Abrüstung. Von ihrer gerechten, schnellen
und vollständigen Lösung wird der Friede und
die Gesundung der Welt mit abhängen. Die
neuen Verhandlungen über die noch ausstehen -
den Streitpunkte hinsichtlich der Saarabstim¬
mung werden bekanntlich gleichzeitig mit dem
Zusammentritt der Abrüstungskonferenz am
28. Mai beginnen mit dem Ziel , bis zur Rats¬
tagung am 80. Mai eine neue Grundlage für
die Beschlüsse des Völkerbundsrates zu schaf¬
fen.

Russischer Botschafterwechfel in Berlin
B Berlin , 23 . Mai . fDrahtbericht nnserer

Berliner Schristleitnng) . Der bisherige rus¬
sische Botschafter in Berlin C h i n t s ch u k, der
sich schon seit mehreren Wochen zu einer
Erholungskur in Karlsbad aufhielt, ist jetzt
abberufen worben. Chintschuk, der den Posten
des Botschafters der UDSSR , in Berlin seit
3 ' /r Jahren innchatte, wird sehr wahrscheinlich
wieder ein wichtiges Amt in der russischen
Wirtschaft , aus der er auch hervorging, über¬
nehmen . An seine Stelle tritt der bisherige
langjährige russische Botschafter in Ankara.
S u r i tz . Es ist anzunehmcn, daß der Bot¬
schafterwechsel innerhalb eines größeren
russischen Revirements erfolgt.

Chinesische Offiziere in Seutfchlan-
* Berlin , 23. Mai . fNS .-Funk) Eine Abord¬

nung chinesischer Offiziere, die für ihr Vater¬
land gekämpst haben , sind für besondere Tap¬
ferkeit dadurch belohnt worden , daß ihnen eine
Studienreise durch Deutschland Italien und
Rußland ermöglicht wurde.

Nach einem Besuch des Braunen Hauses in
München lernten sie gestern die Einrichtungen
der Deutschen Arbeitsfront kennen .
Pg . Dr . F r a u e n d o r f e r begrüßte in seiner
Eigenschaft als Stellvertretender Leiter des
Organisationsamtes der TAF . und Leiter des
Amtes für ständischen Aufbau die Gäste . Abtei¬
lungsleiter Pg . Zilcher gab in längeren
Ausführungen « inen Einblick in die national¬
sozialistische Weltanschauung , ihr Wollen , ihr
Ziel und wies auf ihren Einfluß auf die zu¬
künftige Wirtschaftsgcstaltung hin . Im An -
schluß an den aufklärenden Vortrag fand eine
Führung der Gäste durch die Räume der Deut¬
schen Arbeitsfront statt .

Die nächsten Tage sind dem Besuch indu¬
strieller Einrichtungen des neuen Deutschlands
gewidmet . Die chinesischen Offiziere werden
sich noch ungefähr sechs Wochen in Deutschland
aufh alten.

Genossenschaftliche Einrichtung
gemeinsamer Lehrwerkstätten

* Berlin , 23. Mai . Welch eine wertvolle Ar¬
beit die Praxis der nationalsozialistischen Ar¬
beitsforschung leistet , ergibt sich deutlich auS
den ganz neuen Wegen , die auf dem Gebiete
der Ausbildung des beruflichen
Nachwuchses jetzt beschritten werden . Es
gibt naturgemäß eine ganze Anzahl von Be¬
trieben, die nicht in der Lage sind , eine Lehr¬
werkstatt für sich einzurichten . Um aber auch
ihnen die Möglichkeit zu geben , den so dringend
benötigten Facharbeiternachwuchs in Lehrwerk¬
stätten heranzubilden, ist auf Betreiben des
Dinta lDeutsches Institut für nationalsozia¬
listische technische Arbeitsforschung und Gchu -
lung) von der Industrie der Weg der genossen¬
schaftlichen Einrichtung gemeinsamer
Lehrwerkstätten durch mehrere Betriebe
bcschritten worden . So ist u . a. von der Bier -
sener Seibenindustric die Errichtung einer ge¬
meinsamen Lehrwerkstatt durch Reinseiden¬
webereien erfolgt, die stch entschlossen haben ,
nach dem Dinta - System einen vollwertigen
Facharbeiternachweis heranzubilden. Die in
die gemeinsame Lehrwerkstatt aufgenommenen
Lehrlinge erhalten zunächst eine dreimonatige
Ausbildung im Schlosser- und Schreiner-Hand¬
werk und kommen dann in die betreffenden Be¬
triebe , wo sie in besonderen Lehrecken unter
Aufsicht eines Meisters als Textilfacharbeiter
ausgebildet werden . Das Dinta hat die Er¬
fahrung gemacht, daß die systematische Fach-
arbeitcrausbilbung auch zu einer erheblichen
Leistungssteigerung der Arbeiterschaft führte.

Ein Bildtelegramm von d«r Feuersbrunst
Flugzeug -Aufnahme des brennenden Stadtviertels .
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„Sie -eutfche Zugen- weigert sich,
die Erbschaft von Versailles anzutreten"

Ser Zahreskongreß -es Weltverban -es -er Bölkerbun-sgefellfchaften zurEaarabstimmung

Die Vran -kataftrophe in Chikago

l

Heroen behalten!
LOenn der Körper versagt .

Kräftigen Sie ihn durch
täglichen bonufi von

schmackhaft ,
fördert vlutund
Muskelbildung
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Pforzheim , 28 . Mai . Der einzig noch lebende
Gründer des Volksbundes für bas Deutschtum
im Ausland und Ehrenvorsitzender des Lan¬
desverbandes Baden , dessen Geschkike er fast SO
Jahre hindurch von 1882 bis 1922 mit nur kur¬
zer Unterbrechung leitete , Geh . Oberregie --
rungsrat Dr . Wilhelm G r o o S vollendet am
heutigen Mittwoch sein 88. Lebensjahr . Ans
der Bekanntschaft mit ihm in Heidelberg studie¬

renden Ausländsdeutschen und aus vielen Fe -
rieniöanderfahrten wuchs in ihm schon früh der
Vorsatz Brücken zu den unS durch Blut und
Ueberlieferung zugehörigen Brüdern im Aus¬
land zu schlagen. Geh . Rat Gioos ist einer
der besten Kenner des AuslanSsdeutschtumS .
Seine Wanderungen brachten ihn weit nach
dem Südosten und bis ans Schwarze Meer ,
überall schuf er sich Freunde , Verbindungen ,
knüpfte besonders enge Bande mit Südtirol und
hat seine vielen Beziehungen und Kenntnisse
auch der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht.
Dieses wahrhaft deutsch denkenden Mannes am
heutigen Tage zu gedenken ist Ehrenpflicht .

Vorbildliche Kommiinalvolilik
Freiburg i . Br ., 23. Mai . Oberbürgermeister

Dr . Kerber hat vor einigen Tagen führende
Vertreter der Freiburger WirtschaftS -
kreise und den Kreisvorsitzenden Tscheulin -
Teningen zu einer Besprechung eingeladen , der
eine besondere Bedeutung zukommt . In zwang¬
losem Austausch der Meinungen sind
die kommunalpolitischen Probleme der Stadt
behandelt worden und zwar jene , die für die
künftige Entwicklung der Stadt auf weite Sicht
bestimmend sind . Der Oberbürgermeister legt
Wert darauf , gerade jetzt , nachdem das neue
Gemeinberecht den Oberhäuptern der großen
Städte die Initiative und die volle Verant¬
wortung auferlegt , nicht nur mit dem Stadtrat ,
sondern auch mitanerkanntenVertre -
tern aus der Bürgerschaft ständig in
engster Fühlung zu bleiben . Er machte über
seine Kommunalpolitik grundsätzliche Ausfüh¬
rungen und trug wohlüberlegte Pläne vor ,
welche die Bedeutung Freiburgs als Wirtschaft,
lichen und kulturellen Mittelpunkt des aleman¬
nischen Oberlandes für alle Zukunft sicherstellen .
Die Besprechung ergab mit den Auffassungen
von Pg . Dr . Kerber eine restlose Uebereinstim -
mung , insbesondere konnte mit den finanzpoli¬
tischen Vorschlägen grundsätzliches Einverständ¬
nis festgestellt werden . Die Aussprache , welche
überdies noch wertvolle Anregungen gebracht
hat , wird wohl in absehbarer Zeit zu wichtigen
Entschlüssen der Stadtverwaltung führen .

Wichtig für alte Zager in Baden
Zur Vermeidung von Zweifeln und Straf -

verfahren seventl . Entzug des Jagdpasses ) wird
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
durch Verordnung des Ministers des Innern
vom 11 . Mai 1934 das bisher schon für Rot -,
Dam - und Muffelwild bestandene Verbot
des Schrot - und P o st e n s ch u s s e s und
der Schub mit gehacktem Blei ianch als
Fangschuß ) wie in den anderen Ländern nun¬
mehr auch in Baden auf das Rehwild (vorläu -
fig die Rehböcke ) ausgedehnt morden ist.

Aeberttnger Dreihundertjahrfeier
- er Schweöen- e-remng

Ueberliugc », 23. Mai . Unsere Stadt feierte
am Pfingstmontag das 300jährige Jubiläum
der Befreiung - er einstigen Freien Reichs¬
stadt von der Schwedenherrschaft . Sechs Kano¬
nenschüsse kündigten morgens 8 Uhr den Be¬
ginn - es historischen Festes an . Um Vi8 Uhr
fand im St . Nikolaus - Münster ein feierliches
Hochamt statt . Anschließend folgte die Schwe¬
denprozesston . Hinter dem Allerheiligsten schrit¬
ten Bürgermeister Dr . Spreng , Kreisleiter
Hafen und Vertreter des Gemeinderates , sowie
die Mitglieder des katholischen Stiftungsrates .
Es war ein unvergleichlich schönes Bild : die
vielen Trachtenträgerinnen , die Schwerttänzer
und die große Anteilnahme der Bevölkerung .
Bei der Station aus dem Friedhof wurde der
Gefallenen und auch derjenigen gedacht , die vor
300 Jahren für die Erhaltung unserer Stadt
den Heldentod gestorben sind . In einem feier¬
lichen Akt erfolgte um 11 .48 Uhr die Eröffnung
des Schwerttanzes , der jeweils vor einer gro¬
ßen Menschenmenge zunächst auf dem Münster¬
platz, dann vor ' dem evangelischen Pfarrhaus
und schließlich auf der Hofstatt vor dem Rat¬
haus aufgeftthrt wurde . Hierauf ging es in
geschloffenem Zuge durch die reich beflaggte
Stadt zur idealen Freilichtbühne , wo man mit
gespanntem Interesse der Uraufführung beS
Belagerungs - Festspieles „Ehr und Wehr " von

Prof . S ä t t e l e beiwohnte . Dem Stück wurde
ein durchschlagender Erfolg zuteil . Am Abend
tanzten die Schwerttänzer zu Ehren der frem¬
den Gäste im Baögarten , wo sie wiederum be¬
geistert gefeiert wurden .

Srun-stelnlegung -er Selöelberger
TWMtte

Heidelberg , 23. Mai . Die Pressestelle der
Reichsfestspiele teilt mit : Nachdem der Frei¬
willige Arbeitsdienst in drei Schichten an der
Heidelberger Thingstätte auf dem Heiligen
Berg schafft , werden die wesentlichsten Erdar¬
beiten bis zum 30. Mai beendet sein. Am 30.
Mai abends 10 Uhr wird Reichsstatthalter
Ganleiter Robert Wagner die feierliche
Grundsteinlegung vornehmen . Bis zum 18 .
Juli werden die Arbeiten an dieser landschaft¬
lich schönstgelegenen deutschen Tüingstätte
beendet sein, die dann erstmals im Rahmen der
Reichsfestspiele Heidelberg ihrer Bestimmung
dient . Am Tage der Grundsteinlegung findet
morgens 11 Uhr eine Sitzung des Kuratoriums
der iltcichsfestspiele Heidelberg im Stadtrats¬
saal desRathauscs statt , daran anschließend 2 .18
Uhr ein Presseempfang ebenfalls im Stadtrats¬
saal , um 8.18 Uhr eine Besprechung mit den
Vertretern des Amtes „Kraft durch Freude " .

Berfehung von Opfern - es
Pforzhetmer Eifenvahnnnslücks

Pforzheim , 28. Mai . In Mühlacker , Niefern ,
Eutingen und Oetisheim fand am Psingst -
samstag und Pfingstsonntag die . Beisetzung von
Opfern des Pforzheimer Eisenbahnunglücks
statt . Ueberall war die Beteiligung eine über¬
aus starke. In Mühlacker wurden Eleonore
Sporr und Oskar Fries unter Beteiligung der
leidtragenden Verbände BDM . und Sturm
11/478, anderer Organisationen und der Ange¬
hörigen der beiden von dem Verlust betrof¬
fenen Betriebe zu Grabe getragen . Die Särge
waren mit Hakenkrenzfahnen geschmückt . Im
Anschluß an die Trauerscier , die Sturmbann -
pfarrer Haasis abhielt , wurden Kränze nie¬
dergelegt von den NS .-Organisationen , von
Vertretern der Städte Mühlacker und Pforz¬
heim, der Reichsbahndirektion Karlsruhe und
der Betriebe .

In Niefern wurde Hilde Holzapfel be¬
stattet . An der Gedächtnisfeier nahm nahezu
die ganze Gemeinde teil . Der Geistliche, Pfr .
Rosewich , sprach Trosttvorte , worauf eben¬
falls zahlreiche Kränze niedergelcgt wurden .
— In Eutingen bestattete man den Maler
Ernst K n h n l e und Frau Anna Lang zur
ewigen Ruhe . Auch hierzu hatte die Stadtver¬
waltung Pforzheim , die Reichsbahndirektion
Vertreter entsandt und zahlreiche prächtige

Kränze wurden niedergelegt . In Oetisheim
wurden am Pfingstsonnagnachmittng Friedrich
Kemps und Hedwig Lehrer zu Grabe ge¬
tragen . Friedrich Kemps, ein verdienter Kämp¬
fer der NSDAP ., wurde durch seine SA .-
Kameraden und Hedwig Lehrer durch ihre Mit¬
schüler bei der Trauerfeier besonders geehrt .
Zu dieser Trauerscier ivar auch der Kreisleiter
und der Landrat von Maulbronn erschienen.
Auf den Gräbern wurden gleichfalls zahlreiche
Kränze von den Vertretern der Stadtverwal¬
tungen Pforzheim und Oetisheim und der
Reichsbahnleitung niedergelcgt .

Sine Schrankenwürterin verhütet ein
schweres Unglück

Pforzheim , 23. Mai . Die Reisenden eines
von Ealw kommenden Perfonenzuges wurden
am Pfingstmontag durch plötzlichen Halt des
Zuges nach der Ausfahrt aus dem Dillsteiner
Tunnel in Unruhe versetzt. Eine 78jährige ,
etwaS geistesschwache Frau von Pforzheim
stand mitten auf der Eilenbahnbrücke und
wäre überfahren worden , wenn die Schranken¬
wärterin , Frau Rieck , nicht , dem Zuge ent -
gegengclaufen wäre und ihn zum Halten ver¬
anlaßt hätte .

TUeiMeßadUcfieQuHthcfiau
Ettlingen . Pfarrer Senn ist jetzt nach

Ettlingen übergesiedelt um den ihm bewilligten
halbjährigen Urlaub hier zu verbringen . Seine
Pfarrei in Sickingcn wird vorläufig nicht neu
besetzt , sondern die Seelsorge wird von Flehin -
gen aus ausgcübt . Dorthin wurde Neupriester
H . Uhlig von Karlsruhe als Vikar angewiesen .

p . Nendorf , Amt Bruchsal . In einem unbe¬
wachten Augenblick spielten die Kinder in
einem Hofe mit einem Beil . Dabei traf ein
zweijähriger s !> Knabe ein vierjähriges Mäd¬
chen so unglücklich ans die Hand , daß die Fin¬
ger verstümmelt wurden . Das Kind wurde ins
Krankenhaus Bruchsal cingclicfert . Eine ernste
Mahnung , gefährliche Dinge vor den Kindern
zu verbergen !

p . Forst bei Bruchsal . (Saarkundge -
b u n g . ) Vom Pfingstsamstag bis Sonntag
weilten hier eine Sportmannschaft aus der
Saar . Tie Saarländer wurden in unserm reich
beflaggten Ort durch den Bürgermeister herz¬
lich begrüßt . Den Samstag Abend verbrachten
sie mit den Sportkameraden unseres Ortes .
Am Sonntag veranstaltete die NSDAP , eine
Kundgebung auf dem Adols-Hitler -Platz bei

der die Bevölkerung mit großem Beifall auS
dem Munde eines Saarländers den Treue¬
schwur der Saar für das deutsche Volk und
Vaterland nehmen durste . Auf dem Sportplatz
begegneten sich die Saarländer mit dem FC .
Germania Forst .

Gernsbach , 23. Mai . sMit dem Motor¬
rag verunglückt ) ist auf der Losfenauer -
straße ein Motoradfahrer ans Mannheim
namens Heß . Er kam mit seinem Fahrzeug
zu Fall und erlitt ernsthafte Verletzungen .

Langenbrand im Murgtal . (L e ich e n fund .)
Heute vormittag wurde im hiesigen Gemeinde-
Wald eine männliche Leiche gefunden. Die Nach¬
forschungen ergaben , daß eS sich um den 36
Jahre alten taubstummen Josef Weber auS
Lulzbach im Murgtal handelte, der in der
Nacht von Montag auf Dienstag seinem Le-
den durch Erhängen ein Ende machte . Weber,
der verheiratet ist, verlies; Sulzbach am Pfingst»
montagmorgcn gegen 9 Uhr und wurde nach¬
mittags in Langcnbrand gesehen . Was die Ur¬
sache zur Tat bildete, ist noch unbekannt .

Rheinbischofsheim, bei Kehl. (Genehmig -)
ter Voranschlag .) Der Gemcindcrat ge¬
nehmigte in seiner letzten Sitzung den Voran¬
schlag für da- Jahr 1934/35 . Der Steuev -
fuß beträgt vom Grundvermögen 60 Pfg . vom
Betriebsvermögen 24 Pfg . und vom Gewcrbccr-
trag 450 Pfg .

Herrenwies , (Tödlicher Verkehrs¬
unfall . ) Der Schuhmachergeselle Karl Eber -
Hardt, der mit seinem Motorrad unterwegs
war , wurde von einem Auto angesahren ' und
kam unter das Auto zu liegen . Mit einem
doppelten Beinbruch und schweren Kopfverlet¬
zungen wurde Eberhardt ins Krankenhaus
Baden - Baden verbracht , wo er am Sonntag
seinen Verletzungen erlag .

Oberkirch . (Wieder ein Urlaubcrson -
derzug ins Renchtal .) Am 27 . Mai wird
ein Sonderzug der NS -Gcmeinschaft „Kraft
durch Freude" 1000 Arbeiter von Düsseldorf
ins Renchtal und nach Oberkirch bringen .

Bohlsbach . (EntziehungdesBürger -
nutzens . ) Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , daß mit sofortiger
Wirkung all denen der Bürgernutzen entzogen
wird , die ihre aus der Zeit vor dem 1 . April
1033 stammenden Schulden an die Gemeinde¬
kasse bis heute noch nicht beglichen haben .
Außerdem werden sie zu keiner Versteigerung
zngelassen.

Bad Dürrheim , 23. Mai . (S e l b st m o r d .)
Am Vormittag des Pfingstsonntag wurde die
Leiche der 41 Jahre alten ledigen Sofie Bert -
sche auS Hochemmingen , Tochter des dortigen
Sonnenwirts , aus dem Salinensce geborgen .
Offenbar ist die Unglückliche in einem Anfall
von Geistesgestörtheit in den Tod gegangen .

St . Georgen i . Schw ., 23. Mai . (Jäher
T o d . ) Am Nachmittag des Pfingstmontag
wurde der Geschäftsführer Lehmann vom hie¬
sigen Konsumverein an der Landstraße neben
seinem Fahrrad liegend tot aufgefunden . Wie
festgestellt wurde , hat ein Schlaganfall seinem
Leben ein Ende gemacht.

Freiburg i . Br ., (Ehrenvolle Beru¬
fung für Oberbürgerm ei st er Ker -
b e r .) Der Neichsminister des Innern hat
Oberbürgermeister Dr . Kerber auf Vorschlag
des Deutschen Gemeindetags zum Mitglied des
Neichsausschnffes für Wohnungswesen , Landcs -
desplanung und städtische Siedlungen ernannt .

Emmendingen . (D e n k m a l s w e i h e ) . Am
Pfingstmontag fand auf der Landwirtschafts¬
schule Hochburg , deren umfangreiches Gelände
vor einigen Jahren nach hier eingcmeindet
wurde , die Einweihung eines Denkmals für
den früheren Leiter der Schule Oekonomierat
Albert Junghanns statt . Der Gedenkstein ist
neben dem Denkmal eines früheren Leiters
der Schule (Oekonomierat Jäger , von 1858 bis
1883 an der Schule tätig ) an der Straße gegen¬
über dem Verwaltungsgebäude aufgestellt .

Stühlingen . (Langholzwagen verun¬
glück t ) . Hier ereignete sich ein schwerer Lang¬
holzwagenunfall . An dem steilen Stadtweg
kam ein mit zwei Pferden bespanntes Lang¬
holzfuhrwerk in so rasches Tempo , daß der
Fuhrmann die Bremsen nicht mehr genügend
bedienen konnte . Die Pferde fuhren auf die
Bortreppe eines Hauses auf , kamen zu Fall
und wurden unter den schweren Stämmen
begraben . Das eine Pferd war sofort tot , das
andere mußte erschossen werden .

1tfette*SeucM~
Hoher Druck erstreckt sich vom Ostatlantik bis

nach Mitteleuropa , weshalb eine wesentliche
Aenderung der Wetterlage nicht zu erwarten
ist. Doch besteht ein nach Norbosten gerichte-
teS Druckgefälle , was auch bei unS infolge
etwas kühlerer nordwestlicher Luftströmungen
zeitweise das Aufkommen von Bewölkung zur
Folge hat .

Wetteranssichte » für Donnerstag , S4. Mai :
BeivölkungSschwankungen , Temperaturen « in
wenig zurückgehend, trocken .

Orte Wetter decke
Temperatur

/ Uhl böcü *
•tf ÜeUte

Wertheim bedeckt 13 23 li
Königstuhl bedeckt — 14 18 12
Karlsruhe wolkenlos — 17 23 15
Bad .- Baden halbbedeckt — 17 22 12
Bad . Dürrh . halbbedeckt — 12 23 7
St . Blasien halbbedeckt — 10 21 15
Badenweiler heiter — 16 24 13
Schauinstand halbbedeckt — 11 17 9
•Feldberg Nebel e 13 7
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Die Schul - frage am Pforzheimee
Eifenbahnunvlück

Pforzheim , 23. Mai . Bislang war cs im¬
mer noch nicht möglich, die amtliche Untersu¬
chung des Eisenbahnunglücks vor dem Pforz -
licimer Bahnhof abznschließcn und die Schuld -
sragc zu klären . Ein ivichtiger Zeuge , der
Rangierer A u g c n st e i n , lag seither im
Krankenhaus und war weniger ivegcn seiner
Verletzungen , als wegen eines Nervenzusam¬
menbruchs bis zum Mittwoch nicht verneh¬
mungsfähig . Inzwischen hat nun die Verneh¬
mung Augcnsteins am Mittivoch vormittag be¬
gonnen . ES scheint festzustchen, daß neben dem
Führcrpersonal der Rangierlokomotive auch
ihn eine gewisse Mitschuld an dem Zugzusam¬
menstoß , der sieben Todesopfer forderte , trifft .
Im Befinden der Verletzten in den Kranken¬
häusern ist keine wesentliche Veränderung cin -
getrcten, ' ihr Zustand ist ziemlich befriedigend .
Schwer darnieder liegt noch die 1 » Jahre alte
Martha Bauer aus Mühlacker mit einem
dreifachen Beckenbruch ' doch ist in ihrem Be¬
finden in der letzten Nacht eine kleine Beffe-
rung cingctrctcn .

Festnahme einer gefährlichen Dach,
kammerbiebin

Pforzheim , 23 . Mai . Vor kurzem wurde hier
eine gefährliche Tachkammerdiebin unter nicht
alltäglichen Umständen fcstgenommen . Ein Po -
lizcibcamtcr , der sich in seiner Kammer zum
Schlafen begeben hatte , ivurde durch ein Ge¬
räusch von außen geivcckt . Er gewahrte eine
ipeibliche Person , die sich mit Dietrichen an
der Tür zu schassen machte. Als er die Ueber -
raschtc festnehmen wollte , sing diese laut zu
schreien an , man wolle sic vergeivaltigcn . Ter
Beamte befand sich , nebenbei gesagt , bereits im
Schlafgcivand . Es gelang ihm , die Diebin fest¬
zuhalten und seiner Frau im unteren Stock-
ivcrk zu übergeben . Tie Diebin konnte aber
trotzdem aus die Straße entkommen . Dem Po -
lizcibcamteu , der noch rasch seine Beinkleider
anziehcn wollte , blieb nichts anderes übrig , als
im Nachtgcwand ans die Straße nachzuspringen
und die Einbrecherin dort endgültig scstzunch-
men . Es handelt sich um eine vielfach vorbe¬
strafte Dirne und Diebin , die 43 Jahre alte
verwitwete Händlerin Ecnta Fischer aus
Württemberg . Zusammen mit dem württem -
bcrgischen Landeskriminalpolizeiamt in Stutt¬
gart wurde ermittelt , daß die Festgenommene
insgesamt 120 Mansardencinbrüche während der
letzten zivei Jahre in württembergischeu und
badischen Städten , darunter auch in Pforzheim
und Karlsruhe , verübt hatte . Der Gesamtwerl
der gestohlenen Sachen beträgt etwa 3000 RM .
Gegenstände im Werte von etwa 1000 RM .
konnten wieder beigcbracht werden .

Wiederaufbau des Lörracher Saasa-
Hauses

Lörrach , 23. Mai . Der Lörracher Stadtrat
beschloß in seiner letzten Sitzung , den Wieder¬
aufbau des am Marktplatz abgebrannten Han¬
sahauses durch die Stadt selbst vorzunchmen.

Reichssendcr Stuttgart
6 .55 Friihkonzcrl . 8 .2» Gymnastik . !).(>» Frauen¬

funk . » .15 — 9 .3» Fu » kwcrbungskon ; crl . 10 .00 Nach¬
richten . 10.10 Schulsunk siir alle Stusen . „ HUUcnlcut
von der Saar " . 10. 10 Biolinsolo — Suite a -moll .
11 . 10 Auf Fahrt und Walz . 11 .25 Funkwcrdungskon -
zerl . 11 . 1» Baucrnsunk : Zciiacmäkcr Wctdcbetricb .
11 .55 Wetterbericht . 12 .00 Mtttagskonzcrt . 13 .00 Zcit -
anaabe , Nachrichten , Saardicnst . 13 .2» John Gläser
sing «. 11 .00— 11 .30 gonzcrt -Walzcr lSchallplattcnkon -
zcrt ) . 11 .15 Bunte Liedersolge . 15.15 Kindcrstunde .
Ruinpclstilzchc » . Hin Kindcrhörspicl . 16 .00 Nachmit -
tagskonzerl . 17 .3» Das Schicksal unserer Seen . 17 .15
i.' öils -r!icdcr . 18 .»» Aus Studium und Berus : „ Hoch-
Ichnlreisc und Berusswadl " . 18 .15 Familie und Nasse .
18. 25 Spanischer Sprachunterricht . 18.15 Allerlei Tanz¬
musik . 20 . 15 Stunde der 'Nation . Wilhelm Raabe .
Deutschlands Gewisse » . Gine Hörfolge . 21 .00 Bunte
»lusikaltschc Stunde . 22.00 Portrag iibcr Oesterreich .
22 .35 Tu mutzt wissen . . . 23.»0 „ Bali "

. Ginc Folge
von Ortginalausnahmen mit vcrbindcudcm Text . 23 .30
Tonsilmschlagcr der Woche. 21 .00— 1.00 Nachtmusik .

Dcntschlandscnder
5 . 15 Wetter für die vandwirtscbast . 6 .20 Friihko »-

, cr >. 8 .15 Lcidesitvnng für die Fra » . 9 .00 Berufs -
pnd Fachschulsunk : Great -Britain abroad and at Home
— Englischer Bolkscvarakter im tkicd. 1V.00 Ncnestc
Nachrichten . 10 . 1» Deutsche Sprache und Dichtung :
„ Gudrun " . Hörspiel . 1» .50 Körperliche Grzichung . 11 .3»
BolkStiimlichc picdcr . 12 .1» Mittagskonzcrt . 13 .00
Fortsetzung des MittagskonzertS . 11 .45 'Neueste Nach¬
richten . 15 .00 Wetter - und Börsenberichte . 15 . 15 Wal -
tcr von Molo erzählt aus seiner Kinder - und Jugend¬
zeit . 15,35 Hermann Fcbft spricht iibcr sein Buch :
„ Bolschewismus und Judentum " . 16.00 Nachmtttags -
lonzcrt . 17 .15 Musik zum Tee . 17 .50 Bon , gupscrstich
bis zum Photodruck . Gin Gang durch graphische Werk¬
stätten . 18 .30 Kommendes Theater »nd Schausptclcr -
nawwuchS . 19 .00 Gezupftes und Gesungenes . 19.10
Oesterreich . 2N.0» Kcrusprnch . 20.15 Stunde der Na¬
tion . 21 .00 Bon den Berliner Kunstwochcn : Aus der
Goldenen Galerie des Gharlottcuburgcr Schlosses .
Musik auf alten Instrumenten . 22 .2» Wetter -, Tagcs -
und Sportnachrichten . 23 .00—0 .30 Nachtmusik .

Tie Räume , vor allem die Geschäftsräume,
sollen an solche Mieter abgegeben werden, die
sich durch Vorauszahlung der Miete an den
Baukosten beteiligen .

des Wochenmarktes
Lörrach , 23. Mai . Bei einer Kontrolle ans

dem Lörracher Wochcnmarkt , die in der ver¬
gangenen Woche vorgenommcn wurde , gaben
einige Bauersfrauen dadurch Anlaß zur Be¬
anstandung , daß sie Eier und Butter zn einem
Preise verkauften , der denjenigen für de » Wie¬
derverkauf überschritt . Im ganzen wurden
fünf Landwirtssranen deshalb zur Anzeige
gebracht.

ArbeltSbienst.Mrertaglmg
ln BadenBa-en

Baden -Baden , 23. Mai . GauarbcitSführcr
Hel ff hatte ausgangs der Woche seine sieben
Gruppenführer mit den Stabslcitern des Ar¬
beitsgaues 27 Baden - Pfalz zu einer Ftthrer -

besprcchung cinberufen . Der Vormittag war
einer eingehenden Besichtigung der Sandbach -
regulicrung bei Sinzheim gewidmet . Die Ta¬
gung selbst fand in Baden -Baden statt . In
einer Ansprache gab Gauarbeitsführer Hclff
seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß der
Arbeitsdienst von Baden - Pfalz auf dem besten
Wege ist, in der Ocfsentlichkcit die verdiente
Anerkennung zu erringen . Mit der Mahnung
an seine Mitarbeiter , weiter im nationalsozia¬
listischen Geiste zu arbeiten und zu kämpfen,
wurde die richtunggebende Tagung beendet .

Mglle-erversammlana -er NSDW.
Durmersheim , 23. Mai . Am vergangenen

Samstag fand iin Gasthaus zum „Adler " die
Mitgliedcr -Versammlung der NSDAP . statt .
Der Ortsgrnppcnlciter , Pg . Arnold , cröff -
ncte die Versammlung nach einem schneidigen
Marsch des SpielmannSzuges vom Jungvolk .
An erster Stelle wurde der toten Arbeitska -
meradcn von Buggingen durch Erheben von
den Plätzen gedacht Der Antrag der PO . -Lei-
tung , die Spcyererstraße in Horst -Wesicl-Straße
nmzutaufen wurde von den Mitgliedern gut -
geheißcn .

Helft eueren Volksgenoffen
Am 26. und 27. Mai findet die erste Haus¬

und Straßensammlung der NS .-Volkswohl -
fahrt statt . Das Sammclcrgebnis dieser bei¬
den Tage wird ausschließlich der eigentlichen
Wohlfahrtspflege der NS . -Volkswohlfahrt und
der Aktion „Mutter und Kind " zugute
kommen. Die NS .-Volkswohlsahrt hat bisher
alle Arbeiten , die sich ganz besonders auf die
Aktion „Mutter und Kind" erstreckten, aus
eigenen Mitteln , ohne Zuhilfenahme von
Sammlungen durchgeführt . Wie allgemein be¬
kannt ist, liegt die Führung der ganzen Hilfs¬
aktion „Mutter und Kind " in Händen der NS . -
Volkswohlfahrt . Tics bedingt die Anspan¬
nung aller Kräfte im Dienste der NS .-VolkS-
wohlfahi . 1. Ta die NS . - Volkswohlfahrt von
dem Grundsatz ansgeht

Tuet Gutes allen Bolksgenofleu

ist cs eine Selbstverständlichkeit für Jeden , den
Sammlern sein Schcrflein zu geben . Denn
dies fließt nicht den „Glaubensgenossen ", oder
nur denen , die „Eures Glaubens sind "

, son¬
dern allen Volksgenossen zu . Es gelangt an
den beiden Sammeltagen eine schöne Plakette
„Mutter und Kind" zur Ausgabe , die in
Pforzbeimer Wcrkstuben angefertigt wurde .
Es hat nicht nur , wie bei der letzten Sammlung
eines Verbandes eine einzige Firma den Pla¬
kettenauftrag erhalten , sondern er wurde dem
Reichsvcrband der deutschen Edelmetall - und
Schmuckwarcnindustric , Pforzheim , übergeben ,
so daß hiermit vielen kleineren Firmen Gutes
getan wurde . Mit der Straßensammlung ist
gleichzeitig eine Haussammlung verknüpft .
Hierzu sei erwähnt , daß allein die NS . -Volks¬

wohlfahrt das Recht hat , Haussammlun¬
gen mit Listen vorzunchmen .

Die NS . - Volkswohlfahrt , die das Winter¬
hilfswerk als Führerin aller Maßnahmen er¬
folgreich machte , wird das Hilfswerk „Mutter
und Kind " erfolgreich durchführen . Hierzu
bedarf sie aber der Hilfe aller Volksgenossen ,
denen das Bekenntnis zum National -Sozialis -
mus nicht nur eine Aeußerlichkeit , sondern eine
Herzensfrage ist.

Darum erwerbet am 26. und 27. Mai die
Plakette der NS .-Bolkswohlfahrt „Mutter und
Kind".

Kieine 7lac&uc&teM^

Schwetzingen ( Freitod . ) Der 40jährige
Paul Schmiedmeier von hier hat sich im Alt¬
rhein bei Ketsch ertränkt . Er hiuterläßt Frau
und ein Kind . Die Ursache ist in einem Ner¬
venleiden zu suchen .

Mingolshcim . ( A u t o u n f a l l . ) Bei dem
lebhaften Verkehr auf der durch unsere Ge¬
meinde ziehenden Bergstraße ereignete sich am
Abend deS Pfingstmontags ein ziemlich schwe¬
rer Autounfall . Ein Motorrad mit Beiwagen
wurde von einem Omnibus zur Seite ge¬
schleudert und stieß an einen Prellstein . E.ine
Frau erlitt einen Schicnbeiubruch , während
ein Mitfahrer leichter verletzt wurde . Ein
Sanitätsauto verbrachte beide ins Kranken¬
haus nach Bruchsal .

Weil a . Rh . (Verdacht der Steuer -
Hin t e r z i » h u n g .) Unter dem Verdacht der
Steuerhinterziehung und wegen Vergehens
gegen die Devisenverorönung wurde hier eine
Frau ausländischer Nationalität verhaftet . Ihr
Mann hat sich durch die Flucht über die Grenze
der Festnahme entzogen .

Schluchsee, 23. Mai . Hier wurde am Sceufer
eine etwa 40jährige Frau mit durchschnittenen
Pulsadern tot aufgcfunden . Man nimmt an ,
daß die Unglückliche die Tat aus Schwermut
verübt hat .

Hügelhcim , A . Müllheim . (Bon einem
Auto tödlich überfahren . ) Das 6 Jahre
alte Töchterchen des Bergmanns Siedel wurde ,
als es die Straße überqueren wollte , von einem
Auto erfaßt . Das Kind erlitt einen Schäüel -
bruch, dem es bald nach seiner Einlieferung
ins Müllheimer Spital erlag .

Spargelmärkte vom 23 . Mai 1931
Schwetzingen . Anfuhr : 25 Air . Prelle : 1 . S . 25— 30,

häuf . 30, 2 . S . 15—20 , häuf . 15, 3 . S . 12. Marktvcr -
laus : langsam .

Graben . Zufuhr : 60 Air . Preise : 1 . S . 3», 2. S . 15,
3 . 2 . 10. Marktverlauf : langsam .

Gggenstcin . Zufuhr : 8 Zlr . Preise : 1 . T . 30, 2 . S .
20, 3 . S . 10. Marklverlaus : lebhaft .

Knicllngcn . Preise : 1 . S . 35, 2 . 2 . 25— 30, 3 D . 15.

Kamsea - tchaftsSreften
- er 14er Fußartilleriften in Bühl

Bühl , 23. Mai . Unser /Städtchen zeigte sich
über die Pfingstfcicrtage im schönsten Fest¬
schmuck . Beherbergte cs doch eine stattliche Zahl
ehemaliger Fußartillcristcn ans allen Teilen
des Landes und selbst aus dem Reiche, die ge¬
kommen waren zu einem Tressen in echt solda¬
tischem Kameradschaftsgeist . Am Pfingstsonntag
vormittag gegen 11 Uhr fand sich eine große
Zahl von alten Regimentskameraden am
Bahnhof ein , um die mittels Sonderzugcs ans
dem Unterland cintrcffcnden Gäste und die
Regimentsfahne feierlich cinzuholen . Um die
Mittagsstunde marschierte man auf die Höhe
zum Jmmenstcin , wo vor nunmehr 10 Jahren
- as Ehrenmal der Iler -Jußartilleric errichtet

t

Vom Regimentstag der badischen Fußartillcristen in Bühl
Obe » liukS : Giuc »bausgemachte " Ringkanonc im Fcsizug . — Oben rechts : Der letzic FriedcuSkommandcur
Grz . Pohl und der letzte KricgSkommaudeur Oberstleutnant Thulcke an der Spitze des Zuges . — Unten links :
GkZ . Banst nimmt den Porbcimarsch ab . — Unten rechts : Erz . Banst spricht bei der Heldcngcdenkseicr vor

dem Bllhlcr Ehrenmal .

wurde . Tort vereinigte man sich zu einer ein¬
drucksvollen Gedenkfeier zu Ehren der im Welt¬
krieg gefallenen Kameraden . Stadtpfarrer
S p i e s aus Pforzheim , ehemaliger Ossizicr
des Regiments , feierte in tief empfundenen
Worten die Heldentaten unseres unvergeßlichen
alten Heeres und das Sterben der Krieger wie
auch den über unser Deutsches Volk im Zeichen
des Nationalsozialismus ausgcgossencn neuen
Geist der Volksgemeinschaft , der in den soldati¬
schen Tugenden begründet sei . Dann sprachen
der letzte Rcgimentsführer im Weltkriege und
jetzige Bundesführer Oberstleutnant Thulcke ,
der Bürgermeister von Neusatz Dr . Börsig ,
in dessen Gebiet der Jmmcnstein liegt , und
Oberstleutnant Illing - Berlin namens der
Offiziergruppe Norddeutschland , alle unter
Niederlegung prächtiger Kränze . Gcmeinschast-
lich sang man hierauf das Lied „Ich hatt ' einen
Kameraden "

. Nach dem Rückmarsch in die Stadt
herrschte in den einzelnen Lokalen ein frohes
geselliges Leben , während in der „Krone " eine
Führertagung stattfand zur Besprechung der
internen Bundesangelegenheitcn . Abends folgte
in de-m großen Festzelt am Bühler See das
Festbankett mit Fahnenweihe , wobei unsere
bewährte Stadtkapelle konzertierte und der
Männerchor Bühl durch ausgezeichnete Ge¬
sangsvorträge erfreute . Ter Führer der Be -
zirksgruppe Bühl der ehem. 14er, D u r st-
Altschweier , begrüßte die Kameraden und Eh¬
rengäste , darunter den Ehrenvorsitzenden und
alten Brigadckommandcur von Stratzburg , Ex¬
zellenz B a n s i . Er erinnerte daran , daß man
in diesen Tagen auch das 75- jährige Grün¬
dungsjahr des alten badischen Fcstungs - bzw.
Fußartillerie -Bataillons begehe, aus dem spä¬
ter das Fußartillcrie - Regiment Nr . 14 entstand .
In feierlicher Weise wurde dann die Weihe
der neuen Fahne der Bczirksgruppe Bühl
vollzogen . Im Verlaufe der Veranstaltung er¬
schien auch Minister Tr . Wacker , der selbst
ein alter 14er- Fußartillerist ist und cs sich nicht
nehmen ließ , auch seinerseits herzliche Borte
an die Festversammlung zu richten . Ter
Pfingstmontag brachte Festgottcsdicnste und
am Nachmittag imter dem Jubel der Bevölke¬
rung einen imposanten Fcstzug . Mit zwang¬
loser kameradschaftlicher Unterhaltung im Fcst -
zelt und in den Lokalen der Stadt fanden die
unvergeßlichen Festtage ihren Abschluß.

2 StücklOPfg . Kennzeichen : Der Name MAGGI und die gelb -rote Packung
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Lesen - nachdenken - einprägen !

Echos Ser Arbeit
' ~ '

eines Nationalsozialisten
Arbeit galt einmal alS Last,' Schwielen und

Schweiß , Mühe und Hunger als bas Merk¬
mal der Minderwertigkeit .

Einst gehörte zur Arbeit die Not und die
Armut .

Mott weiß , wie eine ganze Welt Jahrzehnte
und jahrzehntelang sich damit , baß sie den Ginn
der Arbeit zur Schande machte, selber schänden
und daran ein Genügen finden konnte.

Am Anfang alle» Leben» steht die Arbeit ,
die Ordnungen schafft , Werte , Formen , In¬
halte , jeden Ertrag .

E» ist allem eine höhere Ordnung gesetzt :
der schöpferische Gedanke wirb nur au » der
tätigen Arbeit Wirklichkeit . Aller Geist, jede
Idee lebt und wird gedacht, indem schaffende
Hände da» Brot und die Frucht und den
Schutz geben für die, welche Gedanken zeu»

Ser Kampf -er völkischen Schichtungen
gegeneinander war - anw!

Arbeit ist nicht nur Brot , Arbeit ist Schick¬
sal : in Deutschland ist e » so .

Arbeit ist die Idee einer höheren Werk¬
pflicht.

Diese Idee ist da» Glück de» deutschen Blu¬
te» . Der Werkwille der Nation setzt Deutsch¬
land immer sein sittliche» Recht in der Welt .
Der Nationalsozialismus hat unserem Bolke
nicht nur die Arbeit , sondern auch den Glauben
an die Arbeit wieder geschenkt .

gen und die Gewalten de» Geistes meistern .
Arbeit ist von Menschenwillkür zur Mühe
gemacht worben , wo sie Segen sein wollte .

Weil die einen den Sinn de» Leben» ver¬
loren hatten und die Gesetze - er Schöpfung
nicht in der wirkenden Arbeit mehr erkannten ,
glaubten sie an den Besitz und die Macht de»
Besitze ».

Die anderen , die Sinnsnchenden , die ohne
Besitz , die Willigen und Frohen - er Arbeit
wurden Kräfte , wurden Objekte der Bilanz ,
wurden Mittel , die man mit Besitz besitzen
konnte .

Die zweifelten an dem Sinn de» Leben»,
den sie in der Arbeit suchten . Sie verzweifelten
und sagten allem , der Schöpfung , der Arbeit ,
der Nation und der Welt den Kampf an .

gegeneinander , -er Kamps -er Völker
um -en Sinn -er Arbeit
Besitz am toten Gut und da » Vergnügen an
der Macht dieses Gutes .

DaS deutsche EthoS der Arbeit ist baS von
diesem deutschen Blute wiedergefundene edle
Gesetz der reinen Schöpfung : c » überwindet
die Idee - er sündigen Schöpfung und die
große Schuld dieser Idee der sittlichen Ver¬
antwortungslosigkeit und menschengewollten
Entehrung . Kremer .

Soldaten *
, die ebenso interessiert , wie die Stek .

lungnahme zu Oswald Spengler . In einem
Aufsatz „Pfaffentum * schlägt K. F , Zahn eine
Bresche für die Erneuerung unseres religiösen
Lebens . Großen Raum nimmt die Arbeit
Volksdeutscher Kampf * von Friedrich Lange
ein , die durch ausgezeichnete Bilder au » dem
Saargebiet und Memellanb ergänzt ist.

Nationalsozialist , wenn dir daran gelegen ist,
nicht stehen zu bleiben , wenn du innerlich ge¬
festigt den Kampf aufnehmen willst, - en dir je¬
der neue Tag bringt , schreibe an den Deutschen
Jugcndverlag , Berlin W . 86, Lützowstraße 66
und bestelle dir die Zeitschrift . Du kannst gewiß
sein , wir empfehlen dir keinen Kitsch .

R . St .

Ich verachte de« Mann mit der Miene de» Leid»
Ich will euch mit StegeSgefichter » sehe»
Ich will bei de« beste » Deutschen stehe »
Ich schwöre aus da» Banner mit dem Haken»

f*e»S.

Ich gehe mit mir zu Gericht
Ich knalle de» Feind in mir nieder
Ich finge da» schönst« der deutsche » Lieder
Ich kämpfe unter denen mit dem Stegergefichtl

Robert Witt «

Mi» „Gras zevvelia" über
SeutWanb

Ehrung des Gruppenführers für einen
alten SA .-Mann

Dem Sturm 11 2̂88, Liebolsheim , dem älte¬
sten Sturm Badens , wurde eine besondere
Ehre zuteil . Der Führer der Gruppe Süd¬
west , Gruppenführer Jüdin , hat den Ober¬
truppführer Gustav Emil Seith als den älte -

sten SA . - Mann der Brigade 58 zu einem
Freiflug mit „Graf Zeppelin * eingeladen .
Obertruppführer Seith nahm gestern in Fried »
richshafen Wohnung und fliegt heute mit dem
Luftschiff über Deutschland .

Wie ein Lauffeuer verbreitet « sich die Kunde
in Liebolsheim . Mit Seith freuen sich die Ka¬
meraden vom Sturm 11 , die zum übergroßen
Teil seit einem Jahrzehnt in der Bewegung
stehen .

Nationalsozialismus ist Glaube an die
Arbeit .

Die deutsche Arbeit ist Deutschland . Heute ,
wo aller Deutschen Arbeit der sittliche Sinn
wiedergegeben wurde in der Revolution für
Arbeit und Brot , wo als Segen und Ertrag
aller deutschen Arbeit die Idee der Nation ge¬
setzt ist , bindet da» ganze Volk die Ehrfurcht
vor der Tat zu dem deutschen Sozialismus der
Arbeit .

Das neue Etho » , revolutionär geboren , be¬
wirkt die Revolution aller Werte . ES setzt den
Pflichtmenschen , den Menschen de» freien
Echöpferwillens , den Menschen, der Last trägt
und überwindet , um seinem Leben Fruchtbar¬
keit und innere » Genügen zu geben , in alle
Lebensgebiete königlich ein als Herr und Ge¬
stalter .

Wo sie sich begegnen und ihr Schaffen zusam¬
menwirkt , die AbelSmänner der Faust , der
schwieligen Hand , des Geiste» und der Ge¬
danken , werden sie einander als Bruder der
großen schöpferischen Idee „Arbeit * erkennen
und darin die wahre Gerechtigkeit erleben , daß
sie den Reichtum der Schöpfung in allem Werk
und aller rüstigen und fleißigen Tat lieben .

Sie werden sich achten als Männer der
gleichen Aufgabe , sie werden sich lieben als Ge¬
noffen der Werke und der großen Ideen . Sie
werden füreinander etntreten aus der Er¬
kenntnis , daß jeder nur fein kann au » der
Arbeit de» anderen .
Daraus werden sie das ganze Leben neu

machen.
In diesem Leben wird wieder der Mensch in¬

mitten stehen, sein Drang , die Dinge besser zu
machen, seine Fähigkeit und sein Wille , die Welt
fruchtbar zu machen, nicht aber nur mehr der

Zeitfdiriften , die wir empfehlen :

„ffiillc und Macht "
da« Führerorgan der nationalsozialistischen

Zugend
Hunderte von Büchern und Zeitschriften geben

täglich In d« r Schrislleitung de! „ftfl &rci * ein .
Alle mit einem Begleitschreiben , dar die Bitte um
eingehender Besprechen an hervorragender Stelle
auSspricht . Wie Untraut nach einem Gewitter¬
regen schoß die Saat der Broschüren mit schön¬
geistigen Abhandlungen über den Nationalsozia -
lirmur in den letzten 15 Monaten hervor und
dem Schriftleiter ist er unmöglich geworden , auch
nur den zehnten Teil von ihnen zu lesen . Mei
stenr genügt schon ein kritischer Blick, um sestzu-
stellen . daß er sich um Produkte inttzlleklueller
Schreiber handelt , denen trotz aller gegenteiligen
Bemühungen reaktionäre oder liberalistische Ge¬
sinnung nach wie vor anhastet .

Dann sind aber da unter der Papierflnt ab
und zu Hefte, die in ihrem gesamten Inhalt
und in der äußeren Aufmachung sofort als
Arbeiten von Nationalsozialisten ins Auge fal¬
len . Die Aufsätze sind packend und interessant ,
und wer sie anfängt , muß sie zu Ende lesen.
Das Halbmonatsheft „Wille und Macht* zählt
seit seinem Erscheinen zu den besten dieser Art .
Jede Zeile atmet den Geist nationalsozialisti¬
scher Weltanschauung : das ist kein breitgetrete¬
ne » Gewäsch, sondern in knapper , fesselnder
Form weisen die Verfasser Richtung und er¬
ziehen zu revolutionärem Denken und Handeln
auf allen Lebensgebieten .

Man spürt in der neuen 2. Mainummer
die grundehrliche Gesinnung dieser Leute , die
rücksichtslos« Kritik an andern und an sich
selbst üben , auch wenn diese Kritik unange -
nehm ist .

Das Heft bringt eine aus der Haltung der
Jugend entstandene Definition de» politischen

-lecht-abteilung M .:
Der Reichsleiter der Rechtsabteilung R . L.

hat folgende Anordnung erlassen :
Nachdem Bücher «nd Manuskripte , die na¬

tionalsozialistisches Ideengut enthalten , von
der parteiamtlichen Prüsungskommiffion zum
Schutze des nationalsozialistischen Schrifttums
geprüft werden , ordne M) unter Aufhebung
meiner Verfügung vom 18 . April 1984 an :

Druckschriften, gleichviel ob Bücher , Zeit¬
schriften oder Flugblätter aus dem Gebiete des
Rechts, die , sei es im Titel , in der Aufmachung ,
in Berlagsanzeigen oder auch in der Darstel¬
lung selbst als nationalsozialistisch ausgegeben
werden , sind a» den Vorsitzenden der partei¬
amtlichen Prüfungskommission znm Schutze des
nationalsozialistischen Schrifttums , München ,
Braunes Haus , zur Prüfung einznreichen , ge¬
mäß der von der Prüfungskommission zum
Schutze des nationalsozialistischen Schrifttums
erlassenen Anordnung .

Der Reichsleiter der Rechtsabteilung R . L.
gez . Dr . Frank .

mstlnvarzenbreit
NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude *

Kreis Karlsruhe
Für die Sondervorstellung tm Bad . StaatStbeater

»Alle gegen Einen , Einer sür Alle ' am Sonntag , den
27 . d . M ., vormittags 1411 Uhr , sind noch Karten znm
Preise von — .30 JDl zu haben .

Mitglieder der Deutschen Arbeitssront können solche
auf unserer Geschästrstelle , Schützenftr . 16. abholen .

NSG . „ Kraft durch Freude " — Der Kreiswart .
*

Kreisleitung Karlsruhe — Amt für Beamte
Heute abend 20 Uhr findet im . Colosseum '

, Tbealer -
saal , eine Bersammlung statt sür die Fachschast Post .

ES spricht : Pg . Reichert , Berlin , über :
„Die Reichkpost im Dritten Reich ."

Der KroiSamtSleiter .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Grünwinkel
Oesfentliche Bersammlung

heute Donnerstag , den 21 . Mai 1934, 20.15 Uhr , im
Engelsaale .

Redner : KreiSpropagandaleiter Pg . Schmitt .
Tbema : »Gegen Miermachertum und Reaktion . '
Die ganze Bevölkerung ist eingeladen . Für Partei¬

genossen und Mitglieder der Untergliederungen ist der
Besuch der Versammlung Pflicht .

Der vrtsgruppenlelter .
*

RG .-Bolkswohlsahrt , Ortsgruppe Südwest
Die Beratung im NS .- VoIk»wohl für »Mutter und

Kind ' findet jeden Montagmittag von 5— 6 Udr in der
Bahnhosstratze Nr . 9 statt . Die vrtsgruppenleitung .

*
NS .- Volkswohlsahrt , Ortsgruppe Karlsruhe «

Weiherfeld
Ab 22 . Mai 1934 besindei sich unser Büro Dreisam -

siraße 24 . Dienftftnnden : Montag . Mittwoch und Frei¬
tag von 19 .30— 21 .00 Uhr .

Mütterberatung : Mittwoch von 17 — 19 Uhr .
Allgemeine Fürsorge : Donnerstag von 14 —18 Uhr .
Samstags keine Sprechstunden .
Tie angegebenen Sprechslnnden bitte ich genau «inzu¬

halten . Der (tzruppenwalter .
4>

NS .-Volkswohlsahrt , Ortsgruppe Mühlburg
Wir suchen baldigst in zentraler Lage von Mühlburg

eine für Bürozwecke geeignete Wohnung von 2 bis 3
Räumen und bitten »m Angebote an unsere Geschäfts¬
stelle, Sedanstr . 11 . Der Ortsgrnppenwalter .

Sportverband e. B ., Gruppe Karlsruhe
An sämtliche Abteilungen !

Sonntag , den 27. Mai 1934, sinket ein MaiauSflug
mit Omnibus statt . Absährt 7 Uhr morgens Adolf .
Hrtler -Platz über Herrenalb , Gernsbach , Ranmünzach ,
Talsperre , HerrenwieS . Sand . HnndSeek, Mummelsee
(MittagSrast mit anscbvetzender Fußwanderung nach der
Hornisgrinde , woselbst z. Z . die Segelslieger starten ) .
Sasbachwalden (Kasseevause ) . Achern , Bühl . Baden -
West , Karlsruhe . Rückkehr ea . 20 Uhr . Fahrpreis 3.S0
Reichsmark . Angehörige und Gäste soweit möglich will¬
kommen . Meldungen noch dir spätestens Freitagabend ,
den 25 . Mai 1934, aus der Geschästrstelle Stefanien ,
stratze 76 (Tel . 5658) . Fahrpreis ist möglichst bei der
Anmeldung zn entrichten .

Der « ruppensportleltrr .
*

» ampfbnnd der deutschcn Architekten und In »
genienre , Bezirksleitung Karlsruhe

Fachschaft Architektur
Heute Donnerstag , den 24 . d . M ., findet abends 8 .15

Uhr im Geschäftszimmer Ritterstraße 8. .-jimmer 27,
eine FachfchafiSleltersttzuiig der Fachfchast Architektur
statt . Srfcheinen ist Pflicht . Der BezirlSletter .

NS .- Frauenschaft , Ortsgruppe Südwest
Am 2« . und 27 . Mai , finde , nochmal eine Straßen -

sammlung sür »Mutter und Kind , statt . Zu dieser
Sammlung sind hauptsächlich Frauen verpflichtet . Ich
bitte daher dringend , daß sich Frauen und Mädchen ,
die einigermaßen abkommen können , sich zur Verfügung
stellen und in der Bahnhofstiaße 9 melden .

Die vrtsgruppenleiterin .

Ohne eine ganz konsequent « sozialistische Gesinnung der Zugend wird der Wahn¬
sinn des Kapitalismus immer wiederkehren .

Und ohne den herrlichen Kampfgeist dieser Zungen und Mädel würde Deutsch¬
land wieder ein Volk von Micheln und Spiehern werden .

GebietSsührer Stäbe

_ aus der Pressetaguug der NSDAP .

VCrem « , 15 Pf .- RM 1.00 / Öls 40 Pf .- RM 1.20

Das gibt gesunde
Häuf und schöne
natürliche Bräunung .
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Mannheimer Sportbrief
Mannheim stand in diesem Jahre nicht im

Zeichen bedeutender Tportereistnissc , die an
Vielgestaltung und Qualität Ucbcrraschcndes
bieten konnten , doch waren unsere einheimi¬
schen Turner und Sportler ans groften Wett¬
streiten außerhalb unserer Ttadtmanern ncr -
treten und halfen mit , ihrer Vaterstadt Ehre
einzulegcn . Unsere prominenten Fußballer
weilten in Saarbrücken in der süddeutschen
Auswahlmannschast . Die Mannheimer trugen
nicht unwesentlich zum Sieg bei . Schmoll
( BsR .) überragte durch geistige Berechnung und
durch jugendliche Schnelligkeit , Kcunenzin
(VfR . ) vollbrachte eine tadellose Aufbauarbeit ,
Kiefer sWaldhofs unterstützte ihn als Neben¬
mann bestens , und als der öurchschlagkräftige
Sturni mar der Ncckarauer rechte Flügel Wen -
zelburger -Hessenauer anznsprcchcn . Ter (VfL .
Neckarau empfing am Pfingstmontag den SpV .
Wiesbaden zu einem Freundschaftsspiel , das
durch das Fehlen von Größlc , Dieringer und
Möhler keine Delikatessen überragender Fuß¬
ballkost zeigte , aber bei einem Resultat von 2 :1
für Neckarau einen netten Verlauf nahm . Im
Treffen um den Aufstieg zur Gauliga ist nun
der FC . 08 Mannheim Meister von Un¬
ter b a d c n geworden . Unter den Privatspie¬
len gebührt die Begegnung des TB . St . Leon
mit TV . 08 Seckenheim Erwähnung , da sich
zwei ebenbürtige und technisch sehr disziplinertc
Mannschaften gcgcnüberstanöen , die Auserlese¬
nes zu bieten verstanden . Seckenheim siegte mit
8 :8 . Bei den H a n d b a l l - A n s st i e g s p i e -
len verlor übcrrraschcnd der Mannheimer
TV . 46 auf eigenem Platz gegen TV . 62 Wein¬
heim , eine Elf , die tatsächlich durch gründliche
Reife auf technischem und taktischem Gebiet
zum verdienten Aufstieg berechtigt ist . Unsere
einheimischen Hockeyspieler weilten zum
großen Teil beim B r n ch s a l e r P f i n g st -
turnicr . Der TV . Germania hatte den
Reichsbahn SV . München zu Gast , und wurde
das Spiel zu einem Freudentag des Vereins .
Erstens wurde der eigene Platz bei den Rcnn -
wicscn eingcwciht und zweitens ein Sieg von
8 :6 errungen , der die kühnsten Ermartun 'gen
nbcrtraf . Ein zahlreiches Publikum wohnte der
interessanten Krästemcssung bei . Im Mann¬
heimer Radsport brachte der Pfingstmon -
tag ein vorzüglich besetztes Rennen auf der Phö -

nixüah » , die sich bald in die Reihen der meist -
besuchtcn Bahnen Deutschlands stellen darf . Die
Konkurrenz aus Köln , München und Stutt¬
gart , die sich mit den Spitzenkönnern aus Baden
und der Pfalz in einem Aufgebot von fast 66
Teilnehmern maß , gereicht dem aufblühenden
Radsport in Mannheim zur höchsten Ehre . Im
Hauptsahren schob sich K . Wisscnbach (Union
Mannheim ) nach einem brillanten Endspurt an
die Spitze gefolgt von Weimer ( Stuttgart ) und
A . Walther (Ludwigshafcn ) . ' Jm Jugcndfahren
siegte ans der Liadfahrerfamilie Walther der
jüngste Sproß , K . Walter , während dessen Bru¬
der E . Walther mit seinem Partner Klcinc -
Grcsc (Köln ) im Zivcistundcnmannschaftsfah -
ren den ersten Platz an das . hervorragende
Stuttgarter Paar Weimcr - Bürkle abtreten
mußte , sich aber sicher an zweiter Stelle pla¬
cierte . Dahinter rangierte sich der dritte Bru¬
der A . Walther mit Frühbics (Kaiserslautern ) .
Im Ausscheidungsfahren war dem zuverläs¬
sigen Maile ( Ludwigshafen ) der Sieg nicht
streitig zu machen .

Im nachbarlichen Seckenheim fand das erste
nationalsozialistische Reiter -
sportfcst statt , das über die Grenzen rein
sportlicher Wettkämpfe hinaus zu einem Volks -
fciertag der ganzen Gemeinde wurde . Die ST .-
Reitcr warteten mit bcwunberungswerten
Tnrnicrrcitkünstcn auf . Lebhaftes Interesse er¬
regte die 14jährige Ella Bühler (BDM . ) , die
im Trabfahrcn Mut und exakte Schulung im
gleichen Maße bewies . Im IN a n n h e i m e r
Rudersport feierte die RG . Rheinau ihr
28jähriges Bestehen in einem schlichten Geden¬
ken all jener aufrechten Männer , die seit der
Gründung in uneigennütziger Weise den
idealen Rudersport gefördert . Zahlreiche Glück¬
wünsche non nah und fern ehrten -den Jubilar ,
der an der Festigung des einheimischen Was¬
sersports wacker mitgeholfcn . p .

SaarWbMpiel in Forchheim
Sportsr . Forchheim —SpB . Blickweiler 3 :2
An den Pfingstfciertagen hatten die Forch -

heimer Sportfreunde den Fußballsportvcrein
Blickweiler bei Saarbrücken zu Gast . Am
Samstagabend wurde der Verein am Bahnhof

festlich empfangen und unter den Klängen der
Musik der SA ., SAR . und des Fußballvereins
zog man geschlossen nach dem Lokal Adler . Nach
einem Platzkonzert am Sonntagnachmittag
ging ein großer Festzug nach dem Sportplatz ,
wo das Saartreffen zum Austrag kam, das
einen sehr guten Eindruck hintcrließ . Abends
fand dann im großen „Schwanensaal " eine
Saar - Kundgebung statt . Bor dem Spiel hielten
beide Bereinsführer der obigen Vereine An¬
sprachen . Forchheim gelang es in der 14 . Mi¬
nute das Führungstor zu erzielen dadurch, daß
der Linksaußen den Ball über den Tormann
inS Tor lenkte . 6 Minuten später läuft Forch -
hcims Rechtsinnen frei durch, sein Schuß lan¬
dete zum 2 . Male im Tor . In der Mitte der
ersten Hälfte ist es der Rechtsaußen Forch -
heims , der daö 3 :6 - Resultat herstellte . 6 Mi¬
nuten nach Wiederbeginn gelang cs dem Gäste -
sturmsührer aus freier Stellung den 1 . Treffer
zu erzielen , und in der 32 . Minute folgte dann
der 2 . Treffer . Voraussichtlich werden die
Forchhcimcr Sportfreunde bei dem Gästcvercln
im kommenden Jahr ( Bcfrciungsjahr ) einen
Gegenbesuch abstattcn .

WngstfuWall ln Baden-Baden
Zwei Spiele gingen am Pfingstmontag vor

sich . In Lichtental war eine Saarkundgcbung
aufgezogen worden , die im üblichen Nahmen
vor sich ging . Als Sprecher wurde Kreislciter
Pg . Bürkle gewonnen . Das Spiel FC . Lichtcu -
tal — FB . Homburg ( Saar ) 3 :8 fand nicht die
gewünschte Zuschauermenge . Dafür aber war
der Sport sehr gut . Die Lichtentaler waren im
Schutz besser.

Tie Badener DJK . hatte sich den KreiS -
meister ans dem Odenwald Kickers Waldulm
verpflichtet . Die Kickers - Elf ist seit einem Jahr
ungeschlagen , was viel heißen will . Sie legten
aber auch ein Spiel hin , das begeisterte . Die
Badener hatten alle Mühe bis zur Pause die
Partie ausgeglichen zu gestalten , mußten aber
nach der Pause 6 :4 kapitulieren .

SpVg . Baden -Baden — FC . Zürich Inn . 2 :4
Die junge Züricher Mannschaft — die tags

zuvor gegen den KFV . schon 2 :1 siegte — war
für die kombinierte Badener Mannschaft ein
Lehrmeister . Ausgeprägter Fußball und große
Technik war jedem der Spieler wie angeboren .

Walter Neusel , der bei seiner Heimkehr in
Wanne - Eickel begeistert ausgenommen wurde ,
hat dem dortigen Oberbürgermeister versichert ,
daß er Anfang Juni zugunsten der Spende
„Mutter und Kind " in seiner Heimatstadt einen
Schankampf anstragc » werde .

Einen weiteren deutschen Sieg gab cs bei
den Europameisterschaften im Rollschuh - Hockei:
in Herne Bay (England ) . Im dritten Spiel
gewann die deutsche Mannschaft gegen Belgien
mit 8 :2 .

Emen deutschen Kanustcg gab cs bei den
polnischen Langstreckcnmcistcrschasten , die auf
einer 94 Kilometer langen Strecke aus dem
Dnnajcc ausgctragen wurde . Im Zweier sieg¬
ten die Breslauer Kasnbeck/Joncck , während im
Einer der Breslauer Hilbig Zweiter wurde .

Großartige Leistungen gab cs bei einem
Sportfest in Abo in Finnland . Den Vogel
schoß Spccrwursweltrckordmann Matti Jär -
vincn mit einem Wurf von 78,83 Metern ab,
aber anch die übrigen Leistungen so ei » Hoch-
sprnng Kotkas mit 1,98 Meter , können sich
sehen lasten .

Durch Verfügung des Reichssportsührcrs
von Tschammer und Osten vom 4 . April 1934
ist die Deutsche Bcrgwacht in den Reichsbuud
für Leibesübungen eingeglicdcrt und in der
Fachsänle XI „Deutscher Bergsteiger - und Wan¬
derverband " zugeteilt worden . Die Deutsche
Bcrgwacht ist damit als Organ des Deutschen
Bergsteiger - und Wanderverbandcs tätig und
untersteht unmittelbar dem Führer des Deut¬
schen Bergsteiger - und Wanderverbandcs .

*
Für die Meden - Pokal -Borrnndc am kom¬

menden Samstag nnd Sonntag in Frankfurt
a . Main , hat nunmehr anch Baden seine end¬
gültige Mannschaftsaufstellung bckanntgegcbcn .
Für Raden werden spielen : W c 1; e l - Pforz¬
heim , Tr . Ruß - Mannheim , Weile - Frei¬
burg , Walch - Pforzheim , Ernst - Pforzheim
und Hildebrand I - Heidelberg . Ersatzleute
sind Hildebrand II -Heidelbcrg nnd Füttercr -
Mannheim .

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel -Karrer
PhlllppstraBe Nr. lSrwlsrune StraSenbahnllnle1,2 u .7

Grolle Auswahl In 6 Stockwerken
in allen Preislagen smjo Ratenkauf

Sonderfahrt zum deutschen Rhein .
2 8 . Mai Abfahrt Gaggcnau mit Sonderzug
nach Mannheim , von da Rhcindampfcrsahrt
über Mainz , RüdcShcim , Pfalz bei Caub durch
das Rheinische Schicfcrgebirge nach Koblenz . An
Bord des Rhcindampscrs fpielt die Mnfikkapclle
icr Daimler -Ben ; AG . Gaggcnau . Sonntagmittag
Rückfahrt über RüdeShcim mit Besuch des Ricdcr -
walddcnkmals , Preis für Sondcrzug , Dampfer¬
fahrt mit Verpflegung ans dem Dampfer ,
Ucbcrnachten im Hotel mit Frühstück ab Gag -
genau 17.88 'JDl , ab Rastatt und Durlach 16 .58.
Kinder unter 12 Jahren 1.'!.—. Anmeldung und
Schissskartcn in der Geschäftsstelle der Deut¬
sche» Arbeitsfront , Fritz -Plattner -Haus , in Gag -
genau , in Rastatt im VcrkchrSbüro am Bahnhof ,
in Dnrlach bei A . Schindler , jun ., Adolf -Hitlcrst .

Auto * Ersatzteile
Gross. Lag d rersch . Marken

o. Typen. Verkant
qebr. Personen- nnd
Lieferwagen. 3k049

4 \ \ rjrjBri AntiseMachthef
Knobloch

Telefon 293
flobenzollernatr. 47

[
^ Bringen Sie zur Umarbeitung ^
Ihren alten Hut nebst Zutaten zu

Helene Binzei ■ Modes
Schürzenstraße 7 41024

Bilder

Einräumungen
ifergoiüer-
ftröeiten

M . Bieg & Co .
Inh . : K . Lindester
Akademiestraßel6
Telefon Nr . 1916

€ vdbeevmtn ?M
jonn - und Feier tags 1 Stunde frü her

eggensiem4 ' 600 Der Gemeinderat

Heu
la süßes Wiesenheu liefert
Waggon und fuhrenweise

August HariiMn
Weingarten Tel . ss

KARL HURST
Glasermeisler

LieDeniteinltr . 2 (Ecke lYlorgenrtr )
Telefon 3078

Für Musik « und Gesarg «
vereine Becher , Pokale , Bil¬
der , zu billigsten Preisen .
Sport - Schiel ?- und Kegel¬

preise von 1 Mk . an .

Christ . Fränkie
Goldschmied

Karlsruhe Kaserpassage

Gut möbliertes
Zimmer

m . Badben . auf 1.
Juni zu vm . Bahn -
hofflr . 40, 1. l.
573

Kauft bei unseren Inserenten

Ehe-AuWoie »Wik . tris 22 . Rai 1934
Unteroffizier Franz Schweizer , Ludwigsburg , Mathilden¬

kaserne — Gerda Brenner , Wicscnstr . 26.
Eisendreher Eduard Müller , Herrcnstr . ö — Theodora

Kemps , Herrcnstr . 5 .
Schlosser Karl Friedmann , Humboldstr . 81 — Luise

Nöltcr , Stcinstr . 29.
Eisendreher Erich Wolf , Breite Str . 98 — Klara Link,

Varnhalt .
Techniker Wilhelm Lappe , Dammcrstockstr . 23 — Käthe

Nürge , Dammerstockstr . 23.
Fabrikarbeiter Robert Vogel , Schlachthausstr . 4 — Hcr -

mine Gcrivcck geb . Baumgartner , Fasanenstr . 24.
Kraftfahrer Friedrich Ganz , Lammstr . 7b — Frieda Wald -

städt, Rastatter Str . 92.
Malermeister Rudi Mcinzer , Schillerstr . 51 — Marie

Fischer , Kniclingen .
Kaufmann Richard Rieder , Wolfartsweiercr Str . 14 —

Anna Gülte » , Kapcllcnstr . 66.
Verwalter Karl Boß , Stockach — Blanko Kuhn , Kaiser¬

allee 72.
Schlosser Oskar Veit , Breite Str . 58 — Berta Bauer ,

« reite Str . 74.
SSMZSSMKLSSkBrDStzLLSSiKSSMTAS

Möbliertes

Zimmer
zu verm . Winter ,
ftratze 38, 11. r .
9918

1 ob . 2 fr . möbl .
sonn . Zimmer b. al
leinst . Dame an be
rufst .Herrn o. Dame
m . ob. o. Pens . sof.
a . 1. VH . zu verm .
Näh . v . 12—2 u . 6
bis 8 Uhr Marienstr .
96 hochpt . r . Nenb .
Bahnhofsnähe .
679

Zwei leere
Zimmer

m . bes. Eing ., in gl
Hause sof . bill . zu
verm . Zu erfr . mit .
569 im Führer -Verl .

wzimm
Möbliertes , getr .

Zimmer
von PolBeamt . auf
l , VI . gef, A»g, unt ,
561 an den Führer ,

Berheir , Beamter f
a , 1. VI .

‘ möblierte

2-3 Z .-Wohllll .
m . Küchenbcn ., evtl .
Bad , auf Vj Jahr .
Ang . m . Preis u .
9947 an bcn Führer .

Beamter sucht auf
l . 6 . ob . 1. 7. 34
eine

3 - 8. -Wobng.
m . Manf . ob . 4 Z .
in sonniger Lage u .
in ber Nähe bes
Lanbesfinanzamts .
Äng . u . 45198 a . b.
Führcr -Berlag .

Jiramet»
Wohnung

pktl . Zahl ., Stabtm .
p. sof. o . sp. zu mie¬
ten ges. Ang . unt .
574 an ben Führer .

3-4 3.-Wohng.
evtl , mit Bob , ruh .
Mieter , erw . Pers .,
a . 1. Juli ges. Ang .
m . Preis n . 556 an
ben Führer -Verlag .

3-5 3 . - Wohn.
ges. Ang . mit Preis
u . 559 a . b . Führer .

Lest den Führer

tu verkaufen
Rechenmaschine,

Vervielsiiiiigungs-AMrat
mit allen techn Rcncrungen preiswert
zu verlausen , Lffert crb , um Nr , 588
an den Flchrcr -Berlag

Gasherd Backast..
1 Schuhmacher .
1 Schneider -

Nähmaschine
fast neu . verk . Mil¬
ler , Weinbrenncrst .29
576

Krankenwafett
noch neu , bill . zu vk.
Langensteinbach , Ob .
Hatzelgasse 12, Kraft ,
Obcrwachtmstr .
45529

Kleider machen Leute !
Eine Klein - Anzeige verhilft Ihnen
für ein paar Mark schnell zu einem
guten Anzug oder einem warmen
Mantel . Man soll immer an die
Klein -Anzeige denken . Klein -An¬
zeigen sind billig und wirken I

Lernen Sie von Erfolgreichen
Die Klein -Anzeige in den ,FÜHP6r*
wenn sie von Nutzen sein soll I

DerMheer

Das Blatt der kleinen Anzeigen !

Gebrauchte
Laden - Einrichtung
f. Kol .-War , o, Dro -
gcriegeschäft geeign, .
preisw , abzugcb , —
Markstahler & Barth
Reurcuther Str . 4.

Tel . 6496/97 .
45432

Selegenheilskaus :
1 Speise¬

zimmer
Büfett , Kreb ., Nus
zichtisch u . 8 Stühle ,
i. Auftr . eines Kun
bcn bill . abzugeben ,
eine wirkt , günstige
Gelegenheit . — Das
Zimmer ist neu , also
noch nicht in Benütz ,
gewesen . Möbelhaus

Karrer
Philippftr . 19

Straßenbahnlinie 1,
2 und 7.

Große Auswahl in 6
Stockwerken . Raten¬
kauf . Ehestandsbarl .
45599

Guterhalt ., weißer
Kastenkinderwagen

bill . abzug . Zu erfr .
u . 568 im Führer .

flebr., 2
Glastür
bitorei
Ang . ii
u . 572
rer -Bers

1',4 To .

Lleserwagkn
in fahrber . Zust ., zu
kauf . ges. Ang . unt .
45525 an ben Füh¬
rer -Verlag .

Offene Stellen

Tücht . Mädchen
für Küche u . Haush .
nicht üb . 20 I . , ges.
A'ng . u . 577 an ben
Führer -Verlag .

Suche für sofort

Mädchen
für Haush . u . Ser »,
Aaflhaus z. Engel ,

Bühlertal .
44847

Tüchtige

Aushilfe
mit gut , Referenzen ,
fof , gesucht , Eisen -
lohrstr . 24 Part . 11
bis 12 Uhr .45M7

Tüchtiger , fleißiges

Mädchen
gesucht , nicht unter
20 Jahren . — Frau
Dr . Essig , Masch , « .
Ettlingen . 45530

mtlicheAnzeigen
Bruchfal

Inseriert
im

„ Führer “

wlMffim
Tücht . Arbeiter , 28
I ., m . etw . Verm .,
ev., 1,70 groß , schl.,
wünscht Fräul . (m .
Aussteuer ) kennen zu
lernen . Spätere

Heirat
nicht ausgeschlossen .

Zuschr . m . Bilb unt .
566 an ben Führer .

Aelt ., sol . Herr find .

gemüü . kjeim
b. alt ., alleinst . Wit¬
we . Zuschr . u . 571
an ben Führer -Verl .

Eichenes 9946
Brennholz

trv 'k , grob gesp ., w .
frei Keller von 5 Z .
ab gelief ., Ztr . 110

Bestellungen er¬
bet . an Christ . Zei -
ler , Küferei . Mühl¬
burg , Marktstrahe .

Eingetroffen
gar . reiner
Badischer

Blutenhonig
Ernte 1934

Plund 1 .50

D. 5 . Pld . 1 .45

GenossenschaftSregtster -Eintraa ,
Baud I , O .Z . S : Bruchfalcr Bezirks -
DarlchenSkastenvercin c. G . m . u . H.in Bruchsal . TaS seitherige Statut
ist aufgehoben , Küustig gilt die
Sapung vom 28. März 1834. Ge¬
genstand des Unteruchmcns ist der
Betrieb einer Spar - und Darlchcus -
kasse I , zur Pflege des Geld - und
Krcditverkehrs und zur Förderung
des SparstnnS , 2 , zur Pflege dcS
Warenverkehrs (Bezug landwirt -
fchaftl , Bedarfsartikel und Absatz
landw , Erzeugnisse ) , 3 . zur Für -
derung der Maschiucubenutzuug . Die
von der Gcuosfeirschast ausgehenden
öffcntlichcir Bekanntmachungen erfol¬
gen im Bruchfalcr Boten oder in der
Bruchfalcr Zeitung oder im Natio -
rral -Echo , oder im Führer , Karlsruhe ,
nach Maßgabe des Vorstandes ,

Bruchsal , den 16 . Mai 1834,
Amtsgericht I .

GenoffenschaftSregister -Eintrag ,
Band I , O .Z . 41 : BSucrltche Be -

zugs - nnd Absat ?gc„ osscnfchast Ocst -
ringen c , G . nr . b . H . in Ocstringen
(Amt Bruchsal ) , Die Firma ist ge¬ändert in Landw , Verkauksgenosten -
schast Ocstringen (Amt Bruchsal ) ein -
getragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht in Ocstringen
bei Bruchsal , Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : 1 . gemeinschaftlicher
Einkauf von VcrbrauchSstoffcn und
Gegenständen des landwirtschaftlichen
Betriebes , 2 , gemeinschaftlicher Vcr .
laus landwirtschaftlicher Erzeugnisse .Das seitherige Statut ist aufgehoben .
Künftig gilt die Satzung vom 8.
Oktober 1833 der Landwirtschaft -
lichen Ein . und Verkaufsgcnossen -
gcnosscnschaft in Ocstringen (Amt
Bruchsal ) . Die von der Genossen -
fchast ausgehenden öffentlichen Be¬
kanntmachungen erfolgen im Badi¬
schen landwirtschaftlichen Genosscn -
schaftsblatt zu Karlsruhe ,

Bruchsal , den 18 . Mai 1934.
Amtsgericht I .

Durladi
fclörocgfpmc .

Das Betreten der Fcldgcmarkung
vom Eintritt der Dunkelheit an bis
4 Uhr nrorgens ist jedermann , auch
den Besitzern und Pächtern von
Grundstücken , verboten . DaS Verbot
erstreckt sich bis 1. November d , I .
Zuwiderhandelnde werden bestrast .

Dnrlach , den 18 . Mai 1934,
Der Bürgkrmcistcr .

Q. 10 Pld. 1 .40

Honig 'Schön
Leopoidslr. 20

Telefon 18E9

Darlehen
vergibt Haka -Krcdi !-
kaffe unter NeichS-
aussicht , Bcrrrclung
Karlsruhe , Karlftr .
6, 1 Tr . 35399

Wolfaih
Handelsregister B , O .Z , 10 : Wolf

Netter nnd Jacob ! Werke , Komman¬
ditgesellschaft aus Aktien , Bcrliv ,
Abteilung Walzwerk Hausach i . St.
Tic von der Generalversammlung
am 18 . März 1933 bcsdstosscnc Her¬
absetzung des Grundkapitals ist
dnrchgcführl , DaS Grundkapital be¬
trägt setzt 71)1 3 908 0800 .—. Der
Gcscllfchaftsvcrtrag ist durch Beschluß
der Generalversammlung vom 18 .
März 1933 geändert in 8 ü (Grund¬
kapital ) . Der persönlich hastende Ge¬
sellschafter Tr . Eugen Jacob ! ist
durch Tod aus der Gesellschaft aus -
geschieden ,

Wolsach , den 18, Mai 19S4.
Amtsgericht .



.Kraft -mch Freude «nt Spart
Karlsruhe erhalt einen der Sportplätze SMeutjchlandS

Es kommt nicht darauf an , wie hoch der
Mensch springt, sondern daß er springt, nicht
darauf an , wie schnell der Mensch läuft, son¬
dern daß er läuft .

Diese Zielsetzung jeder gesunden Volkssport¬
bewegung aus dem Munde des Führers der
Deutschen Arbeitsfront Robert L c y ist eigent¬
lich selbstverständlich . Daß sie überhaupt aus¬
gesprochen werden mutzte, beweist, daß die
Sportbewegung Wege gegangen ist , die sich von
ihrem ursprünglichen Sinn entfernt hatten.

Aeußerlich betrachtet , hat der Sport in den
letzten Jahren einen ungeheuren Aufschwung
genommen , er ist volkstümlich geworden , wie
kaum ein anderes Gebiet. Die Spezialisierung,
die das moderne Leben kennzeichnet, hat auch
der Sportbewegung ihren Stempel anfgcdrückt .
Unzählige sportliche Organisationen sind ent¬
standen , eine besondere Sportpresse, selbst wie¬
der vielfach spezialisiert , ist mit dem allgemei¬
nen sportlichen Interesse groß geworden . Sechs
Millionen Menschen sind in Deutschland in
Turn - und Sportverbündcn zusammengefaßt ,
eine Ziffer, die den Anschein erwecken könnte,als treibe tatsächlich ein großer Teil des deut¬
schen Volkes Leibesübungen. In Wirklichkeit
ist cs kaum die Hälfte. Die übrigen sind ledig¬
lich zahlende Klubmitglieder.

Wenn man sich frägt, was in der Vergangen¬
heit geschehen ist , um die körperliche Ausbildung
zu einer Sache des ganzen Volkes , vor allem
der schaffenden Schichten zu machen, so ist fest-
zustellcn , daß wir davon heute noch sehr weit
entfernt sind .

Wohl gab cs auch eine Arbcitersport -
b c w e g u n g . Sie lag in den Händen der
marxistischen Parteien , die lediglich agitato¬
rische Ziele verfolgten. Das Parteibuch war die
Hauptsache. Wenn ein einfacher Arbeiter im
Schwarzwald ohne Geld in der Tasche wan¬
delte und wollte in einem Heim der „Natur¬
freunde" übernachten , wurde er rücksichtslos
abgewiesen , wenn er sich nicht als Mitglied der
SPD . oder einer ihrer Nebcnorganisationcn
auswcisen konnte . Es sei weiter an den völlig
verwahrlosten Zustand der Sportstätten der
roten Sportverbände erinnert , um zu sehen,
daß cs den Marxisten nicht um Sport zu tun
war.

Aber gerade für den Arbeitsmenschen
sind Leibesübungen und Körperpflege unbe¬
dingt n o t w e n d i g , um die körperliche und
geistige Spannkraft zu erhalten. Die Berufs¬
arbeit hat in der Regel zur Folge, daß ein¬
zelne Körperteile und Muskeln übermäßig be¬
ansprucht und ausgebildet werde » , während die
übrigen in der Entwicklung Zurückbleiben.Mit den zunehmenden Jahren treten die be¬
kannten für die einzelnen Berufe charakteristi¬
schen Schäden und Leiden auf, die meist schon
äußerlich zu erkennen sind .

Das Sportamt der NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " hat sich die Riesenausgabe ge¬
stellt , eine gründliche allseitige körperliche
Durchbildung und eine dauernde Leistungs¬
steigerung des ganze» Volkes zu erzielen .Das Sportamt der K . d .F . will zunächst die
Mitglieder der Arbeitsfront , aber nicht nur
diese , sondern möglichst alle erfassen, die noch
keinem Turn - oder Sportverein angehören.Den Vereinen soll keineswegs Konkurrenz
gemacht werden . Im Gegenteil, das Amt wen¬
det sich in erster Linie an die, die der Sport¬
bewegung aus irgendwelchen Gründen noch
ferne standen , »m sie so vorzubereiten, daß sic
später in die Sportvereine eintretcn können .

Zur Durchführung seiner Aufgaben wird das
Sportamt Haupt - und Neben ! nrse ein¬
führen. An 1 . Stelle stehen die allgemeinen Kör -
perschulungsknrsc , in denen jeder Teil , ange¬
fangen vom Kopf bis zu den Füßen , vom
Sportlehrer systematisch dnrchgearbcitet wird.
Es wird keineswegs eine besondere Gewandt¬
heit oder Behendigkeit vorausgesetzt . ES
braucht sich also niemand zu fürchten , daß er
„auffällt" oder übermäßig angestrengt wird.
Die Hebungen haben ja gerade den Zweck , die
steif und ungelenkig gewcrdene Glieder wieder
beweglich zu machen. Sie sollen für jeden Teil¬
nehmer eine Quelle der Freude und der Er¬
holung sein.

Jeder Teilnehmer wird gleichartig behan¬
delt . Die Frauen iverdcn mit herangezogcn ,
und zwar in einer Form , die ihren ursprüng¬
lichen Anlagen entspricht . Sic werden haupt¬
sächlich G y m n a st i k treiben. Stoppuhr ,
Bandmaß und Nennschuh sind ganz neben¬
sächliche Tinge . Mit einfache» Mitteln läßt sich

der erstrebte Zweck ebenso gut erreichen wie
mit komplizierten und teuren Sportgeräten .

Die Kurse sollen im Juli ds . Js . auf breiter
Basis beginnen . Das AusbildungSpersoual
wird durch Mitglieder des Rcichsvcrbandcs
Deutscher Turn - , Sport - und Gymnastiklehrer
gestellt. Tic allgemeinen körperlichen Ncbun -
gcn sollen möglichst in der Nähe der Wohn¬
stätte jedes Arbeiters stattfinden .

Das Sportamt der KdF. will auch einem
großen Mangel abhelfen . Es gibt nämlich heute

Den ganzen Nachmittag lastet schon brütende
beklemmende Hitze über dem baumarmen We¬
sten, über den Hafenbecken, den Lagerhallen
und Silos, ' der plötzlich mit großer Heftigkeit
austretende Wind peitscht den Staub in den
Zufahrtsstraßen hoch. Schon von ferne lärmt
die Arbeit dem Nähcrkominendcn ins Ohr.

Schienenstränge , Weichen, Signalmaste,
Schranken . Von überall her fauchen schwere
Lokomotiven durch das der Schiene dienstbar
gemachte Vorgelände des Hafens, schleppen
lange Ketten von leeren und beladenen Güter¬
wagen . Die Weiche dirigiert Richtung und
Ziel, der Mann ans dem Stellwerk überivacht
von der hohen Warte anö die mühevolle Klein¬
arbeit des Rangierens . Kette nm Kette , Zug
nm Zug . Fortwährend mahnen die Triller¬
pfeifen zur Achtung. Denn die Arbeit hält
nicht an , die Bremsen knirschen nur für kurze
Zeit,' in die Zylinder strömt der Dampf und
die Rüder drehen sich aufs neue , rollen ivcitcr .

Zivischen den schmalen Lücken 'der leerstehen¬
den Züge blinkt das trübe Wasser. Schiss liegt
neben Schiff, aus den Schloten steigt Ranch,'
satte Wolken hängen ivie schwere Gewichte am
eintönig grauen Gewitterhimmel und in den
trübenden flimmernden Horizont stoßen die
Giganten der Arbeit, die großen Krane ihr
stählernes Maßivcrk vor . Das ist der Hafen .
Schiffe, Stahlgerüstc, massige Silobauten ,
Lärm von überall her . Im Bereich des Hafens
findest du keinen Gent,' hier sind cs A r b e i tS -
m e n s ch e n : der Eisenbahner mit der roten
Signalflagge , der Hafenarbeiter, verschwitzt,
das blaue Arbeitsklcid überzogen vom Kohlcn -
ruß, die Schirmmütze keck über dem mageren
sonnenbraunen Gesicht . Hier greift der Schif¬
fer ins riesige Steuerrad , sein langgebautes
Fahrzeug in der engen Wasserstraße zu wen¬
den, und hinter breiten Glasscheiben der La-
gcrgcbänöe ticken unablässig die Schreibmaschi¬
nen , schrillt das Telephon . Die Kranen krei¬
schen und die Arbeit lärmt an tausend Stellen.
Immer ist alles in Bewegung, die Eisenbahn -
achscu , die Lausrädcr, die Schiffsschrauben .

Nicht immer bot der Rheinhafen das gleiche

Badisches Staatstheater
Das deutsche Trauerspiel „A g n e s B c r -

nauer " von Friedrich Hebbel gelangt heute ,
Donnerstag , den 24. Mai , für die „Deutsche
Bühne, Volksring 4" zur Wiederholung. Der
vierte Rang ist für den allgemeinen Verkauf
frcigehalten.

*

Schlageter-Gedenkfeicr
i »l Badische « Staatstheater

Am 26. Mai , dem Tage, an dem sich der
Opfertod unseres Nationalhelden zum 11 .
Male jährt , veranstaltet da» Badische
Staatsthcater eine würdige Gedenk¬
feier , indem es Hanns Johst 's packendes
gedichtetes „Schlagetcr- Licd"

, das von einem
Massenchor zum Vortrag gebracht wird.

Als feierliche Einleitung erklingt an diesem
Abend zum ersten Male ein von unserem ein¬
heimischen Komponisten Franz Philipp
komponiertes und von Fritz Wilkendorf
tcs „Schlagctcr -Lied"

, das von einem Massen¬
chor znm Vortrag gebracht wird.

*

Versammlungen des Reichslnstschutzbundes
Heute , Donnerstag , jcivcils abends 8 Uhr,

finden für die Bewohner der Oststadt und des
Stadtteils Rintheim öffentlich« Bersamm-

noch Millionen von Deutschen, die gar nicht
oder nur schlecht schwimmen können . Jährlich
ertrinken etiva 6606 Menschen. In zwei bis
drei Jahren darf es , abgesehen von Kranken ,
Krüppeln und Greise » , keinen Deutschen mehr
geben, der nicht ordentlich schwimmen kann.

Die Teilnahme an den Leibesübungen
erfolgt in offenen und geschlossenen Kursen .
An ersteren kann jeder sich beteiligen , wie er
will . In den geschlossenen Kursen steht die
Leichtathletik an der Spitze,' nach einem be¬

stimmten Aufbauplan werden die Teilnehmer
für die Erwerbung des deutschen ReichSsport -
abzeichens vorbereitet. In drei bis vier Jah¬
ren soll ein großer Teil des deutschen Volkes
im Besitz des sportlichen Ehrenzeichens sein.
In den Abendkursen wird Gelegenheit zur
Ausbildung in Tennis , Boxen , Jiu -Jitsu , Ru¬
dern und , was bei uns in Baden besonders
wertvoll ist, im Schilauf gegeben . DcrReichs -
sportführer hat im vergangenen Winter im
Glatzer Gebirge achttägige Schilehrgängcdurch¬
geführt, , die Hunderten von Menschen, die nie
daran hätten denken können , einen Winter¬
urlaub im Gebirge zu verbringen, die Mög¬
lichkeit gaben , mit einem ganz geringen Auf¬
wand herrliche Muttertage zn verleben und die
Anfänge des Schisports zu erlernen.

Eine Neuerung hat das Sportamt in Form
der JahreSsportkarte eingeführt, die
als Ausweis gedacht ist und aus der sich er¬
sehen läßt, daß der Inhaber so und soviele
Körperschnlungskurse , Schwimmabendc usw.
mitgcmacht hat . Für jeden UebungSabend wird
eine Marke geklebt, auf der die Sportart ver¬
merkt ist, in der die Hebungen ausgeführt
wurden.

Sportplatz der Karlsruher Arbeiterschaft
Nm aber auch Gelegenheit für eine Sport -

ansübnng großen Stils zu geben, werden große
Sportplätze zur Verfügung gestellt, bezw. neu
hergerichtet . In Karlsruhe wird zur
Zeit auf dem früheren Eisenbahner -
Sportplatz am Wasserwerk eine groß¬
zügige und wohldurchdachte Sportanlage
errichtet . 72 Erwerbslose arbeiten hier frei¬
willig, nm ihren im Beruf stehenden Arbeits-
kameradcn Gelegenheit zn geben , sich nach
schwerer Tagesarbeit im Sport „Kraft dnrch
Freude" zu holen . Sie iverdcn für ihre selbst¬
lose aufopfernde Arbeit dnrch Spenden an Lc -
bcnsmitteln unterstützt . Der südwestdeutsche
Arbeiterführer Pg . Fritz Platin er fährt oft
trotz Arbeitsüberlastung zu seinen erwerbs¬
losen Kameraden heraus , um die Fortschritte
ihres Werkes zu sehen . Die Arbeiterschaft hat
ihm in dankbarer Anerkennung seiner rastlo¬
sen Arbeit für ihr Wohl in der Nacht zum
1 . Mai ans eigenem Antrieb auf dem Sport¬
platz eine Fritz- Plattner - Eicbe gesetzt . Einen
starken Anteil an der Ausgestaltung des künf¬
tigen Karlsruher NSBO . - Sportplatzcs hat
auch der Bctriebszcllenwart der Ortsgruppe
Karlsruhe , Pg . B ü r k l e , gehabt .

Nach seiner Vollendung wird der Sport¬
platz der Karlsruher Arbeiter¬
schaft seiner ganzen Lage und Ausgestaltung
nach eine der schönsten Sportstätten Süddeutsch ,
lands sein. Abseits vom Verkehr am Rand
des Durlacher Waldes gelegen , soll er eine
ideale Erholungsstätte werden . Zur Zeit sind
Verhandlungen im Gauge, um den anstoßen¬
den Durlacher Wald in die Anlagen mit cin -
zubezichen . Es ist an die Errichtung von
Spielplätzen für Kinder und von Erholungs¬
orten für Mütter gedacht . Der Platz selbst
wird ausgezeichnete vielseitige Gelegenheiten
für die verschiedensten Sportarten bieten . >1 . a .
soll ein schönes S ch w i m ui b a s s i » geschaffen
werden .

„Sle Zauberflöte" im Konservatorium
Münz

Im Rahmen der Prüfnngskvnzerte des
Munz 'schen Lehrinstituts kam cs znm Pfingst¬
fest zu einer von Einzel- nnd Ensemblegcsän -
gen aus Mozarts „Zaubcrslötc" in konzert -
mäßigem Vortrag , der einen interessanten
Einblick in die Eiitivicklung dieser Lehranstalt
gewährte . Das Schülerorchcster das unter der
Leitung von Theodor Münz spielte , war
durch hiesige Künstler und Musikfreunde ver¬
stärkt und zeigte erfreulichen Eifer und auch
großenteils anerkennenswertes Geschick. Die
Sänger entstammen der Gesangsklassc von
Frau Burg -Steinmann und verfügen über
manch ' schönes Stimmaterial , das sie vortei?»
haft zum Einsatz zn bringen wußten. Auch
die musikalische Prägnanz konnte im Allgemei¬
nen erfreuen nnd die Bemühungen um das
unvergängliche Werk in der Form eines Prü -
fungskonzcrtes, das einen besonderen Maß-
stab erheischt, dürfen als recht gelungen be¬
zeichnet werden . Mit großer, wohlgebilücter
Stimme nnd künstlerischem Geschmack sang
Opernsänger Hermann Rein die Partie
des Sarastro zn besonders starkem Eindruck .

Der Beifall der zahlreichen Zuhörer , die den
Vorträgen mit Interesse folgten , war herz-
lich und wird den Prüflingen ein Ansporn
sein, an ihrer künstlerischen Vervollkommnung
erfolgreich weiterzuarbciten.

Arbettsrhylhmus im Rhemhafen

9turme StadtnachricMen

lebendige Bild . Es gab eine Zeit, wo das
Wasser der vier Becken stumpf und grau in lee¬
ren weiten Flächen blinkte . Fremde Gesichter
unter fremden Stahlhelmen . Waffen nndWacht-
häuschcn . Der Hafen leer von Schiffen , zn-
ivcllen ein Stromschntzboot zog seinen Weg
dnrch den öden Kanal. Später wurde der
Rheinhafcn znm beliebten Ausflugsziel der
Amateurfischer , die an den öden Hafendämme »
lange Stunden verbrachten .

Nun aber lärmt und lockt die Arbeit. Im
Lauf der langen segensreichen Stunden straffen
sich die Lastketten an den Kranen, die Sehnen
an den vom Oel und Kohlenstaub geschwärzten
Armen. Schiver und lastend mir ft die Kulisse
der Maste , Ladcbäume , der Wcrfthallen, der
hochgebauten Kranbrücken . Dazwischen fried¬
liche Augcnblicksbildcr : um die dritte Nachmit -
tagsstnnde ist großes Kaffeekochcn auf den
Schleppschiffen; auf dem schmalen Pfad, der
zwischen den Schienen und der jäh abfallenden
Kaimauer liegt , verficht der Bäckcrjunge auf
dem Rad anstrengenden Kundendienst . Vicl-
mal muß er halten, und auf vielen Treppen
hinuntcrstcigcn, nm in der kleinen Schifssküche
seine Ware abzuliefern. Auf den eisernen
Bordwänden zittern Sonnenkringel. In den
Pnppenräumcn klirrt das Kaffeegeschirr.

*

Vom Hasen her fahren endlose Güterzüge
ins Land . Kohlen, - Bauholz, Ziegel¬
steine, Zement, Basaltquader. Wieder lange
Wagenketten mit Briketts . Dazwischen ein
Bild amerikanischer Prägung : ein Oelzng ,
Wagen nm Wagen mit den riesigen gelben Ocl -
kcsseln . Er hat an den Oelsilos draußen beim
künftigen Oclhafcn getankt , und nimmt nun
seinen Weg ins Landesinncrc. Mit ihm die
Kohlen und die Baustoffe . Im Land wird
aufgcbant.

Eine harte und schöne Welt . Im Rheinhafcn
gibt cs keine Gondcllündc , ist kein Raum für
zierlich anfgcflaggtc Privatboote . Hier wehen
die Rauchfahnen ans Schornsteinen und Schlo¬
ten , und vom Mast eines Rheinländers weht
blutrot unser sieghaftes Banner . hm.

langen zur Aufklärung über die Aufgaben des
zivilen Luftschutzes statt . Im Saalbau Lachncr-
straßc für die O st st a d t ; im „Schwanen ",
Rintheim , für R i n t h e i m .

Alle Bewohner der Oststadt nnd von Rint¬
heim sind zu diesen Versammlungen cingcladcn .
Eintritt frei!

*

Sudetendeutsche in Karlsruhe
Auf einer Reise durch Deutschland trafen am

Dienstag Gäste aus Sudctcndcutschland in
Karlsruhe ein . Das Philharmonische Orche¬
ster unter der Leitung von Kapellmeister
Zehn nnd der Silcherbuud unter Leitung
von Friedrich Füller waren ihnen zn Eh¬
ren vom Vcrkehrsverein zu einem Doppelkon -
zcrt im Stadtgartcn anfgeboten worden , wo
auch die offizielle Begrüßung im Namen der
Stadt dnrch Stadtrat Wehrte stattfand . Pg.
Wehrte überreichte den Güsten eine Radie¬
rung von Kupferschmied, die den Adolf -Hitler -
Platz öarstellt . Für die Gäste dankte Reise¬
führer Errct für den herzlichen Empfang in
Karlsruhe . Er übergab dem Vertreter des
Oberbürgermeisters und VcrkchrSdirektor La¬
cher ein Album der Stadt Karlsbad . Znm
Schluß wurden an die Gäste kleine Gaben , ge¬
stiftet von den Firmen Wolfs & Sohn , Ebcrs -
bcrgcr & Rees, Akasluid und Sinncr , vcr- ,
teilt.
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NelchSkursuS -rr deutschen Hochschule
sur Politik

Freitag, den 25. Mai 1984 in der Städtischen
Festhalle. Es spricht : Professor Dr. Willi
Hoppe über : „Männer machen die
Geschichte ".

Teilnehmer :
1. Karlsruher Beamtenschaft mit weißen Teil¬

nehmer-Karte».
2 . Die Politischen Leiter der NSDAP . Karls¬

ruhe—Stadt mit gelben Teilnehmer -Karten.
8. Parteigenossen der NSDAP , mit einmaliger

weißer Teilnehmer - Karte.
Beginn: 2V Uhr.

Heil Hitler !
gez . W o r ch,
Kreisleiter .

der 62. SS . -Standarte
Die 62. SS . - Standarte veranstaltet am Sams¬

tag , den 26. Mai , in sämtlichen Räumen der
Städtischen Festhalle ein F r ü h l i n g s f e st .

Auf dem Programm finden wir die bekannte¬
sten Namen unserer Karlsruher Künstler, u . a .
Else Blank , Maria Beck , Karlheinz Löser ,
Wilhelm N e n t w i g , Franz S ch u st e r , Rudi
S ch m i t t h c n n e r , Alfred K u n tz s ch .

Die k ü n st l e r i s ch e Leitung sührt Karl¬
heinz Löser . Für die Tanzveranstaltungen
wurde Tanzlehrer Kurt G r o ß k o p f bestellt,
der auch für den NT .-Lehrerbund als Kom¬
missar für die Tanzlehrer im Gau Baden
fungiert.

Eine besondere Bereicherung findet das Pro¬
gramm durch die Mitwirkung der Tanzschule
Mertens -Leger .

Da die Veranstaltung ein besonderes Ge¬
präge durch die Farben der SS . ischwarz-weih)
bekommen soll , sind die Gäste durch die Pla¬
kate und Programme gebeten , in Heller oder
dunkler Kleidung das Fest zu besuchen . Auch
die Festhalle wird in diesen Farben eine Deko¬
ration erhalten.

Das Btertunnel wird in « inen Früh¬
lingsgarten umgewandelt, in dem « m
Schwarzwaldhaus steht, in dem Kostproben des
edlen „Chriesewässerles " als Spezialität zu aus¬
nahmsweise niedrigen Preisen verabreicht wer¬
den , damit jeder Besucher den edlen Stosf
Schwarzwäldcr Art direkt vom Erzeuger gelie-
sert , kennenlernen kann .

Ein besonderer Anziehungspunkt dürfte die
Tombola werden Der Hauptgewinn besteht
in einem Motorrad , DKW. Luxus, 260 ccm. Es
ist immerhin eine nette Aussicht, einen solchen
Preis für 20 Pfg . zu erhalten . Aber auch die
anderen Preise sind gar nicht verachtenswert.
So einige erstklassige Markenfahrräder . Im
übrigen sind die Preise, „alles, was der SS .-
Mann braucht "

, zur Zeit bei dem Konfektions¬
haus Jost & Schank auf der Kaiserstraße aus¬
gestellt.

Hoffentlich wird das Fest vom Wetter begün¬
stigt , da dann ein Lampionzug durch den Stadt¬
garten vorgesehen ist, bei dem das Tanzglücks -
paar seine vorher ertanzte Prämie mitführt.
Leider konnten wir nicht erfahren , in welcher
besonderen Ueberraschung diese Prämie besteht.
Also scheint es etwas ganz Besonderes zu sein.
Die Eintrittspreise sind für FM . und SS .°
Kameraden gleich , um auch hier die enge Ver¬
bundenheit zwischen SS . und FM . zu bekunden .
Alles weitere ist aus den Plakaten zu ersehen .
Die Preise sind für alle Organisationen der
NSDAP ., soiveit die Besucher in Uniform er¬
scheinen, auf 50 Pfennig festgesetzt . Dieser Preis
gilt auch sür die FM . sförderndc Mitglieder der
SSi und deren Angehörige . Für die übrigen
Besucher beträgt der Preis 1 RM .

Wer das letzte große Konzert der SS . in der
Städtischen Festhalle besucht hat , weiß , daß es
sich auch heuer wieder um eine Veranstaltung
handeln wird, die einen künstlerischen Höhe¬
punkt darstellt und im Unterhaltungsteil ge¬
mütlichste Stimmung hervorzaubern wird.

Tagesanzeiger
Donnerstag , 24. Mai 1934

Theater :
Bad . LtaatStheater : 20 Uhr : Agnes Bcrnauer

Film :
Atlantik : Lumvenkavaliere
tillorta : Nordpoll Ahoil
Kammerltchtspiele: Madame Buttcrsly
Palt : Mit Dir durch dick und dünn
Rest : Volldampf voraus
Union .Lichtspiele : Mein Herz ruft nach Dir

Konzert:
Museum : „Mode-Zick -Zack"
Vaterland : Unterhaltungskonzert
K. D. W. : Unterhaltungskonzert
Odeon : Kttnstlerkouzerl
Llwenrachcn : Kapelle Ttmmerbeul
Roederer : Tanz
Wetnhaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz

Die Entftehunv -es
Schlageter Ge-ächtms Museums

Zur Eröffnung der Schlageter Ausstellung ln Karlsruhe
In Hinsicht auf die Schlageter- Gcdächtnis -

Ausstellung am Sonntag , den 27. Mai , ist es
von besonderem Interesse, etwas über die Ent¬
stehungsgeschichte des Schlageter - Museums
überhaupt zu erfahren, die wir in folgenden
Zeilen kurz schildern.

Gelegentlich der Einweihung des
Schlageter - Denkmals im Mai 1081 in
Düsseldorf wandte sich der Muscnmsdirektor
Dr . Wentzke an die anwesenden ehemaligen
Kameraden Schlageters mit der Bitte um
Uebcrlassung von Andenken an Schlageter zur
Einrichtung einer S ch l a g e t e r - E ck e im
Historischen Dtuscum der Stadt Düsseldorf .
Aus dem Archiv des „Bundes Schlageter" wur¬
den ihm daraufhin eine Fahne und einige Do¬
kumente leihweise zur Verfügung gestellt.

Mitte des Jahres 1082 regte der Freikorps¬
führer Heinz Hanenstei n , zu dessen De¬
tachement Schlageter sowohl während der Tä¬
tigkeit der von Hauenstein gebildeten und ge-
führten Spezialpolizci in Obcvschlesien als
auch während der Kämpfe dort im Verlauf des
3 . polnischen Aufstandes und während des
Ruhrabivehrkampfes gehörte , eine Schlageter-
Gedächtnis -Ausstellung in Düsseldorf an , als
Ehrung zum 10 . Todestage Schlageters. Er
wandte sich an alle ehemaligen Kameraden mit
einem Aufruf und richtete in Düsseldorf ein
Arbeitslager ein, um die t ech n i s ch e n
Vorarbeiten für diese Ausstellung mit
den geringsten Geldmitteln durchführen zu
können .

Bei diesen Vorarbeiten stellte es sich aber
heraus, daß eine allgemein verständliche Dar¬
stellung der Taten Schlageters nur möglich
war , wenn zugleich auch die politischen Ver¬
hältnisse geschildert wurden, aus denen heraus
Schlageter zu handeln gezwungen war . Es
wurde deshalb der Rahmen dieser Ausstellung
erweitert zu einer «msasiendcn Darstellung der
Freikorpskämpse der Nachkriegszeit, und zwar
besonders der Jahre 1018—1 !>24.

Aus der einmaligen Ausstellung in Düssel¬
dorf wurde eine Wanderausstellung, die am
Sonntag , den 27. Mai , auch hier in Karlsruhe
ihre Pforten zur allgemeinen Besichtigung öff¬
net . Auf ihrer bisherigen Wanderung durch
Deutschland zog sie immer mehr Material an
sich, so daß die Einrichtung eines Archivs be¬
schlossen wurde.
Träger der Schlageter - Gedächtnis-Ansstcllung

ivar bis zum Oktober 1083 ein kleiner Kreis
von ehemaligen Kameraden Schlageters. Tie
Verwaltung wurde nebenamtlich von An¬
gestellten des „Bundes Schlageters" geführt.
Die Häufung von Werten im Archiv und in
der Ausstellung und die steigende Verantwor-
tung erforderte unbedingt eine genaue Klar¬
stellung der Rechtsverhältnisse . Die Arbeiten
Hauensteins und seiner Kameraden hatten aber

inzwischen auch das Interesse der ehemaligen
Freikorpssührcr und Freikorpsleute erweckt
und vor alleni Ovaren die interessierten Reichs¬
stellen, das Reichsarchiv , das Rcichswehrmini-
sterium und das Reichsinncnministerium u . a .
und der Stabschef der SA ., Minister Rohm ,
auf diese Arbeiten aufmerksam geworden , mit
der Wirkung, daß sich die ehemaligen Frei -
korpöführer, General von L ü t t w i tz an der
Spitze , unter der Führung des Stabschefs der
SA . , zusammensetzten und in einem von ihnen
Unterzeichnete » Aufruf dem inzwischen gegrün-
beten Schlageter- Gedüchtnis - Muscum e . V .,
Berlin W 35, Hildebrandstraße 8 , in engster
Verbindung mit dem Reichsarchiv die Samm¬
lung und Sichtung der Erinnerniigsstücke aus
den Kämpfen der Nachkriegszeit und die Ge¬
schichtsschreibung dieser Zeit übertrugen.

Der Ehef der Reichswehr , Generaloberst
von Blomberg , bekundete sein und der
Reichswehr großes Interesse an diesen Ar¬
beiten dadurch , daß er vor kurzem Hauenstein
durch das Reichsarchiv seinen Dank ausspre¬
chen ließ , dafür, daß es ihm gelungen sei, die
Freikorpsführer zu dieser verdienstvollen und
wichtigen Arbeit zusammenzuschlietzen, und dem
Rcichsinnenministcrium, indem es bis auf Wi¬
derruf den Archivrat Dr ^ Rogge in den Vor¬
stand des Schlageter - Gedächtnis -Museums e . V .
entsandte . Der Vorstand des Schlageter- Ge-
dächtnis - Muscums e . V . setzt sich zur Zeit zu¬
sammen ans :

1 . Fünf Kameraden Schlageters und zwar:
Heinz Oskar H a u e n st e i n : Hauptmann a . D.
P o r ö o m : Oberpräsidcnt Koch : Georg Z i m-
m ermann : Friedrich Glombowski .

2 . Archivrat Dr . Rogge , Reichsarchiv .
3. den Freikorpssührern : General v . Lütt¬

witz : Major a . D . Pabst : Hauptmann a. D.
von Kessel : Hauptmann a . D . Freiherr
von Medem : Major a. D . Dr . h . c . Wa¬
ge n e r : Hauptmann a . D . v o n B o s e.

Er st er Vorsitzender des Museums ist
Heinz Oskar Hau enstein : zweiter Vor¬
sitzender Major a . D . P a b st und (Geschäfts¬
führer Hauptmann a . D. P o r d o m.

Aufgabe des Schlageter- Gedächtnts -MuseumS
e . V . ist cs , alle Erinnerungsstücke aus den
Kämpfen der Nachkriegszeit , insbesondere der
Zeit von 1018—1024, wie Fahnen , Original -
bcfehle, Karten, Plakate , Abzeichen, Fotos , Zei¬
tungsausschnitte, Erlebnisberichte usw . zu
sammeln und zu sichten , zu einer möglichst
lückenlosen und umfassenden Materialsamm-
lung auszubauen und anhand dieser Samm¬
lung in engster Verbindung mit dem Reichs¬
archiv die st) eschichte des Nachkrieges
zu schreiben.

Es ist daher notwendig , daß alle ehemaligen
Freikorpskameradcn an ihrem Teil daz« bei¬
tragen, daß dieses Werk zustandekommt.

Karlsruher Gerichtschronlk
zolWe tibtsilnlllirtt MAeningtn
Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte

den 42jährigen geschiedenen Gärtner David B.
aus Baden- Baden wegen Abgabe falscher
eidesstattlicher Versicherungen in einem Ehe¬
scheidungsprozeß , sowie Vollstrcckungsvcreite -
lung zu vier Monaten Gefängnis und die Mit¬
angeklagte 20 Jahre alte Haushälterin Elise
M . aus Baden-Baden wegen Abgabe eides¬
stattlicher Versicherungen und Beihilfe zur
Vollstrcckungsvereitelung zu drei Monaten
Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte zwölf
und elf Monate Gefängnis beantragt.

Gerichtliches Nachspiel
einer EM. 'Wahlversammluu

Vor der Strafkammer standen heute der
frühere Neichsbannerführer, der 47 Jahre alte
Blechner Erwin Martin Sammet aus Phi -
lippsburg sowie die früheren Reichsbanncr-
leute Alfred Friedrich B ü r k le aus Ettlingen,
Georg Heinrich D ö r s a m aus Weinheim ,
Edwin Karl Willi genannt Jung aus
Gernsbach , Paul Schillinge ! aus Lahr,
Karl D i n g l c r aus Pforzheim und Franz
Müller aus Neustadt a . d . H . unter der An¬
klage wegen Vergehens gegen das Gesetz über
den Waffenmißbranch . Die Gerichtsverhand¬
lung bildet ein Nachspiel zu einer sozialdemo¬
kratischen Wahlversammlung, die am Abend des
2. März 1938 im „Bürgerhos" in Bruchsal statt -
sand und zu der unter Führung des Ange¬
klagten Sammet 51 Reichsbannerlcute in Uni¬
form mit Spaten erschienen waren . Auf Wei¬
sung des Bezirksamtes wurden den Angeklag¬
ten die Spaten , da sie als gesährliche Wafscn
angesehen wurden, abgenommen und die Ver¬
sammlung aufgelöst . Gegen die 51 Reichsban¬
nerangehörigen ergingen wegen Wafsenmiß -
brauchs Strafbefehle über je drei Monate Ge¬
fängnis . Mit Ausnahme der heutigen 7 Ange¬
klagten nahmen die Verurteilten die Strafe
an. Sie erhoben zunächst Einspruch beim Amts¬
gericht Bruchsal , welches am 6 . Februar 1034

die Strafen bestätigte . Darauf legten sie Be¬
rufung an die Strafkammer Karlsruhe ein, in
der heute der Verteidiger auf Freisprechung
plädierte. Die Strafkammer gelangte zu der
Ueberzeugung , daß die Voraussetzungen des
8 3 des Gesetzes über den Wafsenmtßbrauch ob¬
jektiv und subjektiv gegeben sind und wies die
Bernfung der Angeklagten entsprechend dem
Antrag der Staatsanwaltschaft als nnbegriindet
zurück.

Verurteilte Mllchkeitsverbrecher
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhan¬

delte die Große Strafkammer Karlsruhe gegen
den 40 Jahre alten verheirateten Blechner Otto
H . aus Tiesenbronn bei Pforzheim, der sich
wegen Sittlichkeitsverbrcchenszu verantworten
hatte. Der Staatsanwalt kennzeichnete den An¬
geklagten als gefährlichen Sittlichkeitsverbre¬
cher , vor dem die eigenen Familienangehörigen
nicht sicher waren, und beantragte gegen ihn
eine Zuchthausstrafe von drei Jahren . Die
Strafkammer verurteilte den Angeklagten
unter Versagung mildernder Umstände wegen
fortgesetzten Sittlichkeitsvcrbrechens im Sinne
des 8 176 Abs , 1 Ziffer 3 in zwei Fällen in
Tateinheit mit fortgesetztem Sittlichkeitsver¬
brechen nach 8 174 Abs . 1 Ziffer 1 zu einer Ge -
samtznchthausstrasevon zwei Jahren , abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft. Dem Angeklag¬
ten wurden ferner die bürgerlichen Ehrenrechte
auf fünf Jahre aberkannt.

Gleichfalls wegen Sittlichkeitsnerbrechens
hatte » sich sodann der 20 Jahre alte , bisher un¬
bestrafte ledige Hilssarbeiter Rudolf H . und
der 84 Jahre alte wiederholt vorbestrafte Vo¬
lontär Emil Sp ., beide aus Bruchhausen , zu
verantworten . Beide hatten sich in Bruchhausen
im Herbst v . I . an einem noch nicht 14jährigen
Mädchen vergangen. Gegen H . wurde auf ein
Jahr zwei Monate Gefängnis, gegen den Mit¬
angeklagten Sp . auf ein Jahr sechs Monate
Zuchthaus, abzüglich zwei Monate Unter¬
suchungshaft , sowie drei Jahre Ehrverlust er¬
kannt .

Warenkredltbetrüger verurteilt
Unter der Anklage wegen Betrugs saß heute

der 20 Jahre alte Buchbinder Otto M. aus
Durlach- Aue auf der Anklagebank . Obwohl
mittellos , betätigte er sich in Durlach mehr¬
fach als Käufer und ließ die Lieferanten am
Seile herunter . Im März kaufte er bei einem
Händler in Durlach für 40 Mark Anzugstoff ,
indem er über seine Zahlungsfähigkeit un¬
wahre Angaben machte. Anfangs Februar
veranlaßte er eine Frau in Karlsruhe , im an¬
geblichen Auftrag ihres Neffen einen Anzug
herauszugeben, den er verkaufte . Im gleichen
Monat kaufte er in Durlach einen Radio¬
apparat auf Kredit , wobei er unwahrerweise
angab, diesen bezahlen zu können . Er blieb
die Rechnung schuldig und versilberte den
Radioapparat . Bei zwei Dnrlacher Firmen
versuchte er aus Kredit weitere Radioapparate
zu kaufen : diese waren jedoch vorsichtiger , so
daß cs in diesen beiden Fällen beim Betrugs¬
versuch blieb . Ein Kaufmann in Turlach, der
ihm auf Kredit einen Anzug lieferte, wurde
durch den Angeklagten um 76 Mark geschädigt.
Bei einem Uhrmacher in Durlach kaufte in
gleicher betrügerischer und bargeldloser Weise
eine Armbanduhr für 21 .50 Mark, die er als¬
bald verpfändete. Einer Frau in Durlach
schwindelte er ein Darlehen von 20 Mark ab.
Die Strafabteilung des Amtsgerichts verur¬
teilte den Angeklagten wegen fortgesetzten Be¬
trugs und Betrugsversuchs zu sechs Monaten
Gefängnis.

Die WB. marschiert
Es gab einmal eine Zeit, in der der Plan

einer großen nationalsozialistisch ,
gesehenen Kinderverschickung sich
in ganz engen Grenzen halten mutzte und nicht
jene Ausmaße annehmcn konnte , die wir heute
gewohnt sind . So erinnern wir uns daran,
wie schwierig es in den Jahren des politischen
Kampfes war , einmal dafür zu sorgen , er¬
holungsbedürftige Kinder unserer ärmsten
Parteigenossen bei Bauern der Bewegung un¬
terzubringen .

Eines Tages meldet uns ein Kreisleiter aus
dem Oderbruch , daß er in der Lage sei, in sei¬
nem Kreis erholungsbedürftige Kinder aus
dem Gau Groß- Berlin aufzunehmcn . Das war
eine Freude, die nur dadurch getrübt wurde,
daß ivir leider sehr viele erholungsbedürftige
Kinder bei unseren Berliner Parteigenossen
wußten. Aber Eltern und Kinder, die die
Freudenbotschaft betraf, waren natürlich be¬
geistert , und so ging es denn damals vom
Neuen Markt frühmorgens um 8 Uhr auf
einem Lastwagen los mit Koffern , Rucksäcken
und wunderbar verschnürten Persil - Pappkar-
tons , die cs scheinbar bei allen früheren Kin¬
derverschickungen gab. Es war erschütternd zu
sehen , wie Eltern , die im politischen Kampf
standen und um ihr eigenes Schicksal täglich
bangen mußten, mit Tränen in den Augen
ihren kleinen Lieblingen nachsahcn und ihnen
zuwinkten, bis der Wagen im Verkehrsgewühl
entschwunden war . Die Kinder aber sangen
in ihrer Freude und ihrem Jubel alle die
Sehnsucht heraus , die sie wochenlang in sich
tragen mußten, bevor der Tag der Reise an¬
gebrochen war . Unter den Kindern waren
solche, die noch niemals in der Umgebung Ber¬
lins gewesen waren . Niemals hatten die Klei¬
nen daran gedacht , wieviel Wälder und Fel¬
der und wieviel märkische Dörfer es gab. Ein
Junge sah zum ersten Mal in seinem Leben
einen Eisenbahnstrang, und dann kamen Wind¬
mühlen, und man sah vom Wagen aus Kühe
und Schweine , die eifrig gezählt wurden. Schon
diese Fahrt war ein Erlebnis , an dem wir
Aeltcren nur in Erschütterung teilnehmen
konnten . In dem schattigen Garten eines
Dorfgasthauses gab es eine Erholungspause,
und am Nachmittag trafen wir endlich auf dem
Hof unseres Kreisleitcrs im Oderbruch ein .
Das war ein Jubel der Kinder, ein Interesse,
eine Fragerei , die allein schon die Fahrt für
uns gelohnt hatte. Nach Feierabend kamen
dann die Bauern aus der Umgebung nnd hol¬
ten sich „ihr Kind" ab. 6 Wochen liegt die
kleine Gesellschaft im Oderbruch , — braun ge¬
brannt , mit blanken Augen und ansgcfüttert
kehren sie alle wieder zurück

Was damals in den Jahren des Kampfes
an Opferbereitschast geleistet wurde, ist nicht
zu beschreiben. Die Hilfsmittel waren oft
mehr als primitiv , aber eben deshalb, weil sich
niemand ausschloß , wenn es darum ging , für
die Kinder unserer bedrohten und in wirt¬
schaftlich schlechten Verhältnissen lebenden Par¬
teigenossen zu sorgen , wurde verhältnismäßig
viel damit geschafft . Jeder opferte seinen klei¬
nen oder großen Beitrag . Es wurde damals
nie gefragt: „Muß ich auch opfern ?"

, sondern
cs wurde gefragt: „Was kommt auf jeden
Kops , wie viel muß ich entbehren, damit un¬
seren Kindern geholfen wird ? " Daß geopfert
wurde , war eine Selbstverständlichkeit , die sich
aus der Größe der Aufgabe von selbst erga» .

Niemand schalte sich aus , jeder helfe mnk
Nur ein gemeinsamer Opserwillc wird dt«
Forderung wahrmachen, daß „Mutter und
Kind als nnsterbliches Unterpfand eines Bol»
kes " Achtung und Anerkennung finde« .

„Der Füprer* Donnerstag, 24. Mai 1934, Folge 140, Seit« 10



Geist und Wille im neuen Schrifttum
Vvn Rudolf P a u l s e n
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Das grundsätzlich Neue im deutschen Schrift¬
tum ist die Betonung d e S Willens ge¬
genüber dem Geist . In der libcralistischen
Literatur herrschte der Geist über den Willen .
Und zwar war dieser Geist nichts anderes als
wurzellose Intelligenz . Er hatte
keine Willenswurzel mehr und darum auch
kein Wertgefühl .

Nun ist cS keineswegs so , wie verspätete
Gegner des Neuen meinen , daß dem willens -
bctvntcn Schrifttum der Geist fehle . Nein !
Aber im willensbetonten Schrifttum hat der
Geist ein anderes Wesen . Er wächst hier aus
der Wurzel der Volksverbundenheit . Als Geist
gilt hier nicht mehr die vom VolkSbodcn ge¬
löste Willkür des Verstandes . Der willenlose
Geist beschäftigte sich bald mit diesem , bald
mit jenem Problem , das ihm zufällig begeg¬
nete . Heute ist der Geist willcnsmäßig ausge¬
richtet , indem er von den ihm begegnenden
Problemen nur die anpackt , die zugleich
Volks - Probleme sind . Die Lösung des
Problems selbst aber geschieht nun nicht rein
geistig , sondern willentlich .

Wille i st kein Gegensatz zu
Geist , wie das früher scheinen konnte . Wille
und Geist gehören vielmehr untrennbar zu¬
sammen . Geist ohne Wille wäre irrlichtelie -
render Verstand , Wille ohne Geist wäre nichts
als Brutalität . In organischer Verbindung
machen beide den deutschen Menschen ans . Im
Liberalismus hatte sich der Geist entmachtet ,
der Wille sich cntgeistet . Dem libcralistischen
Streben nach Geld als dem höchsten Gut ent¬
sprach eine gefällige willenlose Literatur .
Wurde Geld als herrschender Wert angesehen ,
dann mutzte auch im Schrifttum der Wertmaß¬
stab das Geld sein . Es kam dann ans die
Verwertbarkeit geistiger Pro¬
dukte an , nicht aber ans ihren wesentlichen
Wert . Somit hatte sich der Geist entmachtet ,
indem er sich ihm wesensfremden Gesetzen un¬
terwarf .

Gewinnt nun der Geist seine Willenswnrzel
wieder , so kann er gar nicht entgleisen , vor¬
ausgesetzt , daß er wirklich im wesentlichen
Willen des Volkes wurzelt . Es ist gar nicht
möglich , dah aus der ewigen gottgewollten
Volkswurzel die Pflanze „Kitsch " wächst . Wenn
aus sogenannter guter Gesinnung irgendwo
im Schrifttum dennoch „nationaler Kitsch" hcr -
vorkommt , bann ist das nur möglich , weil sich
die libcralistische Literatur mit ihren falschen
Vorstellungen und Maßstäben tief in daS Volk
eingcfresien hat . Will da ein Mann des Vol¬
kes „literarisch " reden , verleugnet er seine ur¬
tümliche Sprache , schielt er nach irgcnbwcl - .
chcn Mustern , dann mutz natürlich alles schief
werden . Der Geist als losgelöster Verstand
hat dem Braven ein Bein gestellt , und nun
stolpert er daher , komisch und betrüblich zu
sehen . Er spricht nicht mit seiner Zunge , son¬
dern radebrecht auf „gebildet ".

Soll der Geist wieder jung und urtümlich
werden , dann müssen wir sehr viel vergessen .
Der Geist hatte sich ja mit dem Gelde ver¬
mählt , und der Bastard ans dieser illegitimen
Verbindung war die Halbbildung . Bis wir
diese wieder ausstotzcn , bleibt noch viel zu tun .
Das Echte wächst nicht dort , wo das Gelddcn -
ken den Willen okkupiert und den Geist be¬
nebelt , wie das in der Halbbildung der Fall
war . Das Echte wächst nur im organischen
Boden 001/ Willen und Geist der Volkheit .
Diesen Volkheit - Boden freizulegcn , erfordert
noch schwere Mühe . Aber wir sind schon froh ,

daß er da und dort wieder sichtbar geworden
ist und daß uns die Aufgabe gestellt ist , den
libcralistischen Schutt und Sumpf zu besei¬
tigen .

Diese Aufgabe erfordert mehr
als „gute Gesinnung "

, die sich gelegent¬
lich vordrängt , als genüge sie allein . Auf dem
Gebiet des Schrifttums muß sie aber wie auf
allen anderen Gebieten Wille werben . Wer
am Schrifttum arbeitet , muß wissen , wie schwer
seine Arbeit ist, muß wissen , daß er zu dienen
und zu opfern hat wie jeder andere . Ernste
Arbeit am Schrifttum ist nicht glänzender ,
nicht eitler als die Arbeit des Bauern auf
seinem Acker . Nicht dir Gelegcntlichkeit macht
es , sondern die Treue . Und wie der Bauer
Mißernten haben kann , so gibt es auch im
Schrifttum solche . D a n n s 0 l l man das
Ungeratene nicht für volle Frucht
verkaufen !

Geist und Wille im neuen Schrifttum ! —
Der Wille muß sich am Geiste prüfen und der
Geist am Willen . Der Wille darf nicht ohne
Demut sein und der Geist nicht ohne Mut .
Das heißt : wägen und wagen . Anders machts
der Bauer auch nicht . Er ist stolz , aber er ist
auch bescheiden . Stolz auf gut getane Arbeit :
aber er weiß : den Segen von oben kann er
nicht selbst machen . Seine Arbeit ist frei , aber
an die Bedingungen des Bodens und dcS Him¬
mels ist er gebunden . So ist die Arbeit des
Schriftstellers frei , sich zu bemühen um die
höchste Ernte : aber gebunden ist er in die
Volkheit , wie sie ihm Gott bestimmt hat . Geist
und Wille sind dem deutschen Schriftsteller
durch seine Volkheit gegeben .

Niemand behaupte , daß in dem Gedanken
Volkheit , der soviel größer ist als der Einzelne ,
nicht Geist genug sei ! Geist ist darin mehr , als
jemals anszuschöpfcn . Dorum aber auch ist die
Aufgabe so unendlich groß .

Und wie ist cs mit dem Willen der Volkheit !
Nun , auch er ist unendlich und unerschöpflich ,
solange es eine deutsche Geschichte als leben¬
diges Geschehen gibt , solange die deutsche Erde
noch Frucht bringt .

Wir täuschen uns nicht , daß wir ganz am
Anfang stehen . Aber ist cs nicht herrlich anzu¬
fangen ? Ist es nicht schön im Morgenrot ? Ist
es nicht erhebend zu marschieren unter der
Fahne , der die Worte eingeschrieben sind , beide :
G e i st und Wille ?

Künstlerworte
Von Hans B e t h g e

Anselm Fcucrbach wohnte , als Künstler noch
ziemlich unbekannt , in Rom in der Nähe des
Tibers und hatte sein Atelier auf der Höhe
des Monte Pincio . Ein damals sehr berühmter
Bildhauer wohnte auf dem Pincio und hatte
sein Atelier unten in der Stadt . Wenn die bei¬
den morgens ihre Arbeitsstätten aussuchten ,
pflegten sie sich zu begegnen . Eines Tages lern¬
ten sie sich in einer Gesellschaft kennen , und der
Bildhauer sagte :

„ Wir sind uns nicht mehr fremd , wir kennen
uns schon von unseren Begegnungen auf der
Straße .

"

„Ja "
, sagte Fenerbach , „ ich komme herauf ,

und Sie kommen herunter ."

I .
Der Hamburger Malcrdichtcr , Philipp Otto

R u n g e ( 1777—1810) ist der große Führer der
norddeutschen Romantik . Am Ende der Zeit
des spielerischen und höfischen Rokoko ersteht
in ihm die Eigenart und Schöpferkraft deutschen
Gemütes in dichterischer Fülle und hohem Gc -
dankcnflug wieder . Neben seinen schönen Bild¬
nissen stand im Mittelpunkt seiner Künstler¬
phantasie die große Folge der Darstellun¬
gen der vier Tageszeiten , die der
Künstler als Gemälde unvollendet hinterließ ,
die aber in schönen Umrißradicrungen nach
seinen Zeichnungen erhalten sind . Aus lang
verschütteten Urquellen niederdeutscher Art
bricht in dieser Folge jener nordische Urglnubc
sich Bahn vom ewigen Wicderausstcigcn und
Versinken des Lichtes . So gehen diese Schöp¬
fungen weit über die Darstellung des Werk -
tagsgeschchcns hinaus . Durch die Sprache der
Blumen , als der Geschöpfe Gottes , die vom
Lichte leben , ans dem Dunkel ins Helle streben ,
spricht der Künstler sich aus . Im Februar 18113
schrieb er selbst , wie er sich den „ M i t t a g " als
Sinnbild sommerlich erfüllter Zeit , als Fest¬
tag der Mutter Erde dachte : cs heißt in
seinem Briefe :

„Ich habe da nun oben die Lilie — das Sinn¬
bild des Lichtes und der Sonne — durch einen
Kornblumenkranz gesteckt. Die Sonne sehen
wir am Tage nicht an , wir sind im Bilde selbst
und freuen uns der Lebendigkeit unserer lie¬
ben Mutter Erde und ihrer Fülle und Gaben .
So sitzt denn die Mutter unten in einer Nische ,
deren Rand von Aprikose » , Kirschen , Johannis¬
beeren , Pflaumen und Weintrauben gebildet
ist. Unten zu ihren Füßen quillt das lebendige
Wasser heraus , vor ihr trennen sich die beiden
Geschlechter zur Arbeit und zum Leben . . . .
Hinten wächst neben der Laube zu beiden Sei¬
ten eine blaue Iris , deren Schilf sich über der
Laube znsammenbiegt . wo in der Mitte zwei
Kinder die Mahlzeit zusammen halten . Hin¬
ter allem diesen schließt auf der weiblichen Seite
Flachs , auf der männlichen steigen Kornähren
auf ."

Wir bringen dieses festliche Bild , das zu¬
gleich ein schönes Prcislicd aus Sonne und Le¬
ben , ans die Muter Erde und ihre Menschen¬
kinder ist, zur Eröffnung der wertvollen und
seltenen Ausstellung unserer Badischen Kunst -
Halle , die der Graphik und Zeichnung der be -
dentendsten Malcrromantiker gewidmet ist,
und der wir regen Besuch wünschen . G . K.

Gregor und Heinrich
Schauspiel von E . G . Kolbe nheyer

Bor sechs Jahren hat E . G . Kolbcnheyer die
Gestalt Giordano Brunos beschworen in seiner
Tragödie „Heroische Leidenschaften " .
Er selbst hat in seinem Nachwort zur Buchaus¬
gabe sich mit den Problemen anscinandergcsctzt ,
die er dort zu lölen versucht hat . Einmal war
sein künstlerisches Ziel , die Tragödie des
Genies zu gestalten , die über den Einzelfall
des Giordano Bruno hinaus die jedes Den¬
kers und Künstlers seines kulturbcdeutenden
Ranges sein sollte . Und dann erscheint ihm noch
wichtiger die andere Frage , das Ringen zweier
Gcisteswclten , die bedingt sind durch die
arteigene Entwicklung zweier Kulturen : der
Widerstreit zwischen dem nordischen und dem
mediterranischen Menschen ist hier künstlerisch
gestaltet worden . Wie Kolbcnheyer dieses Pro¬
blem gesehen haben will , hat er selbst am klar¬
sten so ausgesprochen :

„Zwei Weltanschauungen gerieten in Oppo¬
sition , die nicht nur doktrinäre Gegnerschaft
bedeuteten , sondern den Gegensatz zweier volks¬
biologisch gebundener , nnvcrschmclzbarcr Knl -
tursphären . Die alte , ansgeformte und durch
Rom in ein unübertreffliches System gebrachte
Kultursphüre der mittelländischen Völker fand
sich dem kaum geschlossenen und erwachten ger¬
manisch - nordischen Knltnrkreis gegenüber , den
sie früher überdeckt hatte : Gegensätze des
Blutes , Gegensätze von Lebensgemeinschaften ,
die ehedem in solchem völkernmfassenden Um¬
fange unerhört gewesen waren — gegnerische
Weltanschauungen , die sich nicht mehr ans rein
logischem Gebiet bewegten und nicht mehr von
dem einigenden Ring scholastischer Dialektik
umschlossen werden konnten . Weltanschauliche
Gegensätze , die blutgebundcn , volksgebunden

in einer biologischen Differenzierung der alten
Welt ihre Ursache hatten .

Die zum selbständigen Denken erwachte nor¬
disch- germanische Welt - und Lebensgemein¬
schaft konnte nicht mit den Augen der mittel¬
ländischen Völker sehen , mit deren Herzen
fühlen , mit deren Hirnen denken — die geistige
Herrschaft der mittelländischen Knltursphäre
über die nordisch - germanische war gebrochen ."

Dies großartig gesehene Problem ist der
Angelpunkt der seitdem erschienenen philoso¬
phischen Werke Kolbenheyers geworden . Kein
Wunder , daß cs auch seinem neuesten Drama
(das in der neuen ausgezeichneten bei Albert
Langen/Georg Müller , München verlegten
Zeitschrift „Das Innere R e i ch

" erschienen
ist ) den weltanschaulichen Stempel aufprägt .

„Gregor und Heinrich " heißt es und
behandelt den Konflikt zwischen Papst Gregor
VII . und Kaiser Heinrich IV ., der in dem
berühmten Gang nach Canossa gipfelt . Lange
Zeit galt diese Buße eines deutschen Kaisers
als einer der schmählichsten Augenblicke deut¬
scher Geschichte . Erst die neuere Forschung sah
in der freiivilligen Buße dcS Kaisers eine
außergewöhnlich kluge diplomatische Handlung ,
durch die der Kaiser das Netz der Intrigen
und Ränke , die die Kurie über ihn geworfen ,
zerriß . Es braucht kaum gesagt zu iverdcn , daß
bei Kolbcnheyer die geschichtlichen Tatsachen
nicht ihrer selbst wegen dramatisiert worden
sind — wie das bisher in unzähligen „histo¬
rischen " Dramen der Fall mar —, sondern daß
sie nur das Gehäuse sind , in dem sich der welt¬
anschauliche Kampf abspielt . Nur ein ganz
großer Dichter konnte es wagen , Licht und
Schatten so gleichmäßig auf die beiden streiten¬
den Welten zu verteilen , daß Recht und Un¬
recht , Vorzüge und Fehler sich fast die Wage
halten . Da ist als Vertreter des mittellän¬

dische» Menschen der Archidiakon Hildebrand ,
der als Gregor VII . einzig die Aufgabe in
sich fühlt , der Kirche zum Sieg zu verhelfen ,
der die aufrührerischen deutschen Fürsten als
Werkzeuge benützt und sic dabei innerlich ver¬
achtet , der um das tiefste Wesen des weltpoli¬
tischen Kerns weiß : „Rom ist der Bau "

, sagt
er einnial , „der Grund aber , der Grund ist
Germanien . Dort fließt aus dem Borne einer
barbarischen Jugend die neue Menschheit . Die
Kirche muß ihren Bau mit ewig neuer Mensch¬
heit füllen , sie darf nie leer werden . . . nie
leer . . ."

Und in heißem Ringen mit seinem Gott sucht
er der Kirche diesen Born zu erhalten . Und
dem gegenüber steht der junge Kaiser Heinrich
IV ., der , verführt durch arglistige Ratgeber , sich
zunächst seines Berufes nicht würdig erzeigt
hat , aber das allgemach cinsieht und in der
Stunde der Gefahr sich auf seine Sendung be¬
sinnt , und verlassen von den deutschen Fürsten
den inneren Sieg über seinen Gegner davon -
lrägt .

Und über diesen heroischen Kampf der bei¬
den auf ewig geschiedenen Gcisteswelten erhebt
sich in strahlender Glorie ein Höchstes : der
Mythos d e s R e i ch e s . Das Reich , das ist
der schöpferische Gedanke der nordisch - germa¬
nische» Welt , während im Papsttum die Antike
fortlebt . Heinrich hat sich gegen das Reich ver¬
sündigt als er sich des „Hciltums " nicht würdig
erwies . Er hat nicht die Herrlichkeit des Königs
behauptet , nur so konnten die aufständischen
Fürsten ihm die Macht nehmen . Aber dann
erkennt er seine Sendung : „ Er ist der Gott ,
der nicht will , daß einer « in Reich empfahc , er
trage es denn in sich," Und so erst kann er sich
innerlich reinigen und den Papst mit seiner
Buße „überfallen " und damit den Sieg errin¬
gen . In einer großartigen Aussprache der bei¬

den Gegner am Schluß des Dramas tritt die¬
ser Mythos des Reiches am reinsten in die Er¬
scheinung : „Die Hciltümcr sind auf mich ge¬
kommen "

, sagt da Heinrich , „durch Gottes Gnad
nach Willen des Reichs und sind an Macht ge -
mchrct durch mein Geschlecht . Gereinigt habe
ich sie im Staub zu deinen Füßen , im Schnee
vor deinem Tor , im EiS auf dem Mont EcniS ,
Bischof von Rom ." Und ans die Aufforderung
des Papstes , ihm in Demut zu folgen , erwi¬
dert der Kaiser stolz : „Es ist dcS Reiches Weg ,
dem muß ich folgen nach ." Und er lehnt Speise
und Trank ab . Noch einmal sucht Gregor den
Gegner zu überzeugen , aus dem mittelländi¬
schen Bewußtsein dem Imperium romanum
heraus : „ Es ist nur ein Reich , es ist nur daS
Reich Christi " , und muß Heinrichs Bekenntnis
vernehmen : „Das Reich Christi hat Seel und
Leib , sei Herr und Hort der Seel , Bischof von
Rom , und laß dem König , was des Königs ist !"

Eine Szene von überwältigender Kraft und
Größe , aber sie steht in dem Drama nicht allein .
Kolbenhcyer hat mit dichterischer Gestaltungs¬
kraft Szenen geschaffen , herb nnd männlich .
Frauen spielen fast keine Rolle , die nicht nur
beim Lesen tief ergreifen , sondern sicher auch
non der Bühne herab großartig wirken . Der
gewaltige symbolische Hintergrund dcS Dra¬
mas hat hier nicht zn philosophischen Aus¬
einandersetzungen oder nur für daS Lcscdrama
geeigneten Gesprächen geführt : er nt verkör¬
pert in dem großartig geschlossenen Ablauf
der Tragödie , über der unsichtbar jener My¬
thos des Reiches steht , dem Kolbcnheyer schon
in der kurzen Widmung gehuldigt hat : die da
heißt : „Dem a n f c r st c h c n d e n deut¬
sch c n G c i st !"

Hier wäre eine Aufgabe . von höchstem Wert
für eine künstlerisch verantwortungsvoll gelei¬
tete Bühne . Dr . B .

Der „Führer " Donnerstag , 24. Mai 1984 , Folge 140, Seite H
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In einer anderen Stadt lies) der Pförtner

sie nicht ein , aus Furcht vor der Pest . „Zieht
weiter , ihr guten Leute ." Sie mutzten einen gro¬
ßen Bogen um die ganze Gegend machen . Bru¬
der Willram kaufte Räucherwerk . Das atmeten
sie ein , zum Schutz gegen die Krankheit . Sic
vermieden die Herbergen und schliefen lieber
in ihrem Zelt , das sie mithattcn , aber Bruder
Willram war cs nicht gewohnt und fror an
der harten Erde . Auch das Reiten machte ihm
viel Mühe , obgleich er auf dem ruhigsten
Pferd satz . So kamen sic nur langsam vor¬
wärts und doch immer weiter nach Süden , dem
Strome folgend . Anfangs zogen sic auf das
Land Helveticn zu , aber da es schon spät im
Jahre war , fürchtete Bruder Willram , die Pässe
dort möchten verschneit sein , und so bogen sie
ab nach der Stadt Augsburg und nahmen von
dort den Weg nach den Bergen .

Sie waren müde geworden , noch irgend etwas
anzusehcn , überwältigt von dem vielen Neuen
und Seltsamen . Bon der Stadt Augsburg be¬
hielt Res nichts , als datz er ein Falkenpärchcn
auf dem Gesimse des Domes sich paaren sah .
Da dachte er an Pachmünde und lächelte über
das verliebte Geflatter der Tierchen an so hei¬
liger Stätte .

Bruder Willram trieb jetzt zur Eile . „Ehe
der tiefe Schnee kommt "

, sagte er , „müssen wir
über das Gebirge sein , durch gewaltige Schluch¬
ten , ewiges Eis und Schnee über uns und Berge
bis an den Himnicl ."

Eyvinü besah sich immer nur die Eisenarbci -
ten , Gitter und Tore . „Wunderbar gut ver -
stehen sic hier zu schmieden "

, sagte er . „Aber
wer verlangt auch bei uns solche kunstvollen
Arbeiten ? "

Buckel sagte : „ Es ist mir , als wären wir
schon seit unendlicher Zeit auf dem Weg . So¬
viel Fremdes verwirrt mich , Gesichter und Bau¬
werke , Sitten und Bräuche . Aber die Schafe
sind hier auch nicht größer , als bei uns , und
die Wolle ist nicht besser .

"

„ Ich sehne mich nach Mecrluft "
, sagte Res .

„ Soviel Staub ans den Sratzen .
" Sie ritten

zuletzt dahin wie Betäubte , trunken von allzu¬
viel Staunen .

Bor ihnen stieg das Gebirge aus der Erde ,
blau und zart erst , und nun immer mehr wach¬
send , drohend zuletzt über ihren Häuptern . An¬
fangs dachten sie , eS seien Wolken , die dort am
Horizont lagen . Aber nun standen sie am Fuße
der himmlischen Niesen , sahen den Schnee auf
ihren Stirnen , hörten das brausende Atmen
der Wälder ln den Schluchten , da ? Donnern
und Rauschen der Walser , und kamen sich winzig
klein vor , wie sie da unten tief in den Schluch¬
ten ihren mühsamen Weg suchten durch Geklüft
und Geröll . Dennoch atmete sich leichter hier .
Erfrischt vom Anblick der grünen Waldtäler
und der erhabenen Ruhe der Berggipfel ritten
sie , Wallkahrerlieüer summend , die Bruder
Willram mit lauter Stimme vorsang , in das
Junta ! hinunter und nach dem Brenner hin¬
auf .

In diesen Tagen begann Bruder Willram
ihnen die heiligen Geschichten zu erzählen , die
er im Buch der Bücher gelesen batte , und von
denen Res , Buckel und Evvind noch wenig
wußten . Willram aber hatte sic im Gedächtnis
wie ein Skalde sein eigenes Lied . In der
Mitte des Weges ritt er und erzählte mit lau¬
ter singender Stimme , wie Gott die Welt schuf
im Anfang , Land und Meer , Sonne und
Sterne , Pflanzen und Tiere , und zuletzt Adam ,
den Bater aller Menschen , und Eva , sein Weib ,
durch das die Sünde in die Welt kam .

„Halt "
, sagte Res , „das laß mich nicht wie¬

der hören , Bruder . Sünder sind wir alle , das
mag wahr sein . Mann wie Weib . Aber wenig
schön dünkt es mich , die Schuld auf ein Weib
allein zu schieben . Es gibt Frauen ^ die mehr
wert sind , als der beste Mann .

"
Bruder Willram hatte seine Last mit den

drei Grauköpfen .
Sehr gut gefielen ihnen die Geschichten von

den Erzvätern , von Noah und seinem Schiss .
— „ Das hätte Res auch bauen können "

, sagte
Eyvind . — Ganz prächtig waren diese Bäter
Abraham und Lot , Isaak und Jakob , die mit
ihren Herden hin und her zogen nach guter
Werde . Buckel hätte gerne gewußt , welche
Sorte von Schafen sie wohl dort hatten . „Und
ob wohl unsere Schafe von jenen abstammen ?"
Sehr mißfiel ihm . was Jakob mit den Stäben
machte . „Ich möchte das wohl versuchen "

, sagte
er . „Es kann sein , daß sie weiße Lämmer wer¬
fen , wenn sie weiße Stäbe sehen beim Trinken ,
und -bunte vor bunten Stäben . Aber dennoch
war es Betrug an seinem Herrn , daß er so seine
eigenen Herden vermehrte ."

„Aber auch sein Herr handelte nicht an ihm ,
wie ein Herr soll" , sagte Res .

„Dieser Jakob betrog ja auch seinen eigenen
Vater "

, sagte Eyvind .
Nein , nicht alles nahmen die drei so hin , wie

Bruder Willram gerne gewollt hätte . Da
waren diese Söhne Jakobs , die ihren eigenen
Bruder verkauften . Wer hatte schon so etwas
gehört ? Aber Bruder Willram belehrte sie ,
daß die Brüder auch damit Gottes Willen er¬

füllten , und daß Joseph nach Aegypten kommen
mußte , damit sie nachher alle in der Hungers¬
not bewahrt wurden . Aber das schien den
Alten keine Entschuldigung für einen solchen
Verrat . „ Ein Mann muß das Rechte tun , ganz
gleich wohin es führt ."

Aber dann kamen herrliche Geschichten von
Moses und Josna , von den Richtern , den Ge¬
setzessprechern , und den Königen . „Ja , wie
bei uns bedrohten auch dort die Könige immer
die Freiheit der Männer . Und wie bei uns gab
es gerechte Könige und ungerechte , gute nnd
schlechte."

„Ja , voll Sünde waren auch jene "
, sagte

Bruder Willram , „obgleich Gott selber , ihnen
zum Besten riet durch den Mund seiner Pro¬
pheten . Aber sie wollten sie nicht hören , wie
heute die Welt ans das Gute nicht hören will .
Darum gab Gott jene unter fremde Herrschaft ,
obgleich sic das auscrivähltc Bolk waren . Und
nachher zerstreut er sie in alle Welt , weil sic
den nicht erkannten , der sie von allen Sünden
erlösen wollte , den Heiland ."

Und nun wurden die Alten still und vernah¬
men die frohe Botschaft von dem Heiland , der
unter den Hirten im Stall geboren wurde und
der am Kreuz für alle Menschen gestorben ist.
Wunderbar schien ihnen die Treue seiner Jün¬
ger . Ja , das waren Männer , wie sie sein soll¬
ten , treue Gefolgsmannen ihres Herrn . Und
herrlich war es , wie Petrus das Schwert zog
und dem Kricgsknecht das Ohr abhicb . Nachher
freilich ließen sie den Herrn allein in seinem
Elend » nd im Tod . Das war unbegreiflich .
Aber so wollte es wohl der Herr . Mit Zorn
und Verachtung hörten sie von diesem Judas ,
der um dreißig Silberlinge den Herrn verriet .

„Aber so ganz schlecht war er doch nicht ",

Ich fuhr als Koch ans einem alten Rotter -
damer Dampfer , der Stückgut , Eisenbahnmate¬
rial und andere schwere Maschinenteile sür
Java geladen hatte . Die Besatzung bestand zu¬
meist aus Holländer » , ich war der einzige
Deutsche an Bord . Außerdem war noch ein
Franzose da . Der Kapitän , ein alter Seebär ,
war mürrisch und verschlossen ; weit schlimmer
aber war der Steuermann , ein verwildert aus¬
sehender Mensch von etwa vierzig Jahren , ein
Menschenfeind , der mit der ganzen Besatzung
in ständigem Streit lebte .

Im Kanal hatten wir das schönste Wetter ,
aber als wir in die Biskaya kamen , frischte der
Wind auf und bald hatten mir den schwersten
Sturm , den ich je erlebt habe . Wie eine Nuß¬
schale wurde der Dampfer hin und hergewor -
sen , daß er in allen Fugen krachte ; zudem kam
Nebel und Regen auf und bald sah man nicht
mehr die Hand vor den Augen .

'
Wohl brüllte

der Kapitän : „Volldampf Südsüdwest " — aber
der Rudergänger konnte das Ruder kaum noch
festhalten . So kam langsam die Nacht . Ich lag
wach in meiner Koje , denn an Schlaf war nicht
zu denken . Mit beiden Fäusten mußte ich mich
sesthalten und noch mit den Füßen aufstemmen ,
um nicht hcransgeschleudert zu werden , denn
der alte Kasten legte sich bis znm Kentern über .

Da glaubte ich plötzlich durch den Sturm
einen furchtbaren Schrei zu hören , wie ihn n » r
ein Mensch in höchster Todesnot ansstoßen
kann . Ich sprang ans — angcklcidct war ich
natürlich ! — und wurde sogleich gegen die Tür
geschleudert , die krachend aufsprang . Obgleich
alle Luken geschlossen waren schäumte das Was¬
ser die schmale Treppe hinab , die zum Deck

sagte Ehdind , „da er sich selbst den verdien¬
ten Tod gab ."

„Auch wir haben ja solche kenncngelernt " ,
sagte Buckel nnd dachte an Thorhall .

Und dann vernahmen sie von der Auferste¬
hung und von der Ausbreitung des Glaubens ,
von Paulus nnd Petrus nnd den heiligen Vä¬
tern der Kirche . An jedem Tag kamen sie ein
Stück weiter in den Geschichten und merkten es
kaum , daß sie unterdessen auch eine große
Strecke Weges znrückgelegt hatten , aus dem
Gebirge heraus , in das Land Italien , unter
ein fremdes Volk , klein , schwarz und mit einer
ganz unverständlichen Sprache . Sie hörten
allzu wunderbare Dinge von Willram . Tote
waren aufcrstandcn . Lahme wandelten . Blinde
wurden sehend . Und ihnen selbst war die Un¬
sterblichkeit verheißen im hohen Himmel . Wie¬
dersehen mit allen Geliebten . Was konnte in
dieser irdischen Welt sie noch verwundern ?
Nichts gab cs hier , als die heilige Stadt , die
nun zu ihren Füßen lag , das Tor zu der ewi¬
gen Seligkeit . Sic stiegen von ihren Pferden
und ließen sic in einer Herberge . Zu heilig
war der Roden . Zu Fuß gingen sie weiter
durch den Staub , ihr Ränzlein auf dem Rücken ,
gläubige Kinder in grauen Haaren , die das
Land ihrer Träume sichtbar vor sich sahen . Sie
blickten zum Himmel hinauf . Er war von wun¬
derbarem Blau nnd einem seidenen Glanz , der
wie aus einer anderen Welt niederzurieseln
schien . Es war der Zeit nach Winter , aber hier
blühten die Rosen . Sie knieten nieder am Weg
unter einem alten Oelbaum und beteten lange .
Psalmen singend zogen andere Wallfahrer an
ihnen vorüber . Von allen Enden der Welt ,
auf allen Straßen wanderten die Gläubigen
hierher , wo ihnen Gottes Gnade wie .Regen
auf die Häupter fiel . Auch Res und seine Be¬
gleiter tauchten . unter in dem Strom , der sich
durch Kirchen und Kapellen wand , der auf
Knien die heiligen Tempelstufen erstieg und
unter der segnenden Hand des obersten Bischofs ,
des Papstes , an der Erde lag , nicht vor dem
Menschen Alexander , sondern vor dem Stell¬
vertreter Gottes ans Erden .

Seemanns ausgezeichnet

hinaufführte . Mit größter Mühe öffnete ich die
Tecktür , die der Sturm zudrückte . Ein Berg
von Seewasser ging über mich weg und als ich
meine salzverklebten Augen öffnete , sah ich , daß
sich noch andere von der Besatzung in meiner
Nähe befanden . Auch sie hatten den gräßlichen
Schrei gehört , aber niemand wußte Bescheid .
Jean Pilois , der Franzose , kroch zum Steuer¬
bord hinüber und rief von dort etivas , was man
nicht verstehen konnte . Dann , wieder bei uns ,
sagte er in seiner Erregung auf Französisch :
„ C 'est atrocc !" ( Es ist schrecklich! )

Gleich daran ? brüllte Hoenglaas — ein Hol¬
länder — : „Mann über Bord !" Pieter Lijsden ,
ein Matrose , war sortgerissen worden . Sofort
kam das Kommando „Stopp — Volldampf zu¬
rück !" Wir standen schreckensbleich , denn an
eine Rettung des Verunglückten war bei diesem
Wetter doch garnicht zu denken . Dennoch mußte
es gewagt werden . Der Käpt ' n erwies sich jetzt
als ruhiger und umsichtiger Seemann . Er ließ
den großen Scheinwerfer ausziehen — wir ar¬
beiteten fieberhaft , glaubten aber nicht an ein
Gelingen der Rettung . Doch bis zum Aussehen
eines Bootes kam es nicht , da in diesem Augen¬
blick das ganze Schiff von einem furchtbaren
Stoß erdröhnte . Es war ein dumpfer Schlag
wie von einer Explosion — gleich darauf , als
sich das Schiss nach der anderen Seite übcrlegrc ,
gab es wieder den gleichen dröhnenden Schlag .

Entsetzt fuhren wir herum — da kam schon
kreidebleich ein .Heizer ans dem Maschinen¬
raum . „ . . . schnell nach unten . . ." hörten wir
Wortfetzen , die ihm der Sturm vom Munde riß
und „ . . . großer Kessel losgerissen . . . !" Wir
stürzten mehr tot als lebendig zur Luke , denn

( Fortsetzung folgt )

Dorsidyll in der Großstabt

sm

Der Steuermann / « >..«,
Nach der Erzählung eines

der arme Lijfben war ja doch nicht mehr » u
retten . Jetzt galt eS einer größeren Gefahr zu
begegnen , die uns alle bedrohte . Wenn sich einer
der schweren Dampfkessel , die unten ivohlver -
täut im Laderaum lagen , losgcrisscu hatte , so
gnußte er in wenigen Augenblicken ein Leck in
die dünne Bordwand stoßen und dann war es
um uns geschehen , denn eine Rettung in den
Booten kam bei diesem Seegang nicht in Frage .
Unser Leben hing also davon ab , den Kessel
wieder festzumachen .

Von unten drang ivüstcr Lärm herauf , der
Kessel , der dort wie ein wilder Stier hcrum -
rastc , zerdrückte gerade einige große Kisten mit
GlaS - nnd Porzcllanivarcu . Der Spielraum , in
dem sich der Kessel bcivegtc , vergrößerte sich da¬
durch noch mehr — und damit die Wucht die¬
ses rollenden Ungeheuers . Noch hinderte ihn
ein großer Haufen Mchlsäckc daran , die Bord¬
wand zu erreichen , aber wenn diese platzten ,
mußte er durchstoßen . Nachdem der Kessel die
GlaSkistcn förmlich zermahlen hatte , stürzte er
auf der anderen Seite gegen einen hoch ausge¬
türmten Berg von Bahnmaterial — Schienen ,
Schwellen und Träger — die unter seinem Stoß
erbebten . Nun wurde der Schciniverfer hcran -
geschleppt durch den man das Nötigste sehen
konnte . Im dichten weißen Mchldunst konnte
man das rollende schwarze Ungetüm erkennen ,
das dumpf klatschend gegen die Mchlsäckc auf
der Backbordseite und die Schienen und Träger
auf der Steuerbordseite auranntc .

Wir standen zögernd — gab cs eine Möglichkeit ,
bas Ungetüm zn bändigen ? Aber da ertönte
plötzlich eine rauhe Stimme hinter uns : „Weg
da —" schrie der Steuermann und schob den
Nächsten roh zur Seite . Auch in diesem Augen¬
blick blieb er das Ekel , der Menschenfeind , den
wir alle haßten . Aber er war ein ganzer Kerl !
Ohne sich auch nur einen Augenblick zu besin¬
nen , kletterte er aus der eisernen Leiter in den
Laderaum hinab , denn der Kapitän , der selbst
die Brücke nicht verlassen konnte , hatte ihm den
Befehl gegeben , „ sür den Kessel zu sorgen " . —
Gut fünf Meter war jetzt der Spielraum , in
dem dieser hin - und herraste und mit jeder Be -
wegung des Schisfs wurde er größer , denn das
Ungetüm zerdrückte alles ringsum . Schleunige
Hilfe tat not , aber cs war unmöglich , den un »
geheuer schweren Kessel einzusangen und sest -
zubinden . Es blieb also nur die einzige Mög¬
lichkeit den Raum , in dem sich der Kessel be¬
wegte , irgendwie auszufüllen und diesen da¬
durch fcstzuklcmmen . Aber wie — womit ? —
Da war guter Rat teuer .

In diesem Augenblick tauchte der Steuer¬
mann wieder aus dem Mehldunst des Lade ?
raums auf . „Das Eisenzcug . . .

" schrie er
„ . . . dort auf der Steuerbordseite . . ." Dort lag
bi « zur Decke anfeinandergetürmt und fest zu -
sammengebundcn ein Berg von Schienen und
Trägern ; auch Konstruktionsteile einer eiser¬
nen Brücke waren darunter die in Java zu¬
sammengesetzt werden sollte . Drahtseile sicher¬
ten das Ganze . Gelang es , diese zu lösen , so
mußte der Hausen znsammenstürzen und so den
Raum des Kessels füllen . Aber cs war eine
lebensgefährliche Ausgabe , denn nicht nur , daß
der wildgewordcne Kessel jeden bedrohte , der
sich hinunterwagtc — auch die stürzenden Schie¬
nen und Träger würden den Tollkühnen zer¬
malmen , der den Versuch wagte .

„Wer geht hinunter nnd durchschncidct die
Befestigungen . . ?" fragte der Steuermann ,
aber keiner antwortete . Schweigendes Achsel¬
zucken nur Hoengclaas , der besonders schlecht
auf den Steuermann zu sprechen war , höhnte :

„ Gehen Sie doch selber , wenn Sie den Mut
dazu haben . Es ist leicht anderen Leuten so¬
was zuzumutcn . - . !" Doch der Steuermann
sah ihn nur an — mit einem Blick , den ich nie
vergessen werde . Dann spie er im Bogen nach
Seemannsart aus , dem Hoengclaas gerade vor
die Füße .

Und stieg schweigend hinab . . .
Man sah , wie er in dem Mehldunst , der noch

dichter geworden war verschwand ; man hörte ,
ivie er unten herumhantierte . Vorsichtig dem
rollenden Kessel ausweichend kletterte er über
Kisten und Fässer weg zu den Seilen hin , die
das Eisenzeug zusammcnüieltcn . Was er tat —
war Wahnsinn — mar Selbstmord — aber es
war die einzige Möglichkeit , das Schiff zu ret¬
ten !

Das andere ging schneller , als man es erzäh¬
len kann . Der Steuermann riß mit größter
Anstrengung die schweren Klammer ? auf , die
die Drahtseile hielten und dann — gerade , als
der Kessel wieder nach Backbord hinüberrollte ,
gab es einen furchtbaren , schmetternden Krach .
Mit unbeschreiblichem Getöse stürzte der ganze
Eisenhaufen zusammen .

Angstvoll lauschten wir hinab . Sehen konnte
man nichts , denn der Mehlstaub war noch dich¬
ter geworden . Aber es blieb alles still . Ter
Kessel rollte nicht mehr — er mar festgeklcmmt
worden ! Wir waren gerettet — nur der Steu¬
ermann fehlte !

Am nächsten Morgen , als die Gewalt des
Sturmes nachgelassen hatte , ßelang cs unter
der umsichtigen Leitung des Kapitäns mit gro¬
ßer Mühe , die Leiche dieses tapferen Mannes
zn bergen . Sie war bis zur Unkenntlichkeil
zugerichtet und als sie — in eine Flagge ein¬
genäht — beim strahlenden Licht der südlichen
Morgensonnc in die immer noch sehr hoch ge¬
henden Wogen versenkt wurde , konnte der alte
Kapitän nicht sprechen , iveil ihm etwas in den
Hals gekommen war und auch von uns schämte
sich keiner seiner Tränen !

„Der „F üh r « x‘ Donnerstag , 24, Mai 1934, Folge 140, Seite 12



O % wutett Mftd Spott o
%

Am Start zur Fußbatt-Wettmeifterslbaft
Ser Aufmarsch der 16 - Wer siegt in der Vorrunde?

Tatkräftig und unternehmungslustig ist der
italienische Sport . Nach der sportlichen Pleite
bei der ersten Fußball -Weltmeisterschaft 1930 in
Montevideo swo die europäischen Interessen
nur von Belgien , Frankreich , Rumänien und
Jugoslawien vertreten wurden ! ) gehörte schon
eine Portion Mut dazu , eine derartige Veran¬
staltung erneut aufzuziehen , aber Italiens
Fußball - Führer scheuten keine Mühen und
Ausgaben , und siehe , der Erfolg war auf ihrer
Seite . Vorläufig wenigstens , denn der finan¬
zielle Erfolg muß sich erst noch einstcllen ! Aber
vom rein sportlichen Standpunkt aus gesehen
präsentiert sich schon jetzt diese „Zweite Fuß¬
ball - Weltmeisterschaft "

, deren entscheidende
Kämpfe in der Zeit vom 27. Mai bis zum 19.
Juni auf italienischem Boden stattfinden , als
eine wohlgclungene Veranstaltung . Rund 89
Fußball -Nationen haben der Einladung des
italienischen Verbandes Folge geleistet und da¬
mit die Idee der Fußball -Weltmeisterschaft an
sich bejaht . Zwar steht der zweimalige Olym¬
piasieger und Gewinner der „Weltmeisterschaft
1939"

, Uruguay , grollend beiseite sweil er 1989
als Veranstalter der 1 . Weltmeisterschaft von
den Europäern örausgeseht wurde ! ) und auch
England hat eine Beteiligung abgelehnt , aber
am Abend des 19 . Juni wird der Sieger des
Endspiels in Nom mit vollstem Recht den Titel
eines Fußball - Weltmeisters tragen können und
auch vor jenen Ländern , die sich bis zu den
entscheidenden Kämpfen durchgcspielt haben ,
wird man achtungsvoll den Hut ziehen müsien.

Die 18 Auserwählten
Es war von vornherein klar , daß das ver¬

anstaltende Land , in diesem Falle also Italien ,
nicht alle gemeldeten Mannschaften nach Ita¬
lien kommen lassen konnte , die finanzielle Be¬
lastung wäre dann untragbar gewesen . Man
bat daher ganz einfach in allen Teilen der
Welt Ausscheidungsspiele veranstaltet und für
die Spiele auf italienischem Boden nur 18
Mannschaften zugelassen, und zwar folgende :

Deutschland — Belgien
Argentinien — Schweden
Holland — Schweiz
Tscheche ; — Rumänien
Oesterreich — Frankreich
Ungarn — Aegypten
Brasilien — Spanien
Italien — Mexiko lUSA .)
In den AusscheidungSkämpfen blieben von

bekannten und anerkannt spielstarken Ländern
u . a . Irland und Polen auf der Strecke . In
der mittelamerikanischen Gruppe schied Haiti
vorzeitig aus , als jenes Land , von dessen Fuß¬
ballspielern man sich Wunderdinge erzählt « .
Die Entscheidung in der mittelamerikanischen
Gruppe fällt übrigens erst am 24 . Mai in Rom ,wo sich USA . und Mexiko gegenüberstehen . Nur
der Sieger dieses Spiels nimmt an den eigent¬
lichen Endrundenspielen teil .

Die acht Vorrundenspiele
finden in Florenz , Bologna , Mailand , Triest ,
Turin , Neapel , Genua und Rom statt , und zwar
alle am kommenden Sonntag , 27. Mai . Aus
dem Spielplan ist klar ersichtlich , wie sich der
weitere Verlauf des Turniers gestaltet .
Deutschland steht in der oberen .Hälfte vor
zweifellos recht günstigen Aussichten , wenn es

gelingt , Belgien zu schlagen und wenn es sich
bewahrheitet , daß Argentinien mit seinen
Amateurspielcrn zur Stelle ist . Vielleicht wird
dann Deutschlands nächster Gegner sogar
Schiveden heißen . Auch dieses Land müßte ge¬
schlagen werden , und dann hätten wir mit
größter Wahrscheinlichkeit gegen die Tschechen
— schon in der Vorschlußrunde — zu spielen,
vorausgesetzt natürlich , daß auch die spielstar¬
ken Tschechen ihre ersten Spiele gewinnen . Es
käme so auf neutralem Boden zum ersten Tref¬
fen Deutschland — Tschechoslowakei, und wir
sind optimistisch genug , uns auch für dieses
Spiel eine Ehance herauszurechncn . In der
unteren Hälfte erwartet man den großen
Ziueikampf Oesterreich — Italien in der Vor¬
schlußrunde , falls nicht Brasilien hier alle Vor¬
aussagen über den Haufen werfen wird . Der
Spielplan läßt erkennen , daß es Deutschland
mit dem Los recht günstig getroffen hat , denn
die spiclstärkstcn Länder stehen in der unteren
Hälfte . Als Borrundcnsiegcr werden Deutsch¬
land , Schivcden soder Argentinien ) , Holland
soder Schweiz ) , Tschechoslowakei, Oesterreich,
Ungarn , Brasilien und Italien erwartet , aber
das ganze Turnier würde ja an Reiz ver¬
lieren , wenn alles ohne Ueberraschung ab-
gingc .

Die vier Zwischenrunde »,spiele finden am 31 .
Mai in Mailand sevtl . mit Deutschland ) , Tu¬
rin , Bologna und Florenz statt , am 3 . Juni
steigen die beiden Treffen der Vorschlußrunde
in Rom und Mailand , der 7 . Juni bringt in
Neapel den Kampf um den dritten Platz und
am 19 . Juni wird in Rom das Endspiel aus¬
getragen .

Deutschland — Belgien in Florenz
Deutschlands Elf bestreitet ihren ersten und

hoffentlich nicht letzten Kampf im Rahmen des

Weltmeisterschaftsturniers am Sonntag in
Florenz gegen Belgien , gegen jenes Land also,
das vor einigen Monaten in Duisburg gegen
uns mit 1 :8 unterlag . Dieses seinerzcitige
klare Ergebnis müßte uns auch für das neue
Zusammentreffen einen Sieg garantieren , aber
es wäre verkehrt , nun dieses Florcnzer Spiel ,das im wunderschönen Berta - Stadion stattfin -
dct, als eine leichte Sache zu betrachten . Zwar
haben die Belgier nicht die umfangreichen und
sorgfältigen Vorbereitungen für die Welt¬
meisterschaft getroffen wie Deutschland <viel -
lcicht ist das ihre Stärke '? !) und sie rechnen sich
gegen Deutschland anscheinend auch keine
Chance heraus , aber gerade weil sie gegen un¬
sere Leute nichts zu verlieren haben , können
sie viel unbeschwerter und freier spielen und
hier liegt für Deutschland die Gefahr .

Die belgische Mannschaft
Während Deutschland seine Elf unter den 18

Spielern ausmählt , die unter Führung von
Prof . Glaser sFreiburg ) und in Begleitung
von Bundestrainer Nerz , Sportarzt Dr . Hag.
genmiller und Masseur Lehmann bereits aus
italienischem Boden weilen , hat der belgische

Quer durch den
Kaum sind die letzten Hallenfeste vorbei , be¬

ginnt schon die Freiwassersaison unserer
«Schwimmer . Ihr Auftakt war ein zivcitägiger
Olympialehrgang der Wasserball -National¬
mannschaft im Frankfurter Stadion , der deut¬
lich bewies , daß zur Zeit unsere bisherigen
Repräsentativen immer noch das Rückgrat der
Nationalmannschaft bilden müssen. Die
8 - Mannschast , die sich aus Nachwuchsspielern
zusammensetzt, verfügt noch nicht über die nö¬
tige Routine für große Kämpfe . Die Gegner
dieser beiden Mannschaften , eine DSB .» und
eine DT . - Mannschaft des zuständigen Bezirkes

,v-'~

Die deutsche Vertretung vor der Abfahrt in Singen

-

Verband bereits feine Elf wie folgt benannt :
Vandeweyer

(Union St . Gilloife)

Pappaert Smellinckx
(beide Union St . Gilloife)

Peeraer Welkenhuysen Claesseus
(FC . Antwerpen) (beide Union Dt . Gilloise)

Devries Voorhoof Capelle Grimmonprez
(FC . Antwerpen) (Licrschc SSt .) (3tonb . Lüttich ) (Rae. Gent)

Heeremans
(Dar . Brüssel)

Wie man sieht , sind von der Elf , die im Ok¬
tober 33 in Duisburg gegen uns so hoch unter¬
lag , nur zwei Spieler übrig geblieben : Smel¬
linckx und Voorhoof ! So allzu „bekannt " wer¬
den also die Belgier unseren Spielern nicht
sein. Voraussichtlich wird unsere Mannschaft
zum Spiel gegen die Belgier einen betont
westdeutschen Einschlag haben und wahrschein¬
lich mit Kreß : Haringer —Pikfch : Janes —Ben¬
der—Zielinski : Albrccht sod . !Seyner )—Sifs -
ling —Hohmann —-Noack—Kobierski antreten .
Durch Kampf zum Sieg ! Das sei auch die
Parole der deutschen Elf . Die Heimat wünscht
ihr alles Gute und viel Glück, ohne das es ja
auch beim Fußballspielen nicht geht !

Schwimmsport
waren um Klassen schlechter . Aber trotzdem
wird der Frankfurter Lehrgang wertvoll sein.
Tie Spitzenspieler hatten endlich wieder ein¬
mal gemeinsames Training » nd die anderen
konnten lernen . Dieser Auftakt ist zugleich der
Beginn einer Kampfsaisou , deren Programm
außerordentlich reichhaltig ist . Das Repräsen -
tativprvgramm der Schwimmer ist in diesem
Jahre besonders reichhaltig . Zunächst kommt
im Juni schon der Länderkampf gegen
Frankreich in Plauen , bei dem es gilt , die
vorjährige , überraschende Niederlage in Paris
wieder wettzumachen . Das Programm steht
noch nicht fest, aber cs wäre zu wünschen, daß
es endlich einmal der Stärke des Schwimm¬
sports entsprechend erweitert wird . Kurze Zeit
später müssen unsere Wasserballspieler
gegen Belgien antreten . Gerade dieser
Kampf ist eine schwere Aufgabe und damit die
beste Vorbereitung für die Magdeburger E u-
r o p a m e i st e r s ch a f t e n 1934. Zweifellos
wird cs in Magdeburg ein hartes Ringen mit
Ungarn im Kampf um die Führyng in Eu -
ropa geben.

Die deutschen T i t e l k ä m p f e müssen
natürlich auch wieder abgewickelt werden . Ei¬
gentlich beginnen sie ja schon mit den Kämpfen
der einzelnen Bezirke am l . Juli . Ihre nächste
Stufe sind die Meisterschaften der 18 Gaue , die
ebenfalls einheitlich im ganzen 'Reichsgebiet am
14 . und 12 . Juli gestartet werden . Und schon
eine Woche später steigen dann im Rahmen der
Deutschen Kampfspicle 1934 Nürnberg die
Deutschen Meisterschaften der Schwimmer ,
Springer und Wasserballspieler . Berücksichtigt
man noch die Meisterschaft der Meere in Zop -
pot und die Deutschen Strommeisterschaften ,
dann wären allein diese Veranstaltungen schon
ein Programm , das sich sehen lassen kann . Aber
die Schwimmer haben noch mehr vor .

Die vielen V e r c i n s v e r a n st a l t u n-
g e n , kleineren oder größeren Formates , vor
allem die große Reichsschwimmwoche vom 17 .
bis 24 . Juni , die zahllosen Klubkämpfe , Städtc -
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kämpfe usw . werden für die Vereine und Ein-
zelschivimmcr ein derartiges Arbeitspensum
bringen , das! sic sich über Stängel an Beschäf¬
tigung nicht beklagen können . Dazu kommen
noch die Bezirks- und Wnurmtöeit der unteren
Wasserballklasien , die Deutsche Vcreinsmeistcr-
schast am 5 . August , erfreulicherweise auch wie¬
der mehrere große Langstreckenschivimmcn an
verschiedenen Orten , ivie Quer durch Berlin ,
Quer durch Hamburg, Saarbrücken, Franksurt
usw . Schließlich sind unsere Schivimmer noch
au den Hecresmcisterschasteu und Mcisterschaf-
ten der deutschen Hochschulen beschäftigt. So
mancher BcreinSlciter zerbricht sich heute schon
den Kopf, wie er disponieren und seinem
Vcrcinskassicrcr die notwendigen Mittel hcr-
auspresseu soll . Aber gerade die Schwimmer
sind ein unternehmungslustiges Volk ! sic haben
es in den schwersten Notzeiten scrtiggebracht ,
ihren Sport hochzuhaltcn : erst recht werden sie
es seht im Dritten Reich schaffen .

Wasserball-Probe
Am Pfingstsonntag trafen sich aus Einladung

des Deutschen Schwiminverbandcs im Frank¬
furter Stadion Spieler der Wasserball -Natio-
nalmannschaft und verschiedene gute Nach-
wuchsspicler zu einem gemeinsamen Training ,
in dessen Verlauf es auch einige Probcspiele
gab . Der Vormittag galt einem dreistündigen
Training , 1500 Zuschauer sahen dann am
Nachmittag Probcspiele. Auch der Frankfurter
Oberbürgermeister Dr . Krebs wohnte den
Spielen bei . Einleitend schwammen alle Was¬
serballer 400 Nieter Freistil ohne Wertung,
dann traf die Nationalmannschaft auf die Aus¬
wahlsieben des Bezirks 3 im Gau 13 . Mit 13 :2
Toren siegten die Nationalen ganz überlegen.
Die Sieger spielten mit : Heinrichs (Hellas
Magdeburgs,- Dr . Schürgcr (Bauern 07 Nürn¬
bergs — Amann (Hcllass , Lcmp (Nürnbergs,
Nadcmacher (Hellass , Schmartz (Poseidon
Kölns , Schulze (Magdeburg 96s . Eine ans
Magdeburger Nachwuchsspielern und den bei¬
den Ludivigoburgern Schraag und Klein gebil¬
dete National - Z -Mannschaft fertigte anschlie¬
ßend eine Mannschaft des Gaues Südwcst mit
0 :8 (5 :0s Treffern ab und den Abschluß bildete
ein Spiel zwischen der A = und B -National -
mannschaft , wobei sich die älteren Nationalspie¬
ler klar mit 7 : 1 (4 :0s Toren als die Ikcbcr-
legeucn zeigten .

KleinkaliberWeßen
des Kreises Karlsruhe , Gan Tttdwcst

Ter erste Kreiswettkampf zeigte gegenüber
den letzten Jahren nicht nur ein weit größeres
Interesse , sondern auch eine stärkere Beteili¬
gung an dem Kleinkaliberschießen . Ein Beiveis,
daß dieser schöne Sport allmählich auch in d e n
Kreisen Verbreitung findet , die bisher dem
Kleinkaliberschießen keine Beachtung schenkten .
Die im Pause des letzten Jahres neu gegrün¬
deten Kleinkaliberabtcilungcn: der Schützen¬
gesellschaft Karlsruhe , des Rcichsbahn -Turn -
und Sportvereins und der Sportabteiluug der
Firma Rombach brachten dem Kreis Karlsruhe
nicht nur eine erhebliche Verstärkung, sondern
auch eine sehr starke Konkurrenz. Die Reihen¬
folge des 1. Wettkampfes ist solgcnde :

I . Mannschaft
Schützcnvcrcin Wildpark 1136 Ringe
Polizcisportverein 1105
Schützcnverein Mllhlburg 1105
SckiUtzengcscllschast 1104
Schützcnverein LLelschneureut 1088 m
Schützenveicin Kuielinge» 1076 m
Reicklsbahn -Turn - und Sportverein 912
Schlltzenabteilung Fa . Rombach 830

II . Mannschaft
Schlltzengcscllschast
Schlltzcnvecein Wildpark
Polizcijportvcreln
Schützcnverein MUHlburg
Schützenvercin Wclschucureut
Rcichsdahn-Turn - und Sportverein

III . Mannschaft
Polizcisportvercin
Schützcnverein Mühlburg

MannschastStagcSmeistcr
Schützenvercin Wildpark mit

EinzcltagcSincistcr
Merz Fritz in Wclschncurcut mit

1078 Ringe
1057 „
996 »
9% ,
9X8 ,
843 .

829 Ring«
810 „

1136 Ringen

257 Ringen

Bvkkanws Neusel-Schmeling
noch vor dem 24 . Juli

Bochum , 23. Mai . ( Eigene Nie l d u n g .s
Aus der Umgebung Ncusels wird mitgeteilt,

daß ein Kamps zwischen Neuscl und Schmcling
nunmehr seststcht . Die Vertragsbedingungen
find heute bereits abgeschlossen . Der Plan snr
diesen Boxkamps ist von Neuscl und seinen Be¬
gleitern schon aus der Uebersahrt in alle, , Ein¬
zelheiten ansgearbeitet worden . Der bekannte
Hamburger Veranstalter Walther Rothenburg
hat seine Mitarbeit zugesagt . Die Genehmigung
der Madison Sqnare Garden Eorporation znr
Austragung dieses Kampfes steht alkerdings
noch aus . Mit der Erteilung dieser Geneh¬
migung könne aber bestimmt gerechnet werden .
Neuscl habe auch schon einen Garantievertrag
ans 56 66 » Mark unterzeichnet . Schmcling hat
telegraphisch sein Einverständnis mit den ihm
vorgelegtcn Vertragsbedingungen bereits er¬
klärt. Nach dem Vertrag muß der Kamps zwi¬
schen Neuscl und Schmcling spätestens bis zum
24. Juli auögetragen sein.

Spielerisch , organisatorisch und gesellschaftlich
ist alles zur vollen Zufriedenheit der zahlrei¬
chen Gäste ausgefallen und man trennte sich von
dem schönen Bruchsal nur schweren Herzens
mit dem Wunsche ans ein Wiedersehen an
Pfingsten 1035. lieber die verschiedenen Spiele
wurde ja bereits ausführlich berichtet.

Die D .J .K . Bruchsal hatte Besuch aus Saar ,
brücken von seinem Namensvetter und siegte
in einem schönen und sehr sportlich verlaufenen
Tressen gegen die deutschen Saarbrüder mit
8 :4 Toren . Vor dem Wettspiel fand eine Saar ,
kundgebung statt , bei der Ortsgruppenlciter
der NSDAP . Pg . Hund die deutschen Briider
aus der Saar im Namen der Stadtverwaltung
begrüßte . Am Abend gab eS noch ein gemüt¬
liches Beisammensein mit den Taarbrüdern ,
um am nächsten Tag das herrliche Bruchsaler
Schloß und die Sehenswürdigkeiten der Stadt
zu bewundern.

PfinMpsrt in Heidelbers
Der Psingstsport in Heidelberg bot nur eine

magere Ausbeute. Die Hockcyvcreinc waren
zum größten Teil an auswärtigen Pfingst-
turnicrcn beteiligt: die Fußballer mußten sich
durch die Absage der Mannschaft dcS Kreuzers
„Leipzig" mit einem Notprogramm begnügen .
Im Rugby ist bereits die Sommerpause ein -
getrctcn. Die Heidelberger Spieler waren
zwar noch zahlreich bei dem Spiel der süddeut¬
schen Answahlmannschast gegen eine Fünszehn
von Mittclfrankreich beteiligt, die in Vichy mit
reichlich Pech 20 :0 unterlag . Die Heidelberger
haben dabei wenigstens de» Trost , daß die Ver¬
suche von den Heidelberger Spielern Ehhalt
und B . Pfisterer eingelegt wurden.

Im Höden gab cs auf den heimischen
Plätzen nur zivei Spiele der Turngcmeinde 78.
Die erste Elf hatte den Eilcnbahn- SE . Mün¬
chen zu Gast und blieb mit Ersatz mit 4 :2 leicht
Sieger . Die Damen dagegen mußten sich
gegen „Kickers" Würzburg mit 0 : 2 gbschlagcn
bekenne» . Dabei lieferten die Spielerinnen ans
der Borbcutelstadt ein ausgezeichnetes Spiel,
für ihr Können spricht auch ihr Sieg 0 : 4 am
Psingstmontag gegen Saar 05 Saarbrücken
beim Turnier in Bad Dürkheim. Einen er¬
freulichen Erfolg konnte bei dem gleichen Tur¬
nier die junge Mannschast des Tv. 86 Heidcl -
berg -Handschuhshcim mit 0 : 3 gegen Spvgg.
Konstanz und 0 : 0 gegen FE . Billingen errin¬
gen . Tic Damen des Tv . 46 nahmen an dem
Turnier in Bad Dürkheim teil und konnten
im ersten Spiel gegen die Damenclf de? 1 . FE .
Nürnberg , die ein ausgezeichnetes Hockey zeig¬
ten , ein sehr ehrenvolles Unentschieden nach
Hause bringen. In dem ziveiten Spiel gegen
Tv . Pforzheim fand sich die Mannschaft durch
die Anstrengungen des ersten Spieles nicht
mehr zu der geschlossenen Leistung zusammen
und konnte erst im Endspurt einen 2 :0 -Vor-
sprung der Pforzheimerinnen cinholcn .

Im Fußball gab cs säst nur Lokalkämpfc.
FG . Kirchhcim blieb über FG . Union und
80 Roljrbach mit 2 :4 bziv . 1 :3 zivcimal siegreich .
Die Handschuhshcimcr Turner zeigten bei
ihren Siegen über Union mit 1 :7 u» d Tv.
Sandhosen schöne Leistungen . Die FG . Rohr¬
bach hatte die „Kickers" Walldürn, den unge¬
schlagenen Meister des Kreises Bauland ver¬
pflichtet , und mußte sich von den „Hinterlän¬
dern " zeigen lassen , wie man Fußball spielt.
Die Gäste blieben 0 :4 erfolgreich .

Der Heidelberger T c n n i s k l u b trug ein
internes Turnier aus , dabei wurde bei den
Herren Zenker , bei den Damen Frau Tr .
Fucke - Michcls Sieger . Tie Kämpfe im Her¬

ren- und im gemischten Doppel werden im
Laufe der Woche zu Ende gcsührt .

Ans dem Neckar herrschte durch die Wcrbe -
sahrt der Paddler der Gaue 8, 0 und 10, an
der etwa 600 Boote tcilnahmen, Hochbetrieb.
Die Strecke führte von Wimpfen bis Heidel¬
berg : am Ncckarvorland löste sich die Flottille
aus , zahlreiche Teilnehmer — znm großen Teil
aus dem Saargcbict - - beschlossen die Fahrt
mit einem großen Zeltlager , um » och die Haupt-
schenswürdigkeitcn Heidelbergs zu besuchen .

d .

Bruchsaler Evortbrie!
Bruchsal stand über die Pfingsttagc ganz im

Zeichen des Hockeysports. Zum 7. Male wurde
diese Veranstaltung in Bruchsal aufgezogen
und bedeutet auch heuer wieder für den Ver¬
anstalter einen vollen Erfolg in jeder Hinsicht.
300 Fremde Hockeyspieler und - Spielerinnen
weilten über die Pfingsttagc in Bruchsal , sämt¬
liche Hotels und Gasthäuser waren bis ans den
letzten Platz besetzt und in allen Gaststätten
brachte das Turnier reges Leben und Treiben.

Am Pfingstsonntag hatten die F r a n k o n e n
Besuch aus der Pfalz . Der FE . Bergzabern
erwiderte den Lsterbesuch der Bruchsaler.
Nachdem das erste Spiel auf pfälz . Boden 3 :3
endete, reichte es ans heimischem Boden den
Frankonen nach prächtigem und abivcchslungS-
reichem Spiel zu einem verdienten 4 : 1 Sieg . —
Einige Stunden gemütlichen Beisammenseins
festigten aufs neue die Bande der Freundschaft .

Am 2 . Feiertag ivcilte eine Mannschaft in
Untcröwisbeim und konnte gegen den dortige »
F . E . » ach spannendem Ringen knapp aber
durchaus verdient 2 :3 gewinne » .

Bei den Meisterschaften des Gaues 14 , der
Baden und Psalz umfaßt, ivar der 1 . Athletik »
Sport - Verein „Germania" Bruchsal recht er¬
folgreich. H . Müller konnte die Höchstehre, die
der Gau zu vergeben hat , den Titel eines Gan-
meisters, erringen . H . De Roffi konnte unter
allerstärkster Konkurrenz noch den 14 . und
Josef Holzer im Gewichtheben den 0 . Platz be¬
legen .

Unter recht zahlreicher Beteiligung der Tur¬
ner und Turnerinnen unternahm der hiesige
Turnverein eine Wanderung in die schönen
Berge und Täler der benachbarten Pfalz . Bei
Spiel , Tang , Humor und Tanz verlief die
Wanderung recht harmonisch und in dem Be¬
wußtsein gemütliche Stunden verlebt zu haben ,
kehrten die Turner und Tnrncrinnen wieder
in ihre Heimat zurück. As.

Hürde » lauf : Eine ausgezeichnete Aufnahme von den Londoner Athlctikkämpscn zu
Pfingsten.

« . 'i
'
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Brudilal
Handclsregistcreintrag A Band III

C .3 . 237 Firma « . Fröhlich & Hotz -
erftt in Odenftcim . Die Firma wurde
van Amts wcgc » gelöscht .

Bruchsal, den 18 . Mal 1931.
Amtsgericht I .

HandclSregislcrcintrag A Band II
C,3 . 287 Firma Bruchsaler Baumatc -
rtallcuverlrleb Haus Springer in
Bruchsal. Die Firma ist geändert ln
Bruchsaler Banmalcrialicuvcrtricb
Gustav Steinbach in Bruchsal. Das
Geschält ist unter Ausschluß der Ak¬
tiven und Passiven aus Gustav Stein -
Vach , Kaufmann in Bruchsal übcrgc-
gangen, der cS unter der geänderten
Firma als alleiniger Inhaber fort-
führt . Die Prokura des Kaufmanns
Heinrich Heck in Bruchsal ist erloschen .

Bruchsal, den 16 . Mai 1931.
Amtsgericht I .

Gcnosscuschaftsregistcrcintrag Band
I OZ . 51 Gemeinnützige Bangcnos-
senschast Untergrombach c .G.m .b .H .
in Untergrombach. Durch Beschluß
der Gcueralvcisammluug vom 11 . 1.
1934 ist die Gcnosscuschast ausgclüst
und in Liquidation getreten. Heinrich
Zöller , Landwirt , in Untergrombach,
Hugo Bender , Maler in Untergrom¬
bach sind Liquidatoren .

Bruchsal, den 19. Mai 1931 .
Amtsgericht I .

HandelSrcgistcrcintrag A Band III
OZ. 19 Firma Eduard Jsenman»,
Farben und Lacke in Bruchsal. Tic

Firma wurde von Amts wegen ge¬
löscht.

Bruchsal, den 18 . Mai 1931.
Amtsgericht I .

HandelSrcgistcreintrag A Band I
OB . 332 Firma H . Lindaucr k Cie.
in Bruchsal. Die Firma ist erloschen .

Bruchsal, den 16 . Mai 1934.
Amtsgericht I.

Bühl
Für den Landwirt Johann Bap¬

tist Hcnscl in Balzhofen wurden
deute, 16 Udr , das landwirtschs» .
Eniscknildungsvcrsahrcn crössnct. Enl -
schuldungsstellc ist die Bczirksspar -
kassc Bühl . Die Gläubiger werden
ausgcsordert, ihre Ansprücve bis läng¬
stens 30. Juni ds . Js . dem Gericht
oder der Entschuldungsstcllc anzumcl-
dcn und die in ihren Händcn be -
sindlichcn Schuldurkundcn vorzulcgcn.
($ 11 des Ges .)

Bühl , 18 . Mai 193 t .
Bad . Amtsgericht I.

Karlsruhe
Sauarbrilen

Das Bad . Wasser - und Straßcn -
banamt Karlsruhe vergibt die Her¬
stellung einer bituminösen Geh - und
Radsabrwcgbcsestigung sanit Ma-
tcriallicscrnng an der Landstratzc
Rr . 13 zwischen Karlsruhe und Dur¬
lach. Im ganzcu rd . 7500 q,n. Be¬
dingungen liegen bei obigem Amt,
Stcsanicnstr . 51 , aus. Vergcbuugs -
untcrlagen könne » daselbst abgcholt
werden.

Nsteindrürkr Marau
Der Bau des linksrheinischen Wi¬

derlagers der neuen Rhciubriickc bei
Marau ist zu vergeben. Etwa 2700

Erdanshub zwisebcn Spundwän¬
den , 1010 m* Siablspundwändc , 2800
in* Stamps - und Eisenbeton, 17 t Bc-
wchrungsciscn » in\ Die Vcrdin-
gnugsniUerlagen liegen im Zimmer
82 des Rcichsbadn-Rcubanamter
Karlsruhe , Bahnhosplatz 1, 3 Tr .,
znr Einsicht aus. Daselbst auch Ab¬
gabe der Pcrdinanngsnntcrlagcn , so -
weit der Vorrat reicht , gegen post-
nnd vcstellgcldsrcie Barcinscndung
von 7,20 XH (» lebt in Bricsmarkcn) .

! Angebote sind poslirci und verschlos¬
sen mit der Ausschrist „ Angebot aus
linkes Widerlager der Rticinbrücke
Marau " bis 21 . Juni 1931 , vormit¬
tags 10 Uhr, beim Rcichsbahn-Rcn-
bauamt Karlsruhe cinznreichcn . Zn -
schlagSsrist 5 Wochen .
Rcichsbahn-Ncubauamt Karlsruhe .

Rhrinbrülfte Marau.
Tic Erd - und BöschungSarbeiicn
anlos 2 ) zur Herstellung der Bahn ,
d Tlraßcn - Znsavrtsrampc samt
bcnanlagcu » sw . zur neuen Rhein-
icke bei Marau aus der badischen
ite sind zu vergeben. Etwa 630 000

Erdbewegung . 95 000 in * Bö<
uugsslächcu, 9500 m> Wcgbescsti -
ngc » usw . Die Pcrdiuguugsuntcr -
zcn liegen im Zimmer 82 des
ichsbahn-RcubanamteS Karlsruhe ,
ihnbosplatz l , 3 Tr „ zur Eiulicll
s. Daselbst auch Abgabe der Ver-
igungsuutcrlagcn . soweit der Vor-
! reicht , gegen post- und bcstcllgcld -
ic Barcinscndung von 1,00 XH
ich! in Bricsmarkcn) . Angebote sind

postfrci und vcrschlostcn mit der Ans -
scbrist „Angebot aus Rheinbrückc
Marau , Baulos 2 " bis zum 18 . Juni
1931 , vormittags 10 Ubr, beim
Rcichsbahn-Rcnbauamt Karlsruhe
cinznrcichcu. ZuschlagSsrisl 5 Woche» .
Reichsbahn Ncubanami Karlsruhe .

Wolfach

Bekanntmachung
Die diesjährige Frühjahrsmesse be¬

ginnt am 2. Juni und endet am 11 .
Juni 1931. Während der Messe blcibl
der Mcßplay für den öffentlichen
Fnhrwcrlsvcikchi gesperrt.

Aus der Robert Wagner -Allee , beim
Badcnwcrk und aus der Schlachl -
hanSstraßc ist das Parken , ans dem
Mcsjgcläudc da « Parken und Tanken
von Krastsahrzeugen sowie das La¬
gern von Prcnnstosscn gemäß ? 366
Ziss . 10 RStGB . verboten.

Droschken , Krastwagcn usw ., ebenso
Fahrräder und Kinderwagen sind auf
dem östlichen Teil des Mcszplatzcs
gelegenen Spielplatz dcS Fußballklubs
Franko» !« an den durch Tafeln be¬
sonders gekennzeichneten Plätzen ans -
zustcllcn .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1931.
Ter Oberbürgermeister.

! Handelsregister A II OZ . 21 Ehrt
i stian Schondclmaicr , Spczialsabrik
: für Glocken und Glockcnschalcn aller
1 "Jtrt in Gutach Schw. Inhaber ist
Ehristian Schondclmaicr, Fabrikani
in Gutach Schw .

Dem Wilhelm Aberlc, Dipl .-Jng .
ln Gutach ist Prokura erteilt .

Wolfach , den II . Mai 1931.
Amtsgericht.

Oberkirdi
Im Konkursversaliren über das

Vermögen der Firma F . A . Braun ,
.Holzhandlung und Sägewerk ln Op -
pcnau ist znr Prüsung nachträglich
angemcldctcr Fordcrnngcn Termin
bestimmt aus : Freitag , den 15 . Juni
1931 , vormiltags 10 Uhr, vor dem
Amtsgericht, 1 . TI ., Zimmer Nr . 5 .

I Obcrkirch , den 17 . Mai 1931.
I AmtSaerickit .

— Ani Hieh e —

Versteigerungen
Karlsruhe

Zwanxs - verNeigrrunz .
5 PT . 2/31 .

Im Zwangswcg versteigert das
tziolariat am

Donnerstag , den 19. Juli 1931,
vormittags 9 Uhr,

im Rathaus in Slassort die Grund¬
stücke des Wilhelm Alfred Hecht.
Kansmann in Slassort aus Gemar¬
kung Stassort .

Die Vcrslcigcrnngsanordnung
wurde am 15 . Februar 1931 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aussorde -
rung znm Bieten anzumcldcn und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubbast zu machen : sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und

bei Erlösvertcilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , muh da-s Vcrsavrcn vor
dem Zuschlag ausbcbcn oder einst¬
weilen cinstcllcn lassen ; sonst tritt sür
das Rccktt der Persteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstands.

Die Nachweise über die Grundstück «
samt Schätzung kann jedermann cin-
schcn .

GrundstvckSbcschrieb :
Grundbuch von Stassort Band I

Hcst 28 .
Lgb .-Rr . 1112 : 8 a 19 qm Wiese ,

Gewann Waiscnwicscn, Schätzungs-
wert 200 XH

Lgb .-Rr . 1952 : 5 a 70 qm Acker , Ge¬
wann Ans die Heck, Schätzungswert
200 XU

Lgb . -Rr . 2723 : 17 a 72 qm Acker , Ge .
wann Ravoltcr , Schätzungswert
1200 XH

Lgb .-Rr 739 : 1 a 33 qin Wiese , Ge¬
wann Vordere Reuth , Schätzungs¬
wert 150 XH

Lgv -Rr . 2968 : 11 a 76 qm Acker , Ge¬
wann Klccäckcr, Schätzungswert
700 XH

Lgb .-Rr . 3213/1 : 13 a Wiese , Ge¬
wann Aus den Saum , Schätzungs¬
wert 550 XH

Lgb .-Rr . 3260 : 9 n 32 qin Wiese , Ge -
wann Aus den Saum , TchätzungS -
wert 100 XH

Lgb .-Rr . 3117 : 18 n 60 qm Acker.
Gewann Aus den Wcingartcr Weg ,
Schätzungswert 1200 -Dt.
Karlsruhe , den 17 . Mai 1931.

Notariat V .
als Bollstrcckungrgcricht.
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Handel und Wirtschaft
Kurzftretkentarife

Im Stampf gegen den VerkehrSrückgang haben i,n
letzten Jahr viel « Straßenbahnen den Versuch unter¬
nommen , durch Einführung eines Kurzstreckentariss den
ihnen untreu gewordenen Fußgänger wieder für ihre
Verkehrsmittel zurüctzugewinnen . Von den Bahnunter -
ncbmungcn haben etwa em Drittel , durchweg zumcift
größer « , in letzter Zeit Kurzstrcckentarise eingefllhrl . Für
die Gewinnung abschließender Erfahrungen über die
Bewährung de « Kurzstreckentariss ift e» felbftverftänd .
lich heut« noch zu früh . Da die Bahnoerwaltungrn
wohl kaum übermäßige Erwartungen an den Kurz-
streckentarif geknüpft haben , kann man eigentlich nir ,
gends von einer Enttäuschung sprechen. In besonders
günstigen Fällen find in der Tat gewisse Verbesierun -
gen der VerkehrSfreguenz « ingetreten , zumcift ohne
allerdings gleichzeitig « ine Verbesserung der Verkchrs -
einnahnien mit sich zu bringen . In einer größeren Zahl
von Fällen hat sich zwar die Zahl der Kurzfabrer stark
vermehrt , jedoch handelt es sich dabei weniger um Neu -
vcrkehr, sondern um Abwanderung aus den höhere »
Tarifgrupprn . So kommt er , daß in einer Reihe von
Fällen die früheren Fahrgcldeinnahmcn nicht erreicht
werden . Sie stellten sich jedoch zumeist aus einen Stand ,
der infolge weiteren VerkehrsrückgangeS auch erreicht
worden wäre , wenn die tariflichen Aendcrungen nicht
etngetrelcn wären . Zweck und Vorzug der Kurzstrecken-
tarifs ift wohl durchweg darin zu suchen, daß es den
S <ratzcnbahnunternehmung « n nicht darauf ankam, einen
sofortigen mehr oder weniger auf den Augenblick ab-
gestcllten Erfolg zu erzielen , als tariflich einen günstige¬
ren Ausgangspunkt zu schassen , von dem ans sich ein«
dauernde Mehrung des Verkehrs und der Einnahmen
leichter erzielen läßt als bei unveränderter Beibehal¬
tung der früheren Tarife .

Märkte
Landwirtfdiaftliche Erzeugniffe

Berliner Getreidegrotzmark
Tendenz : Roggen gnt behauptet.

Berlin , 23 . Mai . Amtlich . 14 Uhr . Wetzen : Ges.
trzcugerprets Vreisgebiet W II 188, W III 191 W IV

193 ; Gef . MttblenetnkaufspreiS W II 194. W III 191 ,
M IV 193. Stimmung : ohne Geschäft. Roggen : Frei
Berlin I6S , gef . Erzeugerpreis Preisgebiet R II 137,
R III 169, R IV 162, gef. MühleneinkaussPreiS R II
163 , R III 166 , R IV 168. Stimmung : stetig . Gerste :
Braugerste , gute Frei Berlin 172— 176, ab märk. Stat .
163—167, Sommergerste , mitll . Art und Güte Frei Ber¬
lin 166— 171 , ab märk. Station 157—162. Stimmung :
stetig . Hafer Frei Berlin 171—178, ab Station 162
bis 167. Tendenz : stetig. Weizenmehl ( ohne Ausland )
Tvp « 79V Preisgebiet II 26 .25, III 26 .7V, Basis -Type
IV 27 .—, zuzüglich v .5v 30t Frachtausglcich , tt.75 M
Aufgeld , 30 Proz . — 1.50 XA Aufgeld mit Ausld . 15
Proz . Weizenmehl 14 .— . Feinste Typen über Notiz .
Roggenmehl Type 815 (Basis -Type ) Preisgcb . II : 22 .5V,
III : 22.95. IV : 23 .25 zuzüglich v,50 M Frachtausgletch .

Feiner « Typen über Notiz . Kleie : Wetzenkleie 11 .75,
Stimmung : ruhig , Roggenkleie 11 .25. Stimmung : fester.
Allgem . Stimmung : fester.

Metalle
Londoner Metallbörse

London , 23 . Mai 1934. Rachbörsc . Kupfer . Tendenz :
ruhig . Standard per Kasse 325t, 3 Monate 325t . —
Zinn . Tendenz : ruhig . Standard per Kasse 232,5 , 3 Mo -
nate 228,75 . — Blei . Tendenz : träge . AuSld . prompt
offz . Preis 16,75, «nts . Sicht ossz . 11 . — Zink . Tendenz :
träge . Kewl . prompt offz . Preis 14,5 . ents. Sicht , offj .
1454 .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 28 . Mai 1931

Auftrieb : Rinder 1706, darunter Ochsen 308 , Bullen
560, Kühe , Färsen auf. 838 , Kälber 1331 , Schafe 5416.
Schweine 13 021, ausl . Schweine 196. Marktverlanf :
Rinder , Kälber , Schafe , Schweine : glatt . Preise : Rin¬
der : Ochsen a 35 , b 32— 34 , c 29— 32, d 24—27 . Bullen
a 81 — 32, 6 29— 30, c 27—28 , d 23—25 . Kühe b 22—25,
c 18 —21 , d 12—16 . Färsen a 32, » 30—31 , c 27—29,
d 22—25 . Frisier 18—24 . Kälber : a 58 — 62, b 48—55,
c 38—45 , d 22— 35. Lämmer , Hammel und Schafe :
al 42— 43, a2 40- 41 , c 37— 39, d 33—36. Schafe : e 34
bis 35 , f 31 — 33, g 28—30 . Schweine : al 50, ->2 38,
b 37—38, c 35— 37, d 32— 35, c 30—32, f —, Sauen :
gl 36- 37, a2 33- 35.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 28 . Mai
Auftrieb : Kälber 875 . Schwein « 4610 . Verlauf :

Kälber rege , Schweine gut . Preise : Kälber b 52—59,
c 40—50, d 28— 38, « 18 — 23. Schweine : al 50, a2 39
—39 .50, b 38— 38.50, c 86- 38 d 34 —35, e 30—33,
s 25—28, Sauen : gl 33— 35, g2 28— 32.

Stimmnngsbericht von den badischen Schlacht¬
viehmärkten

Die Auftrieb « aus den heutigen badischen Schlacht-
viehmärkten waren der Nachfrage entsprechend unter
Berücksichtigung des verleglen Marktes befriedigend und
konnten in sämtlichen Tiergattungrn bei mittlerem Ge¬
schäftsgang auch geräumt werden . Bei Grotzcieh konn¬
ten Tiere erster Qualität zu den vorwöchtgen Preisen
abgefetzt werden : lebhafte Nachfrage bestand nach jun-
gen , nicht zu schivcrcn Bullen , von den in größerer An¬
zahl aufgelriebencn schwereren und älteren Bullen ver-
blieb Ueberstand .

Di « Kälbermärkte wurden bei lebhaftem Geschäfts¬
gang zu höheren Preisen al ? in der Vorwoche eben¬
falls rasch geräumt . Gesucht waren Tier « von bester
Qualität , jedoch vcrhältnismäßg wenig aufgetrteben .

Die Schweincmärlte , welche mit Rücksicht aus den
verlegten Markttag etwas schwächer beschickt waren ,
konnten ebenfalls , allerdings zum Schluß bei etwas
schleppendem Geschäft, zu den vorwöchtgen Preisen ge¬
räumt weiden .

Ti « Prcisausstchlen für Großvieh und Kälber sind

KarlsruherGroßmacht lür Getreide u . FuttermitietBörsen :
Jeden Mittwoch

Brotgetreide aterlir : H* fer fester ; Mühlennachp odukte sowi* ölhaltige Kuttermitte * befestigt *

Inlandwelzen 76/77 kg Hektolitergewicht,
Höchatbesatz 1 ’/• W XI , Eizeugextestpreis
für M *i .
Mühlentestpreis .
Großhandelspreis .
Wir warnen nnchdrtlcklichst vor *' reis -
unterb 'etungen , die unjze e zlich sind ‘1

RM.

20 .40
20 .8
20 .80

Sommerweizen , zur Zeit ohne Angebot
Inlandroggen, 7lA72kg Hektolitergew., Höchst -

besitz T •/», R IX , & zeugeriestpreis
tür Mat .
MUMenfestpreis . . . . . . .
Großhandelspreis .

Sommergerste , je nach Qualität und Herkunft
Ausstich wäre über Notiz.

17.30
17.70

17.75—18.25

Wintergerste . .
Sortier - und Futtergerste , je nach Qualität . .
Deutscher Hafer , gelb od. weiß, je nach Quat .
Weizenmehl , Type föd . in and , Spez al 0

Fracfotaustrleien
Aufschlag für Weizenmehl mit 16 °/o Aus¬
landweizen 76 Pur, mit 50 0 o Auslandweh
zen 1.60 RM-, für Tonnen - Ladungen -

Ro ^gonmehl , Type 610 . . . .
Frachtausgleich .

16.00 - 17.50
18.50- 18.75

29.—
•f —.50

25 .75
+ - .30

Abschläge lür »y e 7U) (66°/oige Ausmah-
uns ) 5u Plg für Type 815 (70 °/o;ge Aus*

m &hiun ?) 1 * RM .
Weizen und Ro ge^mehl Bedingungen
der Wirtscha ftlichen Vere niffunsr uerRog¬
gen- und Weizenmüh en .

"* DezW, neuer
ReichsmUhlenschluli -Sohein

RM.

Weizenmehl IV B , Mai
Weizennarhmehl . Mai
Weizenbollmehl (Futtermehl ) Je nach Fabrikat .
Weizenkleie , fein .
Weizenkleie , grob . .
Biertreber , je nach Qualität .
7rockenschnitzel, lose, je nach Fabrikat . .
Malzkeime , je nach Qualität und Herkunft .
Erdnußkucheüj lose , je nach Fabrikr \ eioschl .
Palmkuchen , je nach Fabrikat ^Monopol«
Soiaschrot , iildd . Fabrikat , je nach ) tbgabe

Lieferzeit . . . .
Leinkuchnmehl , je nach Fabrikat .
Speisekartoffeln , inländische , gelbfleischige . .
Desgleichen weißfleischige .

Rauhtutterm itteli

16.25—16.50
15.25—16.50

11.75
10.60—10.75
11. 10—11.25

lO.ftO
13.00—13.50

16. 25
14.25

15.20—15.25
18.00

6.00—6.25
5. 10

Lose * Wiesenheu , gut , ges. , trock . , je n. Qual .
Luzerne , gut , gesund , trocken , je nach Qualität
Weizen -Roggenstroh, drahtgepr ., je nach Qual .
Futterstrob .

6.00—6.25
6.75 7.00

2.25
2.8O- 3.Q0

All»» n*r 100 U» soweit nichts anders vermerkt , prom t verlaobare Ware. Biertreber und Matzkeime mit . Ge
trefde ^und

*
Trocken sciinitzel ohne Sackf * rachtpa,ität Karlsruhe bezw Fertigtabrikate - arltät Fabrikstation

Mehl frachtfrei aller im t ' ieisgeb et XI ge egener Vollbahnstationen .
Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche svesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die i msatzsteuer ein - Die Erzeugerpreise sind entsprec *end nied-

riffAr zu bewerten .

weiterhin , insbesondere sstr Tiere bester QuaNtät , nicht
ungünstig , bet den Schweinen dürste allmählich wieder
ein stabiler Preis eintrelen , Nachfrage bestand insbeson¬
dere für Tiere von 220 bis 250 Pfund , Die Schweine -
preise aus den großen norddeutschen Märkten sind im
Verhälfnis zur letzten Woche ebenfalls unverändert ,

Schlachtviehmärkte vom 28 . Mai 1948
Amtliche Schlachtvieftpreise

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 263, Kälber 326 , Schwein « 840.

Marktverlaus : Rinder langsam , gerlnger Ueberstand ;
Großvieh beste Qualität Uber Rot «, , Kälber und
Schiveine mittelmäßig , geräumt . Preis « Ochsen: I .
29- 33, II . 28- 29 , 26- 28, 25- 26, 22- 24 . Bullen :
28 - 31 , 24 - 27 , 23—24, 21- 23. Kühe : —, 23- 24, 18
bl« 22 , 13—17 . Rinder : 33—36, 30— 33, 28—30 , 24— 28.
Kälber : —, 46— 50, 44 — 46 , 40— 44. Schweine : — 42
bis 43, 41 —42, 40— 41 , 38— 40 ; Sauen : 30—32.

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 869 , Kälber 724. Schweine 886,

Markwerlaus : Rinder und Schweine mittel ; Kälber
mittel , geräumt . Preise : Ochsen: 33—85, 26—28 , 29—32,
Bullen : 31 —33, 28—30, 26— 28 . Kühe : 26—29 , 23—26,
18 —22, 12—17 . Rinder : 34— 36, 29 - 33, 27—29. Käl¬
ber : —, 49— 54 , 42— 48, 35—41 , 30— 34 . Schweine : —,
41 — 44 , 40— 44, 40—43,

Psorzheimer Schlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 88, Kälber 196, Schwein « 321

Marktverlanf : Rinder und Kälber miltel , Schweine
langsam , Preif « : Ochsen: 33, 31 . 28 . Bullen : 30— 32
28—29, 25. Kühe : 26 , 21 , 16 , Rinder : 33—36, 30—32,
Kälber : — , 48—52, 34 — 47, 39— 42, 26—35. Schweine :
—, 42— 43, 40— 42, 39— 41 , —. — ; Sauen : 33— 37.

Freiburger Schlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 126, Kälber 146, Schafe 16 , Schwein «

374. Markwerlaus : Rinder ruhig , Ueberstand ; Kälber
und Schweine miltel , Ueberstand . Preise Ochsen: 32— 34 ,29— 31 , 27—28. Bullen : 30— 32, 26—28, Kühe —, 20 —23,16—19 , 13— 15. Rinder : 32—36, 29—31 , 23 —25 . Kälber :—, 50— 58, 47— 49, 40— 46. Schweine : —, 42— 44, 42
bis 44, 36—41 . Schafe : 32—36.

Schweinemarkt Dnrlach
Zufuhr : 52 Läufer und 161 Ferkel . Preise : Läufer

40—48 m pro Paar , Ferkel 26—36 m pro Paar .

Verfdiiedenes
Newhorker Baumwollkurse

Newyork , 23, Mal 1934 . Anfang . Januar 1167, März
1176- 77 , Mai 1125—2« , Juli 1130, Oktober 1149- 50,
Dezember 1161— 62 Stimmung : stetig.
Magdeburger Zuckernoticrungen

Magdeburg , 23. Mai . Prompt per 10 Tage 32.25 ,
per Mat 32.25. Tendenz : ruhig . Wetter : heiter .

Bremer Baumwolle loco vom 23. Mat 1934 13.23 De .
Magdeburger Znckerternstnnottcrnngcn

Magdeburg , 23 . Mai . Mat 3.80 Br , 3.50 G , Juni
3.80 Br , 3 .50 G , Jult 3 .80 Br , 3 .60 G , August 3 .80 Br ,
3 .70 G , September 3.90 Br , 3.80 G , Oktober 4 .00 Br ,
3.90 G , Dezember 4.10 Br , 4 .00 G . Tendenz : ruhig .

Karlsruher Fleischgrohmarkt vom Ni . Mai
Der Fletschgrotzmarkt tn der Fleifchgroßmarfthalle des

Städt . SchlachlhosrS war beschickt mit : 184 Rindervier -
teln , 7 Schweinen , 11 Kälbern , 5 Hämmeln . Preise für
1 Pfund in Pfennigen : « uhsletsch 34—40, Färsensletsch
56—60, Bullensleifch 52— 56, Schwetnesletsch 88—70,
Kalbsletsch 50— 60, Hammelfleisch 64—68 , Tendenz :
langsam .

Börse
Frankfurter Abendbörfe

An der Abendbörse herrscht« weitgehendste Geschästs-
stille, da sich das Publikum kaum betetligt « und auch
die Spekulation weiterhin Zurückhaltung bekundete, um
zunächst das Ergebnis der Berliner TranSserkonserenz
abzuwarten . DaS Kursniveau war gegen den Berltner
Schluß kaum verändcrt , Farben eröstneten eine Kletnig -
kett höher . Einiges Interesse erhielt fich auch für
Schlickert und Schistahrlswert « . Am Rentenmarkt stag.
niertc das Geschäft vollkommen , kursmätztg traten jedoch
kaum Veränderungen «tn .

Im Verlauf hielt die GefchästSfttll« auf allen Markt¬
gebieten an . Infolgedessen bröckelten dle Kurf« eher
etwas ab . Farben gaben um >4 , Buderus um 0,25 und
Siemens um 0,5 Proz . nach. Am Rentenmarkt konnten
sich Neubefitzanleth « knapp behaupten . Di « Börse schloß
zwar grfchästSlos , aber nicht unfreundlich . Nachbörslich
nannte man Farben mit 133,75—134, Neubesttz mit
17,60—17,65 .

Jnduftrieallten . Bemberg 63,75 , IG . Ebenst« volle
170, do . 50prozentlge 143, Conti Gummi 152,Dt . Gold -
u , Silber -Schb . 185, Dtsch. Linoleum 58, Elektr . Llchl
und Kraft 102,25 , IG . Farben 1331t, IG . Farben
Bonds 119%. Gef . f . Elektr. Untern . 95,25 , Goldfchnstdt,
Th . 62,5 , Holzmann , Ph . 60, Junghans , Gebr . (Stamm )
37,5, Rhein . Elektr . Mannheim 98,75, Rütgerswerke
40,75 , Siemens & Halste 131,5.

Transportanstalten . D . Reichsbahn Vz . 10814 , Nordd .
Llohd 28,75.

Schuldverfchrctbungon . Neubesttz 17,65 , Mtbesttz 1 bis
90 000 95%, Per . Stahlbonds 32, SchutzgedielSanleth «
v . 1908 8,90.

Auftercurop . Staat - Papiere . 4 Proz . Rumänien per.
etnhkl. Rte . 3%.

Bankaktien . Commerz - u . Prw .-Bk , 48,25 , Deutsche
Bk , u . Diskonto 53,25 , Dresdener Bk . 59,5 , Reichs -
bank 150%.

Deutsche Kolonial - und Bergwerks -Aktfen. Buderus
Etsenw . 72,75 , Gelfenktrchener 60, Mannesmannröhren
61 %, Pvönlx Bergbau 48,25 , Rhein . Stahl 90%, Stahl -
verein 49%.

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2 .79418 RM .

Geld* und Devisenmarkt
Marktberichte

Tie Getdmarktsttuatton ift heute unverändert . Blanko -
Tagesgeld erfordere 4 bzw . 4 % Proz . In PrwatdiS -
konten kam erneut einiges Angebot heraus , das jedoch
Ausnahme fand .

Im fnternattonalen Devtfenvcrkchr vermochte sich dar
englische Pfund unbedeutend zu bescsttgen , auch der
Dollar zeigte eine gertngsüglge Erholung . Der hollän¬
dische Gulden zog tn Zürich bis aus 208,62 % an .

Die Londoner Effektenbörse verkehrte nach dem ge¬
strigen Kursetnbruch in lustloser Halsung . Einiges In¬
teresse bestand für Silbermtnen -SdarS aus die gestrige
Botschaft Roosevelts ln der Dilbersrage .

Zündier Devifen
Paris 2931,59 Athen Ä2
London 1565 Konstantinopel 250
Newvork 306,75 Bukarest 305
Belgien 7192.50 Helsingsors 690
Italien 2616 Buenos Sltres 7250
Spanien 1212 .50 Japan 9300
Holland 08.62% Osstz. Bankdiskont t 2
Berlin 121.05 Tägl . Geld • 1
Wien offtj . st ui 7304 Prlvatdiskontsatz
Wien Notentur 5740 Inland 1%
Stockholm 8065 PrivatdlSkontsay
Oslo 7860 Ausland 2%
Kopenhagen 6990 ^ per 1 Monal 3 dep.
Prag 1282 £ per 3 Monacc 8 .
Warschau 5810 | per 1 Monat % „
Belgrad 700 | per 3 Monate % .

Usancen und Reportsiktze
Berlin , 25. Mat . 12 Uhr . London —Katu . . . . jj .

509 .75 , London — Amsterdam 749 .50, London — Paris
7696, London — Mailand 5975, London — Brüsiel 2174.

Berliner Devisen

Kairo i Sg Ps

Geld
23. 5.
13.125

Brie.
23. 5.
13. 155

Geld
24 . 5.

13. 11

Brief
24 . 5.

13.14
ttuen .'fttreft > Pef. 0.580 0.584 O.5fc0 0.5:84
Hrüsjei IM Big . 58.44 58.56 58.41 58.53
Rio de I . I Milr . 0.211 0.213 0.211 0.213
^ofia IM Leva 3.047 3.053 3.047 3.053
Lonado l I. D. 2.497 2.503 2.490 2.5 0
Kopenhagen IM Kr 56 89 57 .01 56.84 .16 96
Danzig IM Gl 81.62 81.78 81.64 1.80
London l Pfd. 12.745 12.775 12 73 12.76
Stevaf IM eft» . Kr 68 .43 68 .57 68 .43 6S57
delsafr
Paris

lM s. M 5.644 5.656 5.634 ( 46
IM Frc « 16.50 16.54 16. 50 16.54

Athen lM Dich 2.473 2.477 2.473 2.477
Amsterdam IMG 169.53 169.87 169.53 169.87
Island ' lM i. 57 .74 57 .76 57 .59 57 .71
Italien lM Lire 21.28 21.32 21.29 1.33
Aa ^ n lsten 0.756 0.758 0. 754 0.756
Jugofi IM Di» 5.664 5.676 5.664 76
Kiga >00 La»« 77.9 '2 78.08 77.92 78 08
Kowno IM Lila . 42 12 42.20 42.12 42.20
Oslo lM Kr . 64 .04 64 .16 63 .94 64 .00
P̂ien >00 Schill 47.20 47.30 47.20 4 . 30

Liflabon lM « sc . 11.60 11.62 11. 58 11.60
Bukarest lM Lei 2.4Hr 2.492 2.488 2.492
Stockholm >00 Kr . 65 .68 65.82 65 .58 65 .72
Cchweu >00 itrer . 81.27 81.43 81.27 81 .43
Spanien lM Pef. 34. 27 34.33 34.27 34.33
Prag IM Kr . 10.43 10.45 10.43 10.45
Konstoni I t. Ps. 2.011 2.015 2.010 2.014
Hudop >00 Pengö
Uruguay l Gold P -i . 0.999 1.010 0.199 1.001
Newvork l Doll. 2.f00 2.506 2.494 2.498

Berlin 23 . Mal 1934

Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meining . Hyp
Reichsbank
RhHjrpoth.

22. 23 I 22. 23.

Steuergntachein « > Pr . Centralboden
Gr . 1 CaKurs 98.2 98.2 6 (8) Reibe 24 90 91.7
Gr . 11 fällig 1934 103.8 103.8 5^ (4<* ) Reibe 26 Li SO 90
Gr . 11 fällig 1936 101.d 101.5 6 (8) Kom . 26—28 86 90
Gr 11 fällig 1930
Gr . IJ fällig 1937

98.5
94 .4

98.5
94.4 Preuß Plandbrfbk .

90 90Gr . fl fällig 1938 93 93 6 (8) Reibe 47
6 (8) Kom 20 86 .7 85 .6

Fettvmintlicbe Rh.Weit Bodenkr .
Altbesitz
Neubesitz

95.2
17.8

95.5
17.8

6 (8) Reih« 4 u. w .
0 (8) Kom . 16

91.2
91.2

91
91.2

d Reichs 27
6 Schatzanw . DR. 23

95.6
73 7

95.2
73.2

Westd . Boden .
90 90Younganl . *1.2 91 .2 0 (8) Reihe 20 u. 22

6 Baden 27 95.2 95.2 6 (8) Kom 21—23
6 Bayers 27 96.3 96.4
6 Sachsen 27 95.4 95.2 Auslandsreotea
d Thüringen 26 94 93.7
6 Poaf 30 « 100.5 100.2 0 Mex . abg . 8.5 8.6
Schutzgebiete 1906 9 8.8 4 Öst. Gold 23.5

4 Türk. Bagd . 1
4 Türk Zoll

6.8
6.7

Pfandbriefe 4 uog . Gold 7.0 7.6
öltentl .-rechtl . Anatol . 1. 25er 30. 1 —

Pr. Ptaodhnetanstalt
Aktien

6 (8 Reib« 4 94 94 Verkehriwerte
Pr. Zentr .-Stadtschaft AG. Verkehr 64 .5 64
6 (8) Reibe 3. 6. 10 92 92 Canada 25.6
6 (8) Reibe 9 92 92 D. Eisenb . Bed . 60 58
6 (8) Reibe 14, 15 92 92 7 Reicbsb . Vz. lc9 108.8
6 (8) Reihe 20, 21 92 92 Hapag 20.8 £.2
6 (7) Reibe 28 92 Hamb.-Süd 22 .5 22

Nordd . Lloyd 26.4 28
Südd Eisenb

Obligationen
6 (8) lioeach KM.
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahl » .
6 Farbesb.

91.6
91 .7 91.2

Bankaktien
Bad. Bank 108

73.5 71.8 Brauhank 98 . 98
120. 1 119.7 Bayr . Hypotheken 64 64

Bayr Vereinsb 100 106
Hypnthekeab .Pfdbr . Berl . Hdlg .

Commerzbk
85
47

85
48.2

Rh.HypothPfbr . ^ 91.7 91.7 DD-Bank 63.2 53.2

loduatrieaktien
Accumulat
Aku
A.t .Q .
Aoh . Kohle
Asch . Zellst.
Augsb . NM
B.M.W.
Bemberg
Berger Ifb.
Berlin -Karlsr .- IncL
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
ßubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wuser
j . Q . Chemie
do . Chern, 50% Binz .
Chera. Heyden
Lhade
Com Uummi

Linoleum
Daimler
Dt.Atl .lel .
„ Coct.Gaa
„ Erdöl

Linoleum
„ Steinz .

Tonsteio
„ Eiseoh .

Düreo MeL
FJLiefer.
EI.LichtKrft
bnz. Union
1. U. Farben
Feldmühle
FeltenChiill .
Gelsen berg
Germania
Porti . Zement
Gedüre)
üritzoer
GrüoBtll .
Harpener
HemmorZea.
Hilpert Nbg.

22. 23 .
61 .6 61 6
60 .5 59.5
67 67 5

141.5 149.5
106 100.5

169.2
67.5 54 6
25 24 .2

81.2
40 40

59
126.2 >27
63.7 63.5

115 1142
96.5

245
133.2 134
77 76.7

177.5 —
79 —

77.2 73
85-6 86

172 170
145 143
76 75. ',

158.5 165
151.7 158.2

9.2 59.2
45 .8 45 .7

106 7
123.6 i :2
115.2 114.1
58 .7 >8.5

53.2 51.5
575 56.5

97.5 95
103 102
90.5 91.7

133.5 133.7
93 92. 1
53.5 55.*
61.6 60

1.9
95.6 95.1

200 195.5
90 89 .5

132 —
— —*

22. 23.
Hoesch 72.7 70 .2
Holzmann 62.2 60
Ilse Berg 135
do. Genuß 112 110
lunghan » 37
Kali Cherau 105.7 105
Kall Ascher * 109.5 106 5
Klöcktwr 64 .2 62.5
Knorr , Heitbr . 195
Koksw . u. Cbem. 93 .4 94
Kol Im. jourd.
Lahmeyer 1151 115.2
Lindes Eism . 82.5
Lingnerwerke 104.5
Manntsm . 63 2 61.2
Mansfeld 69 .2 69 .2
M. ichß .U .Dü 44 .8 43 .2
Metallges. 79
MezAÖ . Frdb.
Miag 63.5 62
Neckarwerke 86 85.5
Orenstein 62.2 61.2
Phönix Bg . 47.1 46.8
Rhejnfelden 95
Rh. Braunk 220 222.7
. , Elektra 9n 94
,, Stahl 90 90.2

R. E. 96 95 .8
Rütgers 40.6 40.5
Salzdetfurth 144 144. 1
Sch. Bind . Frkl . 168 166
Schub . Salz. 153.5 152
Schuckert El . 89 .7 86 .7
Schultheiß . P 103 103
Siem .Halske 133 131
Sinner AG .
Stöhr Kammg . 11.6 101
Südd . Zucker 174 175.5
Ver. GlanzatoH
Ver. Stahl 40 5 -.0.2
Westeregels 109 107.2
Zellst, » ’aldhot 45 .7
Ver. Dsch . Nickel 106.5 106.5

Veraicbernnges
AllStuttg .Ver*. 280 225
Dto . Leben 222
Mannh . Vers.

Kolonialwerte
Ütavi Mise 14 14
Schautung 39

Tendern gehalten

Frankfurt
22 . 23.

Dt. Staatipapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold 73.5 73
6% Reichsanl . 5.5 95.5
Bad . Freist . 95.2 95
6V£ Hessen Volksat . k3.5 93 .5
Altbesitz m. Abi . 95.2 95 .6
Neubesitz o. Abi . 17.8 17.7

1906 84 8.9
1909 8 4 89

4proz . 1910 8.4 8.9
Schutzgeb . 1 1911 8.4 8 9

14: 1913 8.9 8.9
1914 —

Aul . St««t. p*pi*tt
+ 4 Bagdad I 6.6 6.6
+ dto . II. 6.7

6 .7 6.7
4- 5 Mex . inn. abg . 3.5 3.5
4* dto . | uß. Gold 8. 1 8. 1
4* 3 dto . inn . S. abg .
4VfeIrrigation

Deutsche Stadt*Anl .
6 Berliner St 24 83.5 83 .5
o Darm stadt 26 83
7 Dresden 26 R. 1. 7 » 73 2
7 Frankfurt 26 83 83
6 Heidelberg Gold 26 9 5 80
8 Ludwigshateu 26 *2.5 83
8 Mainz 26 79.5
8 Mannheim 26 86 86
6 dto . 27 83 83
8 Pforzheim 26. 82 82
8 Pirmasens 26 81 .5 81.7
3% B.-Bad. Gold 26 —

Sachwert »Anl o. Za.
0 B.-Bades tlotzw.24 11.3 11.3
5 PtAodbrb. Gold 2.4 2.45
0 Urolikr Mannh 14.7 14.4
6 Mannh . St. Kohl . 23 13.8 13.8
5 Südd . Festwertbank 26 2.6
6 B.Komm .LBk.29k .1 93 93

Dto. K.ll 93 93
Dto . R.III 93 93

? Bad. Komm .G. 26 91 .5 91 .5
8 Bad Komm .G. 30 — —

Pfandbriefe
8 Pfälz. Hyp . R 2-9
8 do . R 13
5 do . R. 16—17
8 do . R 21—22
7 do. Ooldpfbr . R 11
6 do. R 10
4% do . Liquid , o.

do . do. m.
8 Rhein . Hyp . R5-9
8 do. do. 1&~ 25
8 do. do. 26—30
8 do. do . R 31
8 do . do . R. 35
8 do. Ootd K R 4
7 do . do. R 10—1
7 do . do. R 17
6 do . R 12—13

do . . Uq. Pfdbr .
8 Wtt Hyp . S lu .II
8 „ Creditv . R I
8 do . do . R II!
4Va Anat . I u. II
3 Saionique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb .
Badische Bank
Bank tilr Brau
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . u. W.ßk.
Berliner Handelsgea .
D.D .-Bsnk
Dt . Hyp . Meiningen
Dresdner Bank
Frankturtei Bank
Frankl . Hyp .«Bank
Luxemb. Bank
Plälz. Hyp .-Banb
+ Reichsnank
Rhein. Hyp .-Bank
Südd . Bodenkredit
Wilrtt . Notenbank

f raoaportaoatallen
Dt. Reichtb .- Vorz .
Hapag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

U .5
94 S
94.5
94 .5
92.5

91.7
91.7
91.7
91.7
91.
89.7
91.7
91.7
91 .7
90.5
94.5
95

30 .2
4.4
4.4

44.5
108.7
99.5

121
63.5
84.7
53.
53.2
67
60.5

66 .5
1.10
69 .5

149.7
61 .5

100

108 7
21.7

22. 23
1934 Industrie ! ktien

Löwenbräu München209 209
Brauerei Pforzheim 56 56
do. Schwartz -Storch 83 .5
do . Eichbaum -Werg . 70.5 70.6

94.6 Brauern» Wulle
94.5 Adt. Oeor . 40 40
94.5 AEG .-Stamm 26 24.5
94.5 Bad. Ma ĉh . Durl . 122 122
94.2 Bayr . Spiegel 39 39
94.5 Bergmann
92 .5 Brem .»Besigh . Del 78 78

Brown -Boveri 135 13.5
91 .2 Cement Heidelberg 102 100
91.2 Daimler 45.6 45.5
91.2 Deutsche Erdöl 115.2 114 5
91 .2 Dt Gold * u. Silber 184.5 185
91 .2 Dt . Linoleum 68 58 .1
1-9.2 Deutscher Verlag
93.2 + Dyck . u. Widm . 84.7 85
93.2 El . Licht u. Kraft 102.7 102. 1
93.2 E). Lieferungen 9".2 95
90.6 bnzjnger -Umon 90 91
9-1.5 Eßl lnger Maschinen 35 35

+ Fab. u. Schleicher 3 . 52.5
94.5 1. G. Farben 132.8 133.5
30.4 Feinmecb . Jettet 3k

4 5 Felten u. Guilleaume 53 .5 54.7
4.4 Frankfurter Hof

Geiling u. Co . 9 8.6
+ Gesfüre ) 95.5 95.fi
Goid «chmidt 62.5 61 6
Gritzner 23 22.5
Grün u. Bilfingei 199 194.5
HaienmUhle121 Haid u. Neu 22 .6 22.5

63.6 Hanfwerke Füssen 36.284.7 Hilpert Armaturen 35.1 35.1
53. Hocß Q. Tiefbau 119.5 110.2
67 Holzmann 61 .6 60
K)

'
2 tnag Erlangen 27 27

66 lunghan »
Klein , Schanzlin 56
Knor» Heilbronn 195 195
Kolb u. Sc.hflle
Konserven Braue 42.7 42.6
Krauß Lokomotiven 69 69
Lahmayet 116 115
Lech Augsburg 90
Ludwigsh . W'alzm . 84.6
Maidkraftwert» 72 72

109 MetaUgeaellschaft 79.5 —
23 Mez A^O .

Miag 62 62
28 Moenu « Maschinen 67 .5 67 .2
21 Motor Darm stadt 62 —

22 23.
Neckar * bUhngeo 85.5 85 .6
Oesterr . Eisenbahn 4 4'
Reiniger Gebberl 50 60
Rheia Kl. Vor«. 101 101
4* de. Stamm 94.6 93.7
Röder Gebr .
Rütgerswerke 41 40 8
Schfink
Schnellpr . Frankem
Schnftgieß. Stempel 71 71
Schuckert 89.2 87
Scihmi 'Kfrn Wo'fl
Siemen » u. HaUke 133.6 131.6
Smaico 42 42
Südd . Zucker 175.2
+ Strotut. Dresden 69 71
rhür . Lief.-Gotha 79.7 80.5
Ver. Deutsche Del *
Ver. Faß. Kassel 1.8 1.8
Voigt u. Hlffner
Volthom 3 >
Württ. Elektr . 66.2 65 .5
Zellst. Aschaffend
+ do. Memel 31.5 31.5
do . Waldhof 46 45.5

Montanaktien
Buderus 72 5 72.7
Eschweiler 235 236
Üeisenkircbea 607 (0 .2
Harpe“**
Ilse Bergbau

90.5
136

89.6

Ks 't Ascher siebe »
4 do SalzdctiufUi 143.5
do Westeregeln 107
Klöckner 63 1 62.2
Mannesmann 62.5 ( 1.6
Mansfeld 68.4 68.7
Phönix 4
4» Rhein . Braunk. 222
Rhein»Uh ! 89 .5 90.5
Riebeck Montan 85.5
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr. Kö . n. Laurab. 19. 1
Vereinigte Stab !» . 40.6 40 .4

Venicberungsakben
Allianz 225 i
Frankona oeoe 115 115
do. 300er 345 345
Mannh . Vers . 20 20

Tendenz geschäftslos
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Badisches
Eiaatstheater
DoiliierStag, Z4. Mai

Deutsche Bühne
VolkSring 4

Agnes
Veknauer

Trauerspiel
von Hebbet

Anfang : 20 Uln
ffinDc : nach 23 Uh>
PreiseO.6vl .tNMI
DcriV .Rang ist für
den allgem Ver¬
lauf sreigehallen

Fr . 25. 6. Zum
ersten Mal wieder¬
holt : Schwanen¬

weih.

- Schlaf - H
Wohn -
Herren¬
zimmer
Küchen

in unter
Qualität zu

niederen
Preisen und

| groß Auswahl

möbei -

Gondort
| ' r !jprinzensfr.2 |

und
.(ari -Friaoricn-

strsBe 28
Amime Ton

| Ebeslandsdsrl )ben |
4S628 .

Standsdarlehen
verwerten Sie vor

trilhatt zur
Anschauung von

Matratzen 42102
raunirOsten
sanonerotcKen
Bameotrn
Brrcnant usw . de:

Rud . Blenk
Bettengeschäft

RheinsiraOe 63
Werkstätte :

Kreuzsträne 5
(gegenüber

Darmsiädter Hof
Warenkaufabk .

der Beamtenbank

Glorla - Paiasi
am Rondellplatz / Telefon 5170

Freitag , den 25. Mail jeweils
Samstag , den 26 Mai abends 1046 Uhr
Sonntag , den 27. Mai J ÜSLUlVOlMIllllg
Außerdem : Sonntag , den 27 . Mai 1934,

vormittags 11 Uhr

oer I . Ton- und sprecn auiHiarungsfilm:
Ans der Sprechstunde
des Doktor X
Hellende Hände

Aus dem Inhalt :
Schönheitsoperationen — Natürliche
Aufnahme eines freigelegten Her¬
zens während der Tätigkeit . Magen-
Operation bei einem Strafgefan¬
genen — Modernste Untersuchung
mit Röntgenstrahlen — Eine Ge¬
burt im Krankenhaus — Künst¬
liche Gliedmaßen in Tätigkeit —
Nacktgymnastik — Wirkungen der
modernen Heilmittel — Krebszellen
— Heilungen durch Sand - u . Licht¬
bäder — Moderne Massage — Her¬
stellung eines künstlichen Auges —
Bluttransfusionen u . a . m .

Ein Film, den jeder gesehen haben muß .

M Cafe 45680
■ ■ MW ■ ■ Das führende
U S E U Familien - Cafö

Heute Donnerstag letztmals
..mone - zicK- zack “

HELLA
das sihohilfreia Erfrischungs -
Getränk mit reinem B;ereharaiuir
. us Maiz und »outen ! Erhältlich
in den einschlägigen Gi schälten

Franz Merz „390
Biere rusnandiung, Eli -, llmonade-
und mineraiuiasBertebriK
Telefon 7629 Hlrscnstr . 30

SBatnung !
Ich warne hiermit

jedermann, meiner
Frau Berta Möckci ,
ged . Satzenhofer, zu
borgen, da ich für
nicht ; anskoinmc . —

- ans Möckel.
ÖS7

Der , .Völkische Beohaehter 1 schreibt :
„In diesem Kulturbild der Tobis ist
alles Wissenswerte gezeigt , was dem
modernen Laien die hohe medizinische
Kunst räher bringt. Der Wert
des Films ist außergewöhnlich groß .“

Nur für Erwachsene !

Eintrittspreise: RM . - .80 , 1 .- , 1 .20 , 1 .50
Erwer.bslose RM . - .40

Uoiidampf uoraus !
m t Carl Ludwig Diehl . Regie : Carl
Fröhlich . Ein „staatgpolitisch weit -
voller “ Film unserer Reiehsmarine .Schüler nechmit ' aas habe Preise .
B *»e. 4 00 6 15 8 30 - So . ab 2 -30 Uhr

Wollen Ste wieder einmal lachen ? ja -
gut , dann gehui Sie ins Pali“ schreibt
„ Der Führer" über das ausgezeldi *

nete Lustspiel
mit Dir duren dick und DUnn
Heute letzter Tag ! 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Heute letzter Tagl
Walter Riral — Guzzi Lantschner —
,, ' )ie zwei Hamburger Zimmerleute “

in dem tollen Fiimlus ^soiel
„Hordooi anoi“

mit Jarmila Marton, Ludwig Stößel
benta höneland u a. Aut der Bühne :
Der lljährise Handharm onika -
nünstier Ernst Dlizuieli aus

Karlsruhe .
Antangsreiten : 400 615 8.30 Uhr

mit der Relciispostduren die herri . Pfalz
Baumholdcr , Obersfein . Kirn , Bad
Kreuznach an den Rhein nach
Rüdesheim , Niederwalddenkmai
Samst. /Sonnt ., 26 /27 . mbi 1914
Fahrpreis mk . 12 .50

Anmeldung sofort an Reisebüro
gegenüber der Hauptpost 45627

3 Kronen
Kronens rare 19 — Telefon 5018

Heute Schlachttag
Vorziigl . Qua ltätsweine 45629
Moninger txport - Bier . Gemütliche
Gesellschaltsraume . Ferd . Weber

iv vermieten
Garage

auf 1. Jnli 3. der-
mict. Näh. Trais -
straße I , i . Laden .

Luden
öftl . Kaiscrstraße mit
Nebenz . nnd mit ob .
ohne 3<Zim .-Wohlig ,
zu verm. Näheres :
Aartcnftr . 19, II .

GeräumigerLaden
m . schön. 3-Z .-Wohn .
Brauerstr . 11 p. 1.
Ang. z. verm. Zu
erfr . b . H. Brahler ,
2. Stock . 45519

Moderner 45591

Zimmer
Ztr .-Heiz ., fl . Was -
ser usw . mit Pens,
sos. zn verm. Ett -
lingcrstr. 12. I Tr .
Schön. . leer. Zim¬
mer wieder zn ver¬
mieten. Anzufehen
von L—6 Uhr Hirsch ,
slr. 51 bei Stoll .

d Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Zubehör
auf 1. Juli zu verm.
Kaiferstr. 97. II . St .
Zu erfr . im 3. St .
9950

Mielgesuche
Herr sucht möbliertes

Zimmer
auf einige Monate in
Stadt od . LandAmts'
bez. Lahr u . Wol-
fach. Off . mit Preis
ii . 45531 an den Füh
rer-Verlag.

Schlafzimmer
gebr ., Eiche , 3 tür .,
weiß . Schrank, Chai¬
selongue 20 .— R )l ,
Plüschdiwan 25 ÄW,
Vertiko 24 JtU , gr.
Bücherschaft , Wasch«
komm ., pol . Büfett ,
Flurständer . Kästner,
Möbelg., Douglas¬
straße 26 . 46631

Flinke», anständiger

Mädchen
dar kochen und alle
Hausarb . Vers, kann ,
auf 1. Juni gef. —
Etw . Gartenarb . er¬
wünscht . Adresie u .
593 im Führer -Berl .

Verloren

Stellengesudie

Ehrl ., fleißige«

Mädchen
m . gut . Zeugn . sucht
Stellung auf 1. VI.
od. 15. VI. Ang. u .
694 an den Führer .

G . m . b . H .-Mantel
von Handelsuntern . bef . Umss. gün¬
stig zu verkaufen. Off. unl . Nr.
4528» an den Führer -Verlag .

Siegelring
graviert F . 8 .

verloren . Ftnder
erhält Belohnung .
Abzugeb. Führer -
Verlag . Waldstr 28

Gold. Anstecknadel
m . 5 Steinen , Lud -
wigspl .—Karlsstraße
verl. Abzugeben :
Arndt, Maxaustr. 19
1. St . 611

2rädr ., fast neuer
Handwagen
f. 35 m z. verkauf.
Tragkr . ca . 3 Ztr .
Blenk, Krenzstr. 5.
3 Fenster u. 2 Roll,
gceign . für Garten¬
hütte , und 2 Aus --
hänge- u . einige Auf-
bew .-Kästen billig zu
vcrk . Kooß . Sosien-
str. 87. Anzus . nur
vormittags . 69 t

Zu verkaufen
1 gr . Büro * Doppel-

Schreibtisch .
1 Chaiselongue,

Barockmöbel
(Kommode kl.Tisch .
2 Ständer , kl. Eis¬
schrank .

Zu erfrag . Kalserstr.
241», IV . Tel. 5212
45532

Verschiedene
Büro ' EinrichtungS.

gegenstände
wie Schreibtische , Re¬
gale , Karteikäst. usw .
; u verk . Näh . Karl -
Wilhelm-Str . 14 H.II
601

Bernfstät . Fräulein
sucht unmobl.. heizb .

Zimmer .
PrciSang . unt . 564
an den Führer -Berl .

Möbl . Mansardeni
Zimmer in gut.
Hause a . berufst , ^g .
Mann zu vm . Blu
menstr. 11, ii . St .
579

2-Zim .-Wohnung
an ruh . kleine Farn ,
sos. od . später *u vm .
Zu erfr . bei Reiser.
Körnerstr. 18, U.
585

Versteigerungen

Heugrasertrag
von ca . 20 Morgen
Diesen wird auf dem
Gertrudenhof, Stat .
Fischweier od . Marx¬
zell , am SamStag 26.
Mai , 15 Uhr, verstei¬
gert. 590

Tretet
der M.-
BM-

wohlWl
bei!

Verlängerf }
Der größte Erfolgs - Film der U fa

Mein Herz
ruft nach Dir
mit Jean Kiepura — martha Egger ;h
Paul Kemp , Paul Hörbiger,Theo Lingen

Vorher die neuesten Farbton>Filme
4.00 6. 15 8 .30 Uhr — Jugend zugelassen

Union Lichtlpieie

3 und 4 Zimmer
Wohnung

Südwestst., m . Bad
n . Mans . a . 1. VII.
zn Herrn. Lenzstr . 14,III . 2t . I. 575

Schöne
4 ^ . - Wobng .

m . Bad , Mans . nfw .
2. St . ans 1. Juli o.
spät , zu vcrm. Woh¬
nung wird neu her-
gerichtet . Zu erfrag .
Kaiferallee 199. 597

4 Zimmer-
Wohnung

Robert.Wagner-
Allllee 4. 4. St ., zu
vermieten, Keller,
Mansarde . Zu erfr .

Kühnel, II .

Einfamilien -
Haus

5 Zimmer mit Zub .,
gr. 'Autogarage und
Werkstätte , für Hand¬
werker besonders ge-
eign., in Bühl zu
verm. Off . erb . u .
45534 an den Führer »
Verlag.

2—3 Zimmer
einschließl . Küche in
Mühlb .. NäheRhein¬
hafen. sos. ges. Ang.
u . 581 a . d. Führer .

Werkstatt
mit Wohn, zn mlet.
ges. Zusckir. unt . 589
an den Führer -Verl.

tuverkaiifen
Fabrikneue, moderne

m . Garantie für 80
ß )i zu verk. Silin *
terstr. 50, III . St .
45526

ö . K . W .
198 ccm zu »erkauf .
„ Zum Schwanen"

Unteröwisheim.
560

*/,. Opel
4-Sitzer offen , prima
Läufer, zugel .. verst .,
sos. zu verk. Zu erfr .
u . 583 an den Führer

Zündapp-
Motorrad , 800 vom ,
m . el . Licht , Horn,
Tachometer, in ein «
wandfr . Zust.. preis¬
wert zu verkaufen.
Altschweier b. B. ,

Buhlertalstr . 20.
45535

Vaufgesuche

Kalis« . 3«Wehilse
19 Jahrc alt , Maschinenschreib ., ver¬
trant mit dopv. Buchführg., Kaitei -
u . Ncgistratur - Vcrwaltg . u . Bank-
vcrk . sucht Stellg . auf fof . bei mätz .
Gehalt . Angeb. unt . Nr . 45523 an
den Führer -Verlag .

Immobilien

r
Wilhelm Herlan

Amtsgerichtsrat

Herta Herlan Oeb . eoemer
Vermählte

Donaueschlngen

V..
22 . Mai 1934

Zittau

ftleire Wirtschaft oött Cafö
ln Stadt oder aus dem Lande

von zahlungsfähigem jungem Ehe¬
paar zu mieten gesucht . Späterer
Kauf möglich . Die Ucbcrnahmc kann
sofort erfolgen. Angebote u . Nr.
44845 an den Führer -Verlag.

3
m . grost . Laden, Magazin , Werkstätte
n . Privatwohnungen ln bester Ge-
schästslage b. d . Kaiferslr. billig zu
oerk Off. u . Nr . 44712 a . d . Führer -
Verlag.

Gnt erhaltener
Dreirad .

Lieferkraftwagen
zu kaufen gef. Ang .
m . Preis u . 9949 an
den Führer -Verlag.

Gut erhaltenes
Knabenrad

zu kaufen ges. Off.
u . 587 a . d. Füh-
rer -Verlag.

Gebe , eifern«
treppe

Stockhöhe 2,90 Met .,
zu kauf . ges. Ana. u
695 an den Führer .
Verlag.

Kaufe lausend zu
Höchstpreisen jg ., ibd .
Marder sos. Aus.
zahl , bei Eintresse» ,
v. fl . Alt . <kd. Lin¬
denmann fr. , Bruch¬
sal , Seiiersbahn .
603
Guterhaitenes

Harmonium
6—12 Register, geg .
bar zu kaufen . Ang .
u . 45539 a . d. Füh¬
rer -Verlag.

OffeneStellen
Tüchtiger, solider

Vertreter
f. Karlsruhe u . Ilm-

ebung zum Besuch v.
Virtschaften u . Kauf¬

häuser ges. — Gute
Umsatz- u . Berdienst-
möglichkeit . Off . an
Postfach 45 Bruchsal.
45538

Kleines
S < iner- u . .

Geschäft
in Karlsruhe , 30 ^
besteh., krankheitS
zu verk. Off . u.
an den Führer . "

. Glaser.

586
-Berl .

Tiermarkt

Zu verkaufen!

1 Zuchtrind
114 I . a ., trächt., v .
gut. Abstammung, b.

Ludw . Raupp ,
Büchig , Adolf -Hitler-
Str . 27, Post Blan¬
kenloch. 45346

Prima
Wolfshund (Rüde)

6 Mon . a ., in nur gt .
Hände bill . abzugeben
KarlSr .-Beierth . , Ho -
henzollernstr. 11 Part.

2 frischmelkende
Sühe

zu' kaufen gesucht .
Wackenhut , KarlSr . .
Georg-Fricdr .-St . 16.
602

Vtsch. vo « r
Rüde, 2 I ., gestromt,
felt . gut erzog ., Herr¬
schaftshund , klug , Ir .,
folgsam , kinderl., feste
Manndress., Einbruch
unmöglich , nie bissig ,
zimmerrein, a . Dame
gewöhnt, preiSw. zu
verk . Carl Stolze,
Rastatt , BadenerSt .37
45536

Kapitalien

Beamter sucht

RM . 150 .-
geg. pünktl. monatl .
Ruckzahl . Ang. unt .
582 an den Führer .

RelchSb ., pens .-ber.,
sucht nur a . Prtvat -
band, gegen angem.
Zülsen
RM . 150V .-
bei pünktlich , monatl .
Rückzahl . Bermittl .
u . Zweckspark , völlig
zweckl. Ang. u . 598
an den Führer -Berl .

Landwirt sucht

« M . Z00
von Privat geg . mo¬
natl . Rückzahl . Gute
Sicherheit vorhanden.
?lng . u . 699 an den
Führer -Verlag.

Kriegsanleihe
Aufwert.-Sparbücher
bei fof . Kaffe kauft
Off . u . 45537 an den
Führer -Verlag .

«m . sooo .-
mit Amort . von Be¬
amten geg . gt . ZinS
nnd prima Sicherheit
nur von Selbstgeber
gesucht . Ang. unt
45363 an den Füh
rer -Verlag.

Schwerhörig -
aber doch gut hdren ?

Diesen langersehnten Wunsch können Sie sich
erfüllen . Besuchen Sie unsere Vortührung am

28 . Mai ln Kfrisruha Im Hotel Europäischer
Hot (Etillngerstr. 39 ) «on 9 - 1 und 1—7 unr

oder am 28. Mal in Weingarten Im aasthot Adler , 08
9—1 und S—5 Uhr .

Unser Sachveiständ . zeigt Ihnen unverbindlich u.kostenlos neue Wege , wie Sie wieder hören können .
Deutsche Wertarbeit , ärztlich empfohlen ,unauffällig , günstige Fre se !

42_80 lleu 1 Knocnenteliunws HOrnr l
' ordern Sie Prospekt G . Z. kostenlos von

Deu site fkustiK Ges . m . b . H., Berrn - Relnickendort

Aus die in Baden zugelassenen Lose der 28.
Volkswohl - Loiterie , Ziehung am 23 . bis 26.
April 1034 entfielen folgende Gewinne :

RM . 1 «» .— 150140 325118 .
RM . 10 — 54 403 244 148 769 386 197.
RM . 5 .— 21702 29 244 590 54 110 783 127859

935 128 956 223 652 784 229 157 244 142 763
386 629 91 900 424 926 522 472 . 528 694 549 136
64 840.

RM . 2.— 21 507 25 42 70 631 88 761 78 852
951 76 29 115 200 5 62 358 76 411 39 41 99 54 061
67 72 111 42 52 56 87 263 68 801 22 28 81 79
505 7 25 38 641 66 67 76 717 22 53 66 69 78
98 873 910 88 127 583 54 96 649 64 714 838 987
85 128178 202 43 866 71 404 9 27 88 150 228
45 390 99 406 12 42 68 647 61 95 97 779 888
37 99 947 52 223 526 27 603 51 63 67 83 767 59
79 95 863 929 40 79 90 229 012 31 44 126 41 97
216 17 41 58 55 89 98 467 88 244 037 47 157 226
56 96 97 300 5 7 19 42 418 41 84 88 99 660 98
608 78 744 65 801 77 904 51 325 084 263 301 7 51
86 90 406 33 98 886 200 29 68 823 59 446 09 506
7 60 62 69 611 73 704 78 86 88 875 424 566 91
649 798 805 88 981 93 425 000 522 005 9 57 71 88
104 48 84 211 67 845 72 78 486 528 512 79 602
730 50 85 819 923 49 52 53 80 549104 84 267
387 60 448 507 17 80 98 661 68 73 98 798 842.

Sämtliche Gewinne sind mit 90 Prozent bar
auözahlbar . SinlösunaSstelle für Baben :
I . Dtürmer , Lotterie -Unternehmer , Mann¬
heim , O 7 , ll .

$ Inserieren brlngtGewInn

Ardie
m , Seitenw ., kompl
geg . bar bill . j . vk.
Anzus . b. Schmitt,
Kriegsstr. 111.
45134

Seffentlilhe Sparkllfse des Bezirks BreW in Breisach
vilan ) per ZI . Dezember IYZZ

Vermögen
1 . Kaffenbestand . . . . . . .
2. Guthaben bei Girozentralen ,

Banken und Postscheckamt . .
3. Wertpapiere .
4 . Wechsel .
5. Darlehen auf Hypotheken . . .
6 . Darlehen in lausender Rech¬

nung an Private .
7 . Darlehen auf Schuldschein
8. Darlehen an Gemeinden . •
9. Einnahmerückstände . . . .

10. Grundstücke und Gebäude . .
11 . Gerätschaften .

RM .

16 929 .14

221 718.71
126 551 .87

60 677.53
1 821 651.92

401 601.01
40 869.76

249 068.88
34 639.30
30 001.—

1 —

Verbindlichkeiten RM .

3 003 710 .12

1 . Spareinlagen .
2 . Giro - und Kontokorrenteinlagen
3 . Dollarumschuldungskredite für

die Landwirtschaft .
4 . Rücklagen :

a ) gesetzlicher Reservefond . .
bi Sonderrücklage .

5 . An bürgende Gemeinde . . .
6 . Reingewinn vom Jahre 1933 .

2 278 579.42
166 876 .78

214 628.51

198 439 .68
107 738.87
12 000 .—
25 451 .86

8 003 710 .12

Erschliche Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage beträgt 108 438 .68 RM .
Die vorgeschriebene Rücklage ist überschritten .

Breisach , den 18 . April 1034.
Der Vorsitzende des Berwaltungsrats: Der Geschäftsleiter:

I . B . gez . V o w e . gez . Braun .

Lür Sarlsruhe evtl , auch die Umgebung
2 kj e r r e n

zur Bearbeitung deS Platzgeschäftes bei sorg »
sältlger Unterstützung gesucht.

Wir gewährleisten gründliche Einarbeitung
und entsprechend den erzielten Erfolgen fosor -
tigen baren Verdienst. Bel befriedigenden Lei¬
stungen nach kurzer Probezeit Anstellung mit Fest -
beztigeii . Herren zwischen 25 dir 40 Jahren mit
Erfahrung im Besuch von Privatkundschast wollen
Offerten einreichen unter Nr . 45305 an den
Fiihrer - Veriag.

Jung . Kaufmann findet bei Infere « Jeneinlage
von 4 - 5000 RM . gutbez . Dauerstellung

für Laden, Büro und Reise
lnUr«ss . erhalten Auskunft unter Nr. 45268 b. Führer -Verlag

Auf die in Baden zugelassenen Lose der
Frankfurter Paulskirche - Jubiläums » Lotterie ,
Ziehung 5 . Mat 1934, entfielen folgende Ge¬
winne :

Gew . i. W . v . je 5 RM . : 7141 IS 4SI 22 215
908 25 427 500

Gew . i. W . v . je 4 RM . : 15 405 902 16 224
23 568 28 453

Gew . i . W . v . je 1 RM . : 8441 12 828 975
15 348 ' 427 73 641 820 34 906 29 16 557 22 029
119 21 22 733 24 014 52 152 68 292 546 57 649
823 912 56 74 25 030 230 411 660 28108 25
230 321 61 406 576 684 29 126 39 98 810 514
28 618 93 857 30 683 31 846 995 33 658 744 849
38 197.

Sämtliche Einzellose mit der Endzahl 9 ge¬
winnen Alpakasilberwaren im Werte von SO
Pfg . sDoppellose im Werte von 1 RM .j , wenn
sie nicht mit einem höheren Gewinn gezogen
sind . In diesem Falle gewinnt die nächste höhere
Losnummer , auf welche kein Gewinn ge¬
zogen ist.

Auf Wunsch werden den Gewinnern an Stelle
der Sachgewinne 90 Prozent des planmäßigen
Wertes in bar ausgezahlt . EinlösungSstrlle für
Baben : I . Stürmer , Lotterie -Unternehmer ,
Mannheim O 7, 11 .

Wer geuiBlirt dies , nichtigen Geschäftsmann

Darlehen
ca . 2 —3000 IHK.

gegen gute SIcfiBrheHen ? Gefl . Angebote unt -
Nr. 45287 an den Führer -Verlag.

Mädchen
für Küche u . Haus¬
arb . sos. o . 1. Juni
ges. Zu erfr . u . 573
im Führer -Verlag.

Tüchtige -
Servterftäutein
, . I . VI . U nach Ott.
linnen g-f. Zu erft .
u . 45533 an den Füh¬
rer -Verlag.

Tüchtige

WekbeßrSste
sucht Zeitschriften-

buchhandlung Karl
Konstandin, Karls¬
ruhe» Putlitzstr. 6.
594

Mädchen
nicht » nt . 18 F ., In
kleine Pension fofort
ic[. LandhansSchatt-
lolbeu , Herrenaib.

45431

Statt besonderer Anzeige
Gestern abend 8 Uhr verschied mein Heber , treubesorgter Mann,

mein herzensguter Vater

Hugo Klein
Technischer Inspektor

KARLSRUHE, den 23 . Mai 1934
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Elfriede Klein und Tochter Irene
Die Beerdigung findel Freilag , 2 Uhr statt . — Wir bilfen von Bei¬

leidsbesuchen abzusehen . »96
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